
MDR-Freibad-Retter-Aktion im Freibad Gößnitz 
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www.autohaus-gohlke.de

Autohaus Gohlke

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste
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➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
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+++ DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE +++

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

04626 Schmölln · Markt 30
Tel. 034491/26656

Mo-Fr 9-13 und 14-18 Uhr
Sa 9-12 Uhr

Wir starten in den 
Schlussverkauf

30%

„In wenigen Minuten beginnen die Dreharbeiten des Mitteldeutschen Rundfunks (MDR). Wer im Fernsehen sein möchte, findet sich bitte im Nichtschwimmerbecken ein!“, so lautete 
die Durchsage von Bademeisterin Anne Hartmann (r.). MDR-Nachmittagsreporterin und Fitnessexpertin Sabine Schön (l.) sowie ihr gesamtes Team bereisen vom 10. bis 21. Juli 2023 
zehn Orte und deren Freibäder. Am Dienstag, dem 11. Juli 2023, konnte, gegen 14.15 Uhr sowie 16.15 Uhr, eine Live-Schaltung zur Sendung „MDR um zwei“ und „MDR um vier“ 
miterlebt werden. Das Fernsehteam stellt auf seiner Tour Menschen und Vereine in den Mittelpunkt, wie den „Förderverein attraktives Freibad Gößnitz e. V.“, die  sich seit Jahren um 
den Erhalt von Freibädern kümmern und gleichzeitig zur Bereichung des gemeinschaftlichen Zusammenlebens beitragen. Lesen Sie weiter auf Seite 2. Foto: sk 

Mobil im Urlaub und 
in der Freizeit

Seiten 14 bis 15

Grüße aus Nobitz und 
Lgl.-Niederhain 

Seiten 16 bis 18

Alles zum Thema 
Innenausbau

Seiten 20 bis 22
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Aus eigener
Ernte:

Ab sofort
Früh-

kartoffeln

Dorfstraße 6
08396 Oberwiera/

OT Harthau
Tel. 03 76 08/2 29 02
Montag, Donnerstag 

und
Freitag

8.30-11.30 Uhr und
13.30-17.00 Uhr

Samstag
8.30-11.30 Uhr

Außerdem:
Honig, Wurst in Gläsern, 

Speiseöle, Weizen-/Dinkelmehl
Backmohn aus eigener 

Herstellung

Das Thüringer Landesverwaltungsamt sieht derzeit keinen Grund 
zum Eingreifen nach der Landratswahl

Weimar/Sonneberg (Pi). Im Er-
gebnis der Prüfung des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes (TLVwA)
nach der Landratswahl in Sonne-
berg konnte festgestellt werden, 
dass die Wahlvorschriften bezüg-
lich der Feststellung der Wählbar-
keit eingehalten wurden. Eine wei-
tere Prüfung oder ein rechtsauf-
sichtliches Eingreifen sind daher 
derzeit nicht notwendig.
Das am 28. Juni 2023 durch den 
Kreiswahlausschuss förmlich fest-
gestellte amtliche Wahlergebnis 
hat eine Vielzahl kontroverser Dis-
kussionen in Gesellschaft, Politik 
und Medien ausgelöst. Nach dem 
vorliegenden Verfassungsschutz-
bericht 2021 hat das Amt für Ver-
fassungsschutz Thüringen „den 
AfD-Landesverband Thüringen 
[…] am 15. März gemäß § 4 Abs. 1 
S. 2 Nr. 1 ThürVerfSchG zu ei-
ner erwiesen rechtsextremistischen 
Bestrebung gegen die freiheitliche 
demokratische Grundordnung er-
hoben“. Dies impliziert, dass 
(einzelne) Mitglieder des AfD-
Landesverbands Thüringen rechts-
extremistische Bestrebungen ver-
folgen. Durch die Zugehörigkeit 
des neu gewählten Landrats des 
Landkreises Sonneberg zum AfD-
Landesverband Thüringen war im 
konkreten Einzelfall zu überprü-
fen, ob er zu dieser Gruppe der 
AfD-Mitglieder gehört.
Eine eventuelle positive Beantwor-
tung dieser Frage erbrächte An-
haltspunkte, die Zweifel daran be-
gründen würden, dass Robert 
Sesselmann als Landrat seiner be-
sonderen beamtenrechtlichen Ver-

fassungstreuepflicht nachkommen 
wird. Extremisten können in unse-
rer Demokratie nicht rechtswirk-
sam für ein Wahlbeamtenamt kan-
didieren, da ihnen die Grundeigen-
schaft der Demokratie-Eignung 
fehlt. Ein Bewerber um ein kom-
munales Wahlbeamtenamt muss 
bestimmte gesetzlich geregelte 
Voraussetzungen erfüllen. Hierzu 
zählen nach den einschlägigen 
Regelungen des Thüringer Kom-
munalwahlgesetzes beispielsweise 
Altersbeschränkungen, Aufent-
haltsbestimmungen, Staatsangehö-
rigkeit oder auch die persönliche 
Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis.
Über die formelle Zulassung der 
Kandidierenden zur Wahl entschei-
det der lokale Wahlausschuss. Die 
getroffenen Entscheidungen dieser 
unabhängigen Wahlorgane unter-
liegen im Vorfeld der Wahl keinen 
rechtsaufsichtlichen Eingriffsmög-
lichkeiten. Das bedeutet aber nicht, 
dass getroffene Entscheidungen 
des Wahlausschusses nachträglich 
– also nach Feststellung des Wahl-
ergebnisses – nicht mehr von der 
Rechtsaufsichtsbehörde überprüft 
werden dürfen oder müssen. So-
weit Verstöße gegen Wahlvor-
schriften gerügt oder festgestellt 
werden, sind hierfür die gesetzlich 
normierten Wege einzuhalten.
Die zuständige Rechtsaufsichtsbe-
hörde musste aufgrund der konkre-
ten Anhaltspunkte in diesem Fall 
von Amts wegen prüfen, ob die 
Wahlvorschriften bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl 
eingehalten worden sind. Hierzu 
zählt auch die Überprüfung der 
Wählbarkeit der zur Wahl stehen-
den oder gewählten Person, wenn 
sie nicht die Gewähr dafür bietet, 
jederzeit für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung im 
Sinne des Grundgesetzes und der 
Thüringer Verfassung einzutreten 
oder diese Person die persönliche 
Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis nicht besitzt.
Unter Zugrundelegung der dem 
Landesverwaltungsamt zur Verfü-
gung stehenden Informationen un-
ter Einbeziehung der Erkenntnisse 

des Amtes für Verfassungsschutz 
Thüringen werden beim neu ge-
wählten Landrat von Sonneberg, 
Robert Sesselmann, derzeit keine 
konkreten Umstände gesehen, die 

von hinreichendem Gewicht und 
objektiv geeignet sind, eine ernst-
hafte Besorgnis an dessen künfti-
ger Erfüllung der Verfassungs-
treuepflicht auszulösen. Bei Bedarf 

stehen jederzeit geeignete aufsicht-
liche Mittel zur Verfügung, um die 
Durchsetzung aller in Thüringen 
geltenden rechtlichen Regelungen 
zu sichern.

Kohlebahnen-Trassenabschnitt 

Jena/Meuselwitz (Pi). Bei derzeit 
durchgeführten Bohr- und Verfüllar-
beiten südlich der Rudolf-Breit-
scheid-Straße in Meuselwitz sind 
bisher unbekannte größere Hohlräu-
me festgestellt worden. Wegen des 
Risikos von größeren Verformungen 
der Tagesoberfläche bis hin zu Ta-
gesbrüchen auf bzw. im näheren 
Umfeld der Eisenbahn-Trasse muss 
der entsprechende Trassenabschnitt 
sofort abgesperrt und der Betrieb 
der Bahn in diesem Bereich vorerst 
eingestellt werden. Der Kohlebah-
nen-Verein wurde darüber heute 
vom Thüringer Landesamt für Um-
welt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) in Kenntnis gesetzt. Die 
Maßnahme wurde notwendig, weil 
unmittelbare Risiken für Fahrgäste 
nicht ausgeschlossen werden kön-
nen. Das Stadtgebiet von Meusel-
witz wird durch zahlreiche ehemali-

MDR-Freibad-Retter-Aktion im 
Freibad Gößnitz

Der 5-Meter-Turm lockt viele Gäste 
ins Freibad in Gößnitz. Foto: sk

Gößnitz (Pi/sk). Die 10-tägige 
Freibad-Tour des MDR-Nachmit-
tagsteams führt durch Mittel-
deutschland unter dem Motto: 
„Die Freibad-Retter“. Sie sind die 
Helden des Sommers. Ohne sie 
gäbe es keine kühle Erfrischung 
bei heißen Temperaturen, kein 
Seepferdchen für die Kleinen, kei-
ne erste Sommerliebe. Mit der 
Sommeraktion soll diesen Men-
schen Danke gesagt werden, denn 
einfach ins Freibad gehen, ist nicht 
in allen Orten in Mitteldeutschland 
möglich. Personal fehlt, auch das 
Geld in den Gemeinden ist knapp, 
um diese zu betreiben. Doch es 
gibt Menschen, die sich damit 
nicht abfinden wollen. Kleine Ver-
eine, engagierte Privatpersonen 
und Bademeister setzen sich uner-
müdlich dafür ein, die Freibäder in 
ihren Gemeinden am Leben zu er-
halten.   
KURIER fragt nach bei Sabine 
Schön und Anne Hartmann
„Wir sind heute gegen 10.00 Uhr 
angereist und haben mit den tech-
nischen Vorbereitungen begonnen. 
Begleiteten den Kinderschwimm-

kurs und sind bis circa 17.30 Uhr 
hier zu Gast. Morgen geht es nach 
Burkhardtsdorf (Sachsen), danach 
nach Pößneck (Thüringen) und am 
Freitag sind wir in Elend (Sach-
sen-Anhalt). Nächste Woche ste-
hen dann fünf weitere Orte auf 
dem Programm. Bei ,MDR um 
zwei‘, werden wir live drei Minu-
ten und bei ,MDR um vier‘ einen 
7-minütigen Beitrag senden. Alle 
Sendungen sind in der Mediathek 
eine Woche lang verfügbar“, erklär-
te MDR-Reporterin Sabine Schön. 
Sie ist gleichzeitig Fitnessex-
pertin und gibt 20-minütige Tipps 
zur Gesunderhaltung im MDR.
Frau Hartmann, seit wann sind Sie 
Bademeisterin in Gößnitz? 
2008 habe ich eine dreĳährige Aus-
bildung zur Bademeisterin begon-
nen und erfolgreich abgeschlossen. 
In dieser Zeit war ich im Winter im 
Tatami. Seit 2011 bin ich bei der 
Stadt Gößnitz angestellt.
Sind Sie Einzelkämpferin?
Ja, den Großteil der Zeit schon. 
Ein paar Rettungsschwimmer 
konnte wir gewinnen, die mich 
und unser Team unterstützen.

Ist Ihr Beruf familienfreundlich?
Eher nicht. Es ist eine Gratwande-
rung, man versucht durchzuhalten. 
Bräuchten Sie Unterstützung?
Es wäre schön, wenn wir eine 
zweite Fachkraft hätten, aber auf-
grund von fehlenden Fachkräften 
und knappen finanziellen Mitteln, 
wird es schwierig. Die Stadt Göß-
nitz kämpft für den Erhalt und wir, 
als Förderverein, wirken entlas-
tend. In diesem Jahr wurde z. B. 
das Becken neu gestrichen. Die 
Kosten für Farbe haben sich ver-
dreifacht und lagen bei 3.500 Euro. 
Auch der Filterwechsel wurde von 
uns getragen.
Wie viele Besucher sind im Bad?
Cirka 250. Ich denke, heute könn-
ten wir mit etwa 400 Gästen rech-
nen. Am Sonntag hatten wir 520 – 
ein Rekord. Toller Sommer und un-
ser 5-Meter-Turm lockt auch Neo-
prenanzug-Springer an. Die Was-
sertemperatur liegen aktuell bei 26 
Grad Celsius. Die Gespräche
        führte Silke Konzag 
sk-PS: Das MDR-Team verteilte 
mit Unterstützung des Nougather-
stellers „Viba“ Eis an alle Gäste.

Betrugsverdacht – Betreiber der Tafel Altenburg 
meldet Insolvenz an 

Altenburg. Thüringer Arbeitslose-
ninitiative Soziale Arbeit e. V. (TA-
LISA) hat Insolvenz angemeldet. 
TALISA betreibt sämtliche Tafeln 
in Thüringen. Laut Medienberich-
ten steht ein Betrugsverdacht im 
Raum. Das Verfahren dazu liegt 
derzeit in den Händen der Staats-
anwaltschaft Erfurt, ein Urteil 
dazu steht noch aus. Das wird drin-
gend benötigt, um Klarheit für den 
gemeinnützigen Verein zu schaffen 
und für die, die mit ihren Spenden 
den Verein unterstützen. Wie steht 
es jetzt um den Fortbestand der Ta-
fel Altenburg und die Versorgung 
der Bedürftigen? Der KURIER 
wandte sich mit einer Anfrage di-
rekt an TALISA. Marion Beyer, 

Regionalleitung Ostthüringen, er-
teilte am Telefon die Auskunft, 
dass sie zu den Fragen bezüglich 
der Insolvenz weder verpflichtend 
noch bevollmächtigt sei. Bei 
schwebenden Verfahren könne 
man auch keine Aussagen über die 
Gründe machen. Auch kann der-
zeit nicht beantwortet werden, mit 
welcher Begründung die Ge-
schäftsführerin Ingrid Schindler 
kürzlich entlassen wurde. Es fehle 
dazu auch die Zeit, da momentan 
alle damit beschäftigt sind, den 
Fortbestand der Tafeln zu sichern. 
Sobald alles zu deren Neustart 
geregelt sei, wolle man sich gern 
mit uns unterhalten. Der KURIER 
wandte sich auch an den Leiter der 

Tafel Altenburg, Peter Albrecht. 
Zu den Vorwürfen konnte auch er 
sich nicht äußern. Aber er durfte 
vorerst so viel verraten, dass die 
Sicherung über den Fortbestand 
der Altenburger Tafel in vollen 
Gange sei. Aber auch darüber kann 
er sich erst mit uns unterhalten, 
wenn alles notwendige geklärt ist. 
Möglich ist die Gründung eines 
neues Vereines mit einer veränder-
ten Struktur, welcher die Tafeln, 
Sozialladen, Kleiderkammern und 
Suppenküchen organisiert. Zum 
aktuellen Zeitpunkt ist die Spen-
denbereitschaft der Unternehmen 
ungebrochen und es können alle 
wie gewohnt versorgt werden. 
Weiteren Medienberichten zufolge 

wurden bereits Fördermittel des 
Freistaates Thüringen eingestellt. 
Als Rechtsnachfolge wurde das 
Landesverwaltungsamt Thüringen  
bestimmt, welches bereits geför-
derte Beschäftigungsmaßnahmen 
gekündigt haben soll und Rückfor-
derungen an die Tafeln gestellt hat. 
Die Altenburger Tafel sei davon 
nicht betroffen, heißt es. Bleibt zu 
hoffen, dass der bereits jetzt ent-
standene Imageschaden keine Aus-
wirkungen auf die Spendenbereit-
schaft für die Tafel Altenburg hat 
und dass die Menschen, die auf das 
Angebot angewiesen sind, nicht 
unter den Fehlentscheidungen an-
derer zu leiden haben.

Nadine Heiche 
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Seit mehr als 50 Jahren ist die METEX in Deutschland vertreten. Bis in die 1990er- 
Jahre hat sich das Unternehmen zum führenden Anbieter auf dem Gebiet der 
Überholung von Walzenschleifmaschinen entwickelt.
2017 wurde der Grundstein für eine komplett neue und hochmoderne Produk-
tionsstätte am Industriepark Zeitz gelegt. Seit 2018 werden am neuen Standort 
hauptsächlich neue Walzenschleifmaschinen gefertigt. Diese kommen vorwiegend in 
der Stahl- und Aluminiumindustrie, bei Walzenherstellern oder auch in der Papier- 
und Folienindustrie zum Einsatz. 
Die METEX Group GmbH beliefert heute weltweit Kunden aus verschiedensten 
Industriebranchen.
Am 27.06.2023 wurde in Elsteraue eine Kooperationsvereinbarung zwischen Mike 
St. Peters, Geschäftsführer der Abbott Machine Company, und Michael Fuchs, 
Geschäftsführer der METEX Group GmbH, unterzeichnet. Die Abbott Machine 
Company wird von nun an die Fertigung und den Vertrieb der hochmodernen neuen 
Walzenschleifmaschinen der METEX Group GmbH in den USA übernehmen. 
Durch diese Kooperation werden die Märkte in Nordamerika und vor allem den USA 
besser erreicht und somit die Aktivitäten vor Ort massiv ausgebaut.
Die Abbott Machine Company beliefert die metallverarbeitende Industrie in den 
Vereinigten Staaten seit mehr als 55 Jahren. Im Jahr 1965 vom Vater-Sohn-Duo Bill 
und Bob Abbott gegründet, wurde das Unternehmen führend im Bereich der 
Herstellung von Werkzeugmaschinen. 1985 wurde das Unternehmen um die 
Abteilung für Präzisionsschleifen ergänzt. Weitere Informationen finden Sie unter 
https://abbottmachineco.com/.
Mit der Neuproduktion von Walzenschleifmaschinen – Made in Germany – wird das 
Portfolio der Abbott Machine Company perfekt abgerundet. METEX-Geschäftsführer 
Michael Fuchs freut sich auf die Zusammenarbeit und den damit neu gewonnenen 
Unternehmenserfolg.

Michael Fuchs, Geschäftsführer der 
METEX Group GmbH (links) und Mike 
St. Peters, Geschäftsführer der Abbott 
Machine Company.

- Aus unserer Leserpost -

Am 23. Juni 2023 feierte das Team 
der Jugendarbeit RoMeLu ihr jähr-
liches Familienfest zum Johannis-
tag auf dem Gelände des Schüler-
Jugend-Freizeitzentrums (SJFZ), 
Am Auholz 17 in Meuselwitz. 
Johannis der Täufer ist Namens-
geber der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e. V., in dessen Trägerschaft sich 
das Team der Jugendarbeit RoMe-
Lu befindet. Zu seinen Ehren wur-
de das Fest mit einer kleinen An-
dacht dank Pfarrerin Ulrike 
Schulter eröffnet. Ob beim Kinder-
schminken, Luftballontiere for-
men, Spazieren mit Alpakas oder 
Feuerlöschen mit der Feuerwehr 
usw. Trotz Regen war für jede 
Menge Spiel und Spaß gesorgt. Ein 
besonderes Highlight war nicht nur 
die Zaubershow, sondern auch der 
Auftritt der Tanzgruppe „The 
Twisted Snakes“, welche von einer 
ehrenamtlichen Jugendlichen ge-
leitet wird und jeden Donnerstag 
im Freizeitzentrum trainiert. Des-
weiteren gab es einen Falkner mit 

unterschiedlichen Vogelarten, ei-
nen „Kinderschmied“, verschiede-
ne Stationen, um selber kreativ zu 
werden sowie ein Angebot des 
ENL-Projekts der „Naturforschen-
den Gesellschaft Altenburg e. V.“. 
Eine Überraschung der besonderen 
Art erhielt das Team der Jugendar-
beit RoMeLu an diesem Tag von 
der Sparkasse Altenburger Land. 
Im Namen aller Kinder und Ju-

gendlichen bedankt sich das Team 
recht herzlich für eine Spende in 
Höhe von 250 Euro. Ein großes 
Dankeschön an alle Besucher, die 
vielen fleißigen Helfer und Akteure 
für das Engagement und Durchhal-
tevermögen. Ohne Euch wäre all 
dies nicht möglich gewesen. Es 
war in jeder Hinsicht ein unver-
gesslicher Tag. Isabell Vollrath,

Sozialarbeiterin

Familienfest zum Johannistag im 
Schüler-Jugend-Freizeitzentrum Meuselwitz

Foto: Jessica Lehnert

stehen jederzeit geeignete aufsicht-
liche Mittel zur Verfügung, um die 
Durchsetzung aller in Thüringen 
geltenden rechtlichen Regelungen 

Kohlebahnen-Trassenabschnitt 
vorübergehend gesperrt

Jena/Meuselwitz (Pi). Bei derzeit 
durchgeführten Bohr- und Verfüllar-
beiten südlich der Rudolf-Breit-
scheid-Straße in Meuselwitz sind 
bisher unbekannte größere Hohlräu-
me festgestellt worden. Wegen des 
Risikos von größeren Verformungen 
der Tagesoberfläche bis hin zu Ta-
gesbrüchen auf bzw. im näheren 
Umfeld der Eisenbahn-Trasse muss 
der entsprechende Trassenabschnitt 
sofort abgesperrt und der Betrieb 
der Bahn in diesem Bereich vorerst 
eingestellt werden. Der Kohlebah-
nen-Verein wurde darüber heute 
vom Thüringer Landesamt für Um-
welt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) in Kenntnis gesetzt. Die 
Maßnahme wurde notwendig, weil 
unmittelbare Risiken für Fahrgäste 
nicht ausgeschlossen werden kön-
nen. Das Stadtgebiet von Meusel-
witz wird durch zahlreiche ehemali-

ge Braunkohlentiefbaugruben berg-
baulich beeinflusst. Davon ist auch 
die Trasse der Kohletraditionsbahn 
betroffen. Jetzt sollen die Hohlräu-
me durch das Einbringen von Ver-
satz dauerhaft bergtechnisch gesi-
chert („verwahrt“) werden. Die 
Sicherungsarbeiten werden im Auf-
trag der LMBV umgesetzt. Das 
TLUBN als die für Altbergbau zu-
ständige Behörde hat eine entspre-
chende Anordnung mit Sofortvoll-
zug erlassen. Die Erkundungs- und 
Verwahrarbeiten sollen umgesetzt 
werden, um das Sanierungsziel – die 
dauerhafte Sicherung der Gleistras-
se der Kohlebahn – zu erreichen. 
Der Kohlebahn-Verein wird nach 
Auskunft seines Vorsitzenden, Dr. 
Karsten Waldenburger, den Bahnbe-
trieb aufrecht erhalten und zwischen 
Meuselwitz und Wintersdorf einen 
Schienenersatzverkehr einrichten.

Ist Ihr Beruf familienfreundlich?
Eher nicht. Es ist eine Gratwande-
rung, man versucht durchzuhalten. 

Es wäre schön, wenn wir eine 
zweite Fachkraft hätten, aber auf-
grund von fehlenden Fachkräften 
und knappen finanziellen Mitteln, 
wird es schwierig. Die Stadt Göß-
nitz kämpft für den Erhalt und wir, 
als Förderverein, wirken entlas-
tend. In diesem Jahr wurde z. B. 
das Becken neu gestrichen. Die 
Kosten für Farbe haben sich ver-
dreifacht und lagen bei 3.500 Euro. 
Auch der Filterwechsel wurde von 

Wie viele Besucher sind im Bad?
Cirka 250. Ich denke, heute könn-
ten wir mit etwa 400 Gästen rech-
nen. Am Sonntag hatten wir 520 – 
ein Rekord. Toller Sommer und un-
ser 5-Meter-Turm lockt auch Neo-
prenanzug-Springer an. Die Was-
sertemperatur liegen aktuell bei 26 
Grad Celsius. Die Gespräche
        führte Silke Konzag 
sk-PS: Das MDR-Team verteilte 
mit Unterstützung des Nougather-
stellers „Viba“ Eis an alle Gäste.

wurden bereits Fördermittel des 
Freistaates Thüringen eingestellt. 
Als Rechtsnachfolge wurde das 
Landesverwaltungsamt Thüringen  
bestimmt, welches bereits geför-
derte Beschäftigungsmaßnahmen 
gekündigt haben soll und Rückfor-
derungen an die Tafeln gestellt hat. 
Die Altenburger Tafel sei davon 
nicht betroffen, heißt es. Bleibt zu 
hoffen, dass der bereits jetzt ent-
standene Imageschaden keine Aus-
wirkungen auf die Spendenbereit-
schaft für die Tafel Altenburg hat 
und dass die Menschen, die auf das 
Angebot angewiesen sind, nicht 
unter den Fehlentscheidungen an-

Nadine Heiche 

Zeugen gesucht!
Schmöllnn (Pi). Mit einem Messer 
bewaffnet betrat am 11. Juli 2023,
circa 20.00 Uhr, ein bislang unbe-
kannter Mann einen Supermarkt in 
der Bergstraße. Dort bedrohte er 
eine Kassiererin, entnahm Bargeld 
aus der Kasse und flüchtete in 
unbekannte Richtung. Die Ermitt-
lungen wurden aufgenommen.
Personenbeschreibung: männlich, 

circa 30 Jahre, circa 190 cm groß, 
sehr schlank, ausländischer Phäno-
typ, dunkelbraune Hautfarbe, 
schwarze kurze Haare, sprach 
deutsch, bekleidet mit schwarzem 
T-Shirt und halblanger Cargohose 
(cremefarben), trug Mund-Nasen-
Schutz. Zeugen werden gebeten, 
sich unter  0365/8234-1465 an die 
Polizei Gera zu wenden.
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

4 x für Sie in der Region:
08451 Crimmitschau 08393 Meerane

08058 Zwickau  04600 Altenburg

Telefon 03447/313855

www.bequemschuhhaus-haubold.de

Ministerpräsident Ramelow auf Sommertour
Altenburg. Aktuell bereiste der 
Thüringer Ministerpräsident Bo-
do Ramelow (DIE LINKE.) mit 
der traditionellen Sommertour 
den Freistaat. Unter dem Motto 
„#Verein TH“ war der Landesre-
gent im Zeitraum vom 26. Juni bis 
14. Juli an zwölf Tagen in ganz 
Thüringen unterwegs. Dabei führ-

te es den Ministerpräsidenten zu 
über 35 Stationen – Projekte, Stif-
tungen, Förderkreise und Vereine 
mit Tradition, Innovation, Gesel-
ligkeit, Soziales oder Sport. „Ich 
möchte die Thüringer Vereine 
ganz bewusst ins Zentrum meiner 
diesjährigen Sommertour rücken. 
Die ThüringerVereinskultur ge-

hört zu dem, was die Menschen 
im Freistaat zusammenführt, zu-
sammenhält und gemeinsam vor-
angehen lässt. Ich bin überwältigt 
von der Vielfalt des Engagements 
im Freistaat. Ich freue mich dar-
auf, die Menschen und ihre Pro-
jekte kennenzulernen und bin ge-
spannt auf die vielen Impulse“, so 
Bodo Ramelow vorab in einer 
Medieninformation zur diesjähri-
gen Sommertour. 
Diese führte am Mittwoch, dem 
28. Juni 2023, auch in die Skat-
stadt. Hier besuchte der Minister-
präsident vier Institutionen und 
informierte sich ausführlich über 
deren Projektarbeit(en). Den An-
fang machte der Innova Sozial-
werk e.V. in der Zschernitzscher 
Straße. Die „Innova“ ist ein Bil-
dungsträgerverein im Bereich der 
Arbeitsvermittlung, Fort- und 
Ausbildung mit dem Ziel einer 
verbesserten sozialen Teilhabe der 
Teilnehmer. Die beruflichen Vor-
bereitungen, Qualifikationen und 
Trainingprojekte finden an vier 
Standorten (Altenburg, Schmölln, 
Meuselwitz und Gera) statt. Die 
zweite Station des Tour-Besuches 

führte in den Johannisgraben zum 
Quartier des dort ansässigen 
„Fack e. V.“ mit seinen (Ju-
gend-)Räu men und Ressourcen 
der Zukunftsfabrik FACKtory. 
Als Netzwerk verschiedener Ak-
teure ist FACK (Futurist's Agency 
for a new Cultural Kick-Off) für 
einen jugendgerechten Landkreis 
mit anderen Netzwerkern, wie der 
„Urbanen Liga“, dem Bundesin-
stitut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung sowie auch Schulen, 
aktiv. 
Aktuell werden für den Projekt-
Wettbewerb „R:Evolution“, der 
Teil eines Programmes des Bun-
desjugendministeriums ist, die 
Ideen junger Menschen zur Ge-
staltung des ländlichen Raumes 
gesucht. Der Verein stellt für die 
Umsetzung der Ideen 40.000 Euro 
zur Verfügung. Als nächstes gab 
es ein Treffen mit dem Kreisju-
gendring Altenburg im Restaurant 
„Domizil“, ehe als letzter Tour-
Tagespunkt bei der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Alten-
burg in der Zeitzer Straße „organi-
siert gespielt“ wurde. Unter dem 
Dach des Gemeindezentrums hat 
das Altenburger Projekt „Mobiles 
Spiele-Café“ mit der Pandemie 
ein Zuhause gefunden. Das Spie-
le-Cafe widmet sich allen Men-
schen, die regelmäßig Spaß und 
Freude am gemeinsamen Gesell-
schaftsspiele-Spielen haben. Der 
nächste Termin des 28. Altenbur-
ger Spieletages ist der 25. Novem-
ber 2023, von 14.00 bis 19.00 
Uhr. Und auch Bodo Ramelow 
ließ es sich nicht nehmen – er 
spielte zum Abschluss des infor-
mativen Tages mit der Mitarbeite-
rin der Staatskanzlei Jana Keb-
schull eine Partie des Spiels 
„Jishaku“. So war es dann „ein 
traumhafter Tag in Altenburg. 
Herz, was willst du mehr, spiele-
risch das Leben leben und das 
Wort Zuversicht, das ist das, was 
ich heute den ganzen Tag in Al-
tenburg gespürt habe“, so der 
Thüringer Ministerpräsident in 
seinen abschließenden Worten 
zum Besuch der Skatstadt an die-
sem Sommertour-Tag.

Anja Bierende

V. l.: Benjamin Lehnert, Victoria Diethe, André Vogel und Michael Schö-
ne spielen gemeinsam im Spiele-Café das Strategie-Brettspiel „Endless 
Winter“, während Ministerpräsident Bodo Ramelow und Gabriele Ory-
mek die Szenerie beobachten.    Foto: Anja Bierende

Bienenfreundlich Gärtnern und gewinnen
Berlin (Pi). Nur noch wenige 
Wochen haben alle Naturbegeis-
terten Zeit, eine Pflanzaktion im 
(Schul-)Garten, auf dem Balkon 
oder dem Firmengelände zu star-
ten. Und damit beim „Deutsch-
land summt!Pflanzwettbewerb 
2023“  mitzumachen. 
Das Ziel: Deutschland insekten-
freundlicher zu machen und da-
mit die Artenvielfalt zu fördern. 
Interessierte laden ihren Beitrag 
bis zum 31. Juli 2023 auf www.
wir-tun-was-fuer-bienen.de/re 

gistrierung.html hoch. Gefragt 
sind eine Kurzbeschreibung der 
Aktion mit Vorher-Nachher-Fo-
tos der neu gestalteten Fläche mit 
heimischen Blühpflanzen und 
Gartenstrukturen. Egal, ob diese 
zehn Quadratmeter oder 5.000 
Quadratmeter groß ist: Alle In-
teressierten finden eine passende 
Kategorie.
Zusätzlich ist der Extrapreis 
„Musik für den Bienenschutz“ 
ausgelobt. Hierzu reichen die 
Teilnehmer zusätzlich zum gärt-

nerischen Beitrag einen Link 
zum Musikstück ein. 
Das Lied sollte im weitesten 
Sinne etwas mit dem Thema 
„Garten“ und/oder „Bienen“ zu 
tun haben. Es kann selbst kom-
poniert oder der Bienensong 
oder Gartensong von Kinderlie-
derkünstler Reinhard Horn in-
terpretiert werden. 
Die Noten (PDF und MP3) gibt 
es kostenfrei unter www.
deutschland-summt.de/unsere-
songs.html

Teilhabeberatungsstelle öffnet im Bahnhofcenter
Altenburg (Pi/sk). Die EUTB-
Ostthüringen des VITT e. V. er-
öffnet im Bahnhofcenter in 
Altenburg (neben Takko/Na-
gelstudio) die ergänzende unab-

hängige Teilhabeberatungsstelle. 
Die Aufgabe des Vereines ist 
es, Menschen mit Behinderung 
und von Behinderung bedrohten 
Menschen und deren Angehö-

rigen unentgeltlich bei Fragen, 
zur Rehabilitation und Teilhabe 
zu beraten. Im EUTB-Büro bera-
ten Betroffene andere Betroffe-
ne. Am Dienstag, dem 25. Juli 

2023, von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
und am Mittwoch, dem 26. Juli 
2023, von 9.00 bis 13.00 Uhr, ist 
erstmals geöffnet und dann im-
mer wöchentlich.
Für weitere Informationen oder        
Fragen stehen die Teilhabebera-
ter Daniela Jauer und Ron Ku-
bert,  Fabrikstraße 31, zur Verfü-
gung. 
Die Mitarbeiter sind unter der 
Telefonnummer 03447/3187 737,
per E-Mail jauer.eutb@vitt-on-
line.de oder kubert.eutb@vitt-
online.de erreichbar. 
Weitere Information findet man 
unter www.vitt-online.de
Die Beratungsstelle wird durch 
das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bun-
destages gefördert. 

Polizeibericht 
xxx

Sperrungen 
xxxx
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„Urbanen Liga“, dem Bundesin-
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Aktuell werden für den Projekt-
Wettbewerb „R:Evolution“, der 
Teil eines Programmes des Bun-
desjugendministeriums ist, die 
Ideen junger Menschen zur Ge-
staltung des ländlichen Raumes 
gesucht. Der Verein stellt für die 
Umsetzung der Ideen 40.000 Euro 
zur Verfügung. Als nächstes gab 
es ein Treffen mit dem Kreisju-
gendring Altenburg im Restaurant 
„Domizil“, ehe als letzter Tour-
Tagespunkt bei der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Alten-
burg in der Zeitzer Straße „organi-
siert gespielt“ wurde. Unter dem 
Dach des Gemeindezentrums hat 
das Altenburger Projekt „Mobiles 
Spiele-Café“ mit der Pandemie 
ein Zuhause gefunden. Das Spie-
le-Cafe widmet sich allen Men-
schen, die regelmäßig Spaß und 
Freude am gemeinsamen Gesell-
schaftsspiele-Spielen haben. Der 
nächste Termin des 28. Altenbur-
ger Spieletages ist der 25. Novem-
ber 2023, von 14.00 bis 19.00 
Uhr. Und auch Bodo Ramelow 
ließ es sich nicht nehmen – er 
spielte zum Abschluss des infor-
mativen Tages mit der Mitarbeite-
rin der Staatskanzlei Jana Keb-
schull eine Partie des Spiels 
„Jishaku“. So war es dann „ein 
traumhafter Tag in Altenburg. 
Herz, was willst du mehr, spiele-
risch das Leben leben und das 
Wort Zuversicht, das ist das, was 
ich heute den ganzen Tag in Al-
tenburg gespürt habe“, so der 
Thüringer Ministerpräsident in 
seinen abschließenden Worten 
zum Besuch der Skatstadt an die-

Anja Bierende
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Offene Heimatmuseen im Altenburger Land

Altenburger Land (Pi). Im Zuge 
der Sommer-Kampagne „DEIN 
Sommer-Moment“ rückt der Tou-
rismusverband Altenburger Land 
e.V. unter anderem die Heimatmu-
seen des Altenburger Landes in 

den Fokus der Bewerbung. Unter 
dem Thema „Heimat hautnah“ 
wirbt der Verband für die einzigar-
tigen Traditionen des Landkreises 
und wie diese touristisch erlebbar 
sind. Die zentralen Themen bilden 

dabei die Altenburger Mundart, 
die Tracht der Altenburger Bauern 
sowie das Skatspiel. Neben zahl-
reichen Veranstaltungen im Alten-
burger Land, wie die traditionellen 
Bauernhofkonzerte oder die Rosit-
zer Kirmes, spielen die Heimatmu-
seen eine übergeordnete Rolle, 
wenn es um den Erhalt und die Er-
lebbarkeit der Sitten und Gebräu-
che vergangener Tage geht.
Im Altenburger Land laden insge-
samt acht Heimatstuben und -mu-
seen ein, auf Zeitreise in die Ver-
gangenheit zu gehen: das Heimat-
museum Meuselwitz, das Heimat-
museum Lucka, das Knopf- und 
Regionalmuseum Schmölln, die 
Heimatscheune Rositz, die Rosit-
zer Heimatstube mit Kino, das 
Dorfmuseum Altkirchen, die Hei-
matstube Gößnitz und der „Kultur-
gut Quellenhof“ in Garbisdorf.
Gemeinsam mit den Verantwortli-
chen der einzelnen Einrichtungen 
gelang es dem Tourismusverband 
Altenburger Land e.V., in den 
Sommermonaten Juli und August 
eine kontinuierliche Öffnung der 

Heimatmuseen an den Wochenen-
den zu gewährleisten. An jedem 
Wochenende wird mindestens ei-
nes der Museen im Landkreis für 
Besucher geöffnet sein. Die Mitar-
beiter begrüßen die Gäste dann so-
gar traditionell in Altenburger 
Bauerntracht. Genauere Informati-
onen sowie alle Öffnungszeiten 
finden Interessierte im Internet un-
ter www.altenburg.travel/heimat-
stuben oder bei der Tourismusin-
formation Altenburger Land, 
Markt 10 in Altenburg (unter Tele-
fon 03447/896689).
Doch nicht nur für Besucher von 
fern, sondern auch von nah sind 
die Heimatmuseen ein spannender 
Ausflugstipp. Die zahlreichen 
Sammlungsstücke erinnern an eine 
unvergessliche Jugend und ver-
gnügte Kindertage. Der Touris-
musverband Altenburger Land e.V. 
bedankt sich auf diesem Weg für 
die angenehme Kooperation und 
die Offenheit jedes einzelnen Hei-
matmuseums für dieses Vorhaben 
und wünscht einen besucherrei-
chen Sommer.

Heimatmuseum auf dem „Kulturgut Quellenhof“ in Garbisdorf.
Foto: Heimatverein Göpfersdorf e. V.

Foto: Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land

„TaTüTaTOUR“ 2023
Eisenach/Altenburg. Ex-Radpro-
fi Sebastian Lang und Fabian Kili-
an starteten in der Wartburgstadt 
zur zweitägigen „TaTüTaTOUR“ 
quer durch Thüringen und sam-
melten Spenden für die Opitz-
Neubauer-Stiftung. Am Freitag-
nachmittag starteten auf dem Ei-
senacher Markt die beiden Rad-
sportler zu einer 48-Stunden-
Spendentour mit Ziel in Altenburg. 
Cheforganisator der Tour ist Hol-
ger Münch, Geschäftsführer der 
Thüringer Jugendfeuerwehr.
Pünktlich am 7. Juli 2023, als die 
Rathausuhr in Eisenach 17.00 Uhr 
schlug, wurden die Rennradfahrer 
von Eisenachs Bürgermeister 
Christoph Ihling (CDU) und dem 
Thüringer Staatssekretär Udo 
Götze auf die Reise geschickt.
Die „TaTüTaTOUR“ ist ein Feuer-
wehr-Spendenprojekt unter der 
Schirmherrschaft des Thüringer 
Innenministers Georg Maier 
(SPD). Kilian und der ehemalige 
Tour-de-France-Profi Lang fuhren 
dabei im fliegenden Wechsel von 
Eisenach nach Altenburg. Dabei 
wurde die Skatstadt nicht auf di-
rektem Weg angesteuert: Wie an 
einem Feuerwehrschlauch führten 
die Zwischenstationen zwischen 
Süd- und Nordthüringen hin und 
her und verlängerten die Strecke 
auf über 1.000 Kilometer. Jeder 
fuhr eine lange Nachtetappe, so- 
dass der andere schlafen konnte. 
Durch die Aktion werden Spenden 

für die Opitz-Neubauer-Stiftung 
des Thüringer Feuerwehrverban-
des gesammelt. 2019 waren es 
8.000 Euro. Die Spenden der dies-
jährigen Tour sind aktuell noch 
nicht bekannt.
Die Stiftung unterstützt Feuer-
wehrleute, die durch Unfälle im 
Einsatz eine soziale Notlage erlei-
den. Sie unterstützt Feuerwehr-
leute bei besonders belastenden 
Einsätzen und fördert auch die Ju-
gendfeuerwehren. Es haben sich 
Mitfahrer angekündigt und in ver-
schiedenen Orten wurde den Spen-
denfahrern von den örtlichen Feu-
erwehren ein würdiger Empfang 
bereitet. So haben die Kameraden 
der Feuerwehr Dobitschen die 
Fahrer mit einem Wassernebel 
empfangen um ihnen eine ange-
nehme Abkühlung bei den warmen 
Temperaturen zu bereiten. Die 
Zieleinfahrt in Altenburg auf den 
Markt war am Sonntag, um circa 
12.00 Uhr. Viele staunten nicht 
schlecht als die zwei Radsportler 
gemeinsam mit dem Dobitschener 
Bürgermeister Björn Steinicke 
durchs Ziel rollten, der sie auf das 
letzte Stück der Tour begleitete. 
Neben Zuschauern waren auch  
Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Altenburg anwesend.   
Keine Frage, die Tour wurde zu ei-
nem erinnerungswürdigen Event.

Andreas Hofmann
Vorsitzender Kreisfeuerwehr-

verband Altenburger Land

Sperrungen 
(Pi) Altenburg: – Robert-Koch-
Straße: Vom 17. bis 19. Juli 
werden unter Vollsperrung Ka-
nalinspektionen in der Robert-
Koch-Straße durchgeführt. 
– Jahnplatz: Am 17. Juli beginnt 
auf dem Jahnplatz der Neubau 
der Gasleitung und Trinkwas-
serleitung. Zunächst ist der Be-
reich zwischen Mittelstraße und 
Gabelsbergerstraße gesperrt. 
Die Gabelsbergerstraße kann 
noch aus Richtung Geraer Stra-
ße/Jahnplatz angefahren wer-
den. Da die Mittelstraße halbsei-
tig gesperrt werden muss, wird 
der Teil zwischen der Hermann-
Schlegel-Straße und der Jahn-
straße als Einbahnstraße in 
Richtung Jahnstraße deklariert. 
Der zweite Bauabschnitt ist zwi-
schen  Geraer Straße und Jahn-
platz/Gabelsberger Straße. Die 
Maßnahme soll bis  8. Septem-
ber anhalten.
– Bahnbrücke Leipziger Straße:
Am 18. Juli wird die Zuwegung 
für die Fußgänger durch die 
Brücke der Deutschen Bahn in 
der Leipziger Straße nicht
möglich sein. Gleichzeitig wird 
für diesen Tag die Kanalstraße 
zwischen der Ausfahrt vom 
Sparkassenparkplatz und der 
Leipziger Straße für den Fahr-
zeugverkehr gesperrt. Grund da-
für sind Betonarbeiten am Brü-
ckenüberbau. Die Fußgänger 
müssen sich in dieser Zeit auf 
einen langen Umweg über die 
Kanalstraße, Wettinerstraße und 
die Fußgängerbrücke über die 
Deutsche Bahn zur Leipziger 
Straße einstellen. Barrierefrei 
muss ein noch weiterer Umweg 
am Bahnhof vorbei über die Of-
fenburger Allee oder Eisenbahn-
straße und Kauerndorfer Allee 
benutzt werden. 
– Denkmalring: Am 19. Juli, 
von 13.00 bis 15.00 Uhr, wird 
der Denkmalring in Höhe der 
Hausnummer 8 wegen Kanalin-
spektionsarbeiten gesperrt. Der 
Verkehr sowie die Zufahrt zu 
den Grundstücken wird durch 
eine Einbahnstraße und Ampel-
verkehr realisiert. 
– Remsaer Straße: Am 19. Juli,  
in der Zeit von 9.00 bis 11.00 
Uhr, wird die Remsaer Straße 
zwischen Am Weißen Berg und 
Leipziger Straße zur Einbahn-
straße. Der Verkehr von der 
Leipziger Straße in Richtung 
Remsa wird beibehalten. 
Die Gegenrichtung wird über 
die Porphyrstraße umgeleitet.  
Grund ist die Beseitigung von 
Schäden am Schachtdeckel des 
im Kreuzungsbereich befindli-
chen Abwasserkanals.
– Bahnbrücke Auenstraße: Vom 
19. Juli bis 8. August wird die 
Zuwegung an der Bahnbrücke in 
der Auenstraße und An der 
Schmiede auch die Zuwegung 
für die Fußgänger durch die 
Brücken der Deutschen Bahn 
nicht möglich sein. Aus Sicher-
heitsgründen ist das Passieren  
sowohl für Fußgänger, als auch 
für Radfahrer zusätzlich zum 
Fahrzeugverkehr nicht gestattet.
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Chance auf Fördermittel 
beim Denkmalschutz

Altenburg (Pi/Stadt). Die städti-
sche Denkmalschutzbehörde weist 
auf die Möglichkeit hin, dass auch 
für das kommende Jahr für Bau-
maßnahmen an Kulturdenkmalen 
beziehungsweise an Gebäuden in 
Denkmal-Ensemble-Bereichen der 
Stadt Altenburg in begrenztem 
Umfang Fördermittel beantragt 
werden können. Bauwillige Inves-
toren, die mit denkmalpflegeri-
schen Mehraufwendungen rech-
nen, können bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde der Stadt 
einen entsprechenden Antrag stel-
len. Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Antragstellung ist die denk-
malschutzrechtliche Erlaubnis für 
die vorgesehene Maßnahme. Die 
Antrags-Formulare sind in der 
Unteren Denkmalschutzbehörde 
(Bauverwaltung und Stadtentwick-
lung, Neustadt 7, Jürgen Fröhlich,  

Telefon 03447/594638) erhältlich. 
Das Antragsformular und die zuge-
hörige Förderrichtlinie können In-
ternetnutzer zudem online auf den 
Stadtseiten finden (www.stadt-al-
tenburg.de, Bereich „Wirtschaft 
und Bauen“). Dort können diese 
Unterlagen sowie weitere wichtige 
Informationen auch ausgedruckt 
werden. Die Anträge müssen der 
Behörde spätestens bis zum 30. 
September 2023 vorgelegt werden. 
Die zur Verfügung stehenden För-
dermittel sind eine freiwillige Leis-
tung des Freistaates Thüringen und 
dienen der Erhaltung und Instand-
setzung denkmalgeschützter Bau-
substanz. Ein Rechtsanspruch be-
steht nicht. Trotz der Reduzierung 
der Fördermittel in den letzten Jah-
ren sollten durch die Eigentümer 
die erforderlichen Anträge auf je-
den Fall gestellt werden. 

Traditionelle Teezeremonie zum Museumstag –
Natürlich im Teehaus

Altenburg. Zum Museumstag 
2023 gab es in diesem Jahr zwei 
besondere Höhepunkte im Tee-
haus. 
Mit „Sisters in Action“ kam es zu 
einem begeistert aufgenommenen 
Auftritt des Gospel-Rock-Pop-
Chors aus Meerane. Bei so viel tol-
ler Stimmung hielt es einfach nie-
manden auf den Plätzen. Doch ein 
besonderer Höhepunkt war der Be-
such des Teemeisters Wieland 
Schulz vom Konfuzius–Institut 
aus Leipzig Die traditionelle chi-
nesische Teezeremonie wurde in 

einem eigens aufgestellten Teepa-
villon, natürlich im Teehaus, zele-
briert. Das Wissen um die Entde-

ckung des Tees für die Europäer 
1559 und die Zubereitung der ver-
schiedenen Teesorten, mit an-
schließender Verkostung passte 
einfach zum ehrwürdigen Alten-
burger Teehaus. Das bestätigten 
auch die vielen Besucher. Die 
Teeausstellung ist noch am Wo-
chenenden, bis zum 16. Juli 2023, 
im Teehaus zu besichtigen.

Foto/Text: Christine Posmik, 
Teehausförderverein

 Der Teepavillion für traditio-
nelle Teezeremonien.

Traditionell, wie in den Jahren vor-
her schon, wurde am ersten Sonn-
tag im Juli der Bergmannstag in 
Rositz gefeiert. Pünktlich, um 
11.00 Uhr, wurde das Fest mit Into-
nierung des Steigerliedes eröffnet. 
Im Bernsteinhof und in der Hei-
matscheune in Rositz freuten sich 
die Bergschwestern und Bergbrü-
der der „Bergbrüderschaft Meusel-
witz-Rositzer Braunkohlenverein 
e. V.“ und Vertreter der Wohnort-
gruppe der IG BCE auf ein gelun-
genes Fest. Das Blasorchester 
Zeitz sorgte für gute Stimmung, 
das Showprogramm des Nach-
wuchses vom Karnevalsclub Ro-
sitz, Brikett bemalen und  Stöbern 
in der Schatzkiste für die Kinder 
waren weitere Höhepunkte des 
sonnigen Tages. Eine Ausstellung 
der Bergbrüderschaft wurde eben-

Altenburg zeigt Flagge gegen 
Atomwaffen

Altenburg (Pi/Stadt). Eine Mo-
dernisierung der Kernwaffenarse-
nale durch die Atommächte und 
ein nichtendender russischer An-
griffskrieg gegen die Ukraine: Das 
ist die Kulisse, vor der in diesem 
Jahr, am 8. Juli, der Flaggentag der 
„Mayors for Peace“ (Bürgermeis-
ter für den Frieden) stattfand. 
Mit dem Hissen der Fahne am Rat-
haus, die eine Friedenstaube zeigt, 
setzten mehr als 500 Städte in 
Deutschland, darunter Altenburg, 
ein sichtbares Zeichen für eine 
friedliche Welt ohne Atomwaffen 
und brachten erneut ihre Solidari-
tät mit der Ukraine zum Ausdruck. 
Laut dem Jahresbericht des Stock-
holmer Friedensforschungsinstitu-

tes SIPRI reduzierte sich zwar 
der Bestand an Atomsprengköp-
fen auf 12.512, aber die Zahl 
einsatzfähiger Atomwaffen stieg 
auf schätzungsweise 9.576. Einen 
deutlichen Zuwachs des nuklearen  
Arsenals sieht das Institut in Chi-
na. Umfangreiche Modernisie-
rungsmaßnahmen des nuklearen 
Bestandes stellte SIPRI bei den 
zwei größten Atommächten, Russ-
land und den USA, fest. 
Der russische Angriffskrieg auf die 
Ukraine hat zudem Folgen für die 
nukleare Rüstungskontrollpolitik. 
Bereits Anfang des Jahres wurde 
der letzte verbliebene bilaterale 
Vertrag über eine Verringerung 
von strategischen Waffen („New 

START“) von Russland ausge-
setzt. Der „New START“-Vertrag 
von 2011 sah eine Begrenzung der 
Nukleararsenale Russlands und 
der USA auf je 800 Trägersysteme 
sowie 1.550 einsatzbereite nuklea-
re Sprengköpfe vor.  
Die Organisation „Mayors for 
Peace“ wurde 1982 durch den Bür-
germeister von Hiroshima gegrün-
det. Das weltweite Netzwerk setzt 
sich vor allem für die Abschaffung 
von Atomwaffen ein, greift aber 
auch aktuelle Themen auf. 
Mehr als 8.250 Städte in 166 Län-
dern gehören dem Netzwerk an, 
darunter 850 Städte in Deutsch-
land. Altenburg ist seit 2019 Mit-
glied.

Altenburger Land (Pi). Diakon 
Christoph Schmidt wurde am Frei-
tag, dem 7. Juli 2023, nach seiner 
langjährigen Tätigkeit als Leiter 
des Diakonats im Kirchenkreis Al-
tenburger Land feierlich in den 
Ruhestand verabschiedet. Die Ver-
abschiedung von Diakon Chris-
toph Schmidt fand im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes statt.
Im Diakonat, einem wichtigen Be-
reich der Kirchenkreissozialarbeit, 
finden Menschen stets Hilfe, Be-
gleitung und Unterstützung bei 
ihren Fragen, Problemen, Konflik-
ten, Notsituationen oder sozialen 
Benachteiligungen. Diakon Chris-

(V. l.) Diakonin Bettina Dröse-
Schmidt (zukünftige Leiterin des 
Diakonats), Diakon Christoph 
Schmidt und amtierender Superin-
tendent Pfarrer Dietmar Wiegand.

Tristesse an den Aktienmärkten
Mit einer Performance von 32 Prozent beendet 
der technologielastige Nasdaq sein bestes 
erstes Halbjahr seit 1983. Beim DAX® waren es 
immerhin über 14 Prozent. Nach dem starken 
Anstieg der Aktienmärkte in der ersten 
Jahreshälfte, vor allem getrieben durch Tech-
nologiewerte rund um das Thema künstliche 
Intelligenz, stehen die Zeichen vorerst auf 
Konsolidierung. 
Nach einer verlustreichen ersten Handelswoche 
im Juli, fiel der deutsche Aktienindex auf ein 
Tief seit Ende März zurück. Im Euroraum fielen 
wichtige Konjunkturdaten erneut schlechter 
als erwartet aus. In den USA hingegen sorgte 
die Aufwärtsrevision beim BIP für steigende 
Renditen an den Anleihemärkten. Die in wenigen 
Tagen beginnende Berichtssaison wird zeigen, 
wie sich die Unternehmensgewinne im aktuellen 
Umfeld entwickeln.
Die FED und die EZB stehen kurz vor dem 
Ende ihres Straffungszyklus, der mit Abstand 
der aggressivste seit mehreren Jahrzehnten 
gewesen ist. Weiterhin hohe Inflationsraten 
lassen den Handlungsdruck auf die Noten-
banken allerdings wieder etwas steigen. Lange 
Zeit waren die Zinserwartungen der entschei-
dende Treiber der Aktienkurse. Mittlerweile 
scheinen die hohen Leitsätze für die Märkte 
ihren Schrecken verloren zu haben. Sogar eine 
weitere Erhöhung könnte vom Aktienmarkt 
positiv aufgenommen werden, da die Anleger 
dies als Zeichen einer starken Wirtschaft 
interpretieren könnten. Prinzipiell unterstützt 
Inflation, die auf ökonomische Stärke zurückgeht 
und Anleiherenditen treibt, Aktienkurse. Der 
befürchtete wirtschaftliche Abschwung im 

Zuge der Zinserhöhung 
ist bisher ausgeblieben. 
Technisch gesehen be-
findet sich Deutschland 
zwar in einer Rezession, 
weil die Wirtschaft 
zwei Quartale in Folge 
schrumpfte, aber von einer 
echten Krise lässt sich angesichts des 
starken Arbeitsmarktes kaum sprechen. 
Deshalb werden gute Wirtschafts-
zahlen mit steigenden Kursen hono-
riert, weil sie die Resilienz der Kon-
junktur widerspiegeln. 
Für Anleger bedeutet das, dass eine 
Diversifikation im Portfolio mit Anleihen 
und Aktien wieder möglich ist, da 
Anleihen ihre Funktion als sicherer Ha- 
fen im Falle konjunktureller Schwäche 
erfüllen, wodurch die Renditen bei 
höherer Nachfrage wieder im Gleichklang 
mit den Aktienkursen fallen.
Mit Beginn des dritten Quartals starten 
tendenziell eher schwache Börsenmonate, 
vor allem auch wegen des starken 
ersten Halbjahres. Die Wahrscheinlichkeit 
ist also hoch, dass Anleger im August und 
September tiefere Kurse sehen, was dann 
eine Einstiegschance wäre. Denn in gu-
ten Börsenjahren gibt es meistens einen 
versöhnlichen Jahresabschluss.
Das Wichtigste zum Schluss: Genießen Sie 
Ihren Urlaub. Die Zeit ist reif für Natur, Strand, 
Wellen und Lebenslust. In diesem Sinne … 
Lieber im Meer baden, als in Arbeit zu 
schwimmen!

� 15.781,06 + 0,69%

Stand: 11.07.2023
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Traditionelle Teezeremonie zum Museumstag –

ckung des Tees für die Europäer 
1559 und die Zubereitung der ver-
schiedenen Teesorten, mit an-
schließender Verkostung passte 
einfach zum ehrwürdigen Alten-
burger Teehaus. Das bestätigten 
auch die vielen Besucher. Die 
Teeausstellung ist noch am Wo-
chenenden, bis zum 16. Juli 2023, 

Foto/Text: Christine Posmik, 
Teehausförderverein

 Der Teepavillion für traditio-

- Aus unserer Leserpost -

Rositzer feierten 
Bergmannstag

Traditionell, wie in den Jahren vor-
her schon, wurde am ersten Sonn-
tag im Juli der Bergmannstag in 
Rositz gefeiert. Pünktlich, um 
11.00 Uhr, wurde das Fest mit Into-
nierung des Steigerliedes eröffnet. 
Im Bernsteinhof und in der Hei-
matscheune in Rositz freuten sich 
die Bergschwestern und Bergbrü-
der der „Bergbrüderschaft Meusel-
witz-Rositzer Braunkohlenverein 
e. V.“ und Vertreter der Wohnort-
gruppe der IG BCE auf ein gelun-
genes Fest. Das Blasorchester 
Zeitz sorgte für gute Stimmung, 
das Showprogramm des Nach-
wuchses vom Karnevalsclub Ro-
sitz, Brikett bemalen und  Stöbern 
in der Schatzkiste für die Kinder 
waren weitere Höhepunkte des 
sonnigen Tages. Eine Ausstellung 
der Bergbrüderschaft wurde eben-

falls mit großem Interesse besucht. 
Besonders großen Anklang fand 
der gezeigte Film der letzten 
Schicht der Brikettfabrik Rositz 
vom Juni 1992. Daraus ergab sich 
spontan bei zwei ehemaligen 
Kumpels der Brikettfabrik Rositz 
der Wunsch, Mitglied in der Berg-
brüderschaft zu werden. Für das 
kulinarische Wohl sorgten die Mit-
glieder des Judovereins Rositz und 
die Bergschwestern der Bergbrü-
derschaft. Die sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde und 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
muss auch hier lobend erwähnt 
werden. Allen sei herzlich ge-
dankt, es war eine würdige Veran-
staltung. So freuen wir uns schon 
auf den nächsten Bergmannstag 
am 7. Juli 2024. Glück auf!

Text/Foto: Roland Plau 

Verabschiedung von Diakon 
Christoph Schmidt

Altenburger Land (Pi). Diakon 
Christoph Schmidt wurde am Frei-
tag, dem 7. Juli 2023, nach seiner 
langjährigen Tätigkeit als Leiter 
des Diakonats im Kirchenkreis Al-
tenburger Land feierlich in den 
Ruhestand verabschiedet. Die Ver-
abschiedung von Diakon Chris-
toph Schmidt fand im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes statt.
Im Diakonat, einem wichtigen Be-
reich der Kirchenkreissozialarbeit, 
finden Menschen stets Hilfe, Be-
gleitung und Unterstützung bei 
ihren Fragen, Problemen, Konflik-
ten, Notsituationen oder sozialen 
Benachteiligungen. Diakon Chris-

toph Schmidt engagierte sich mit 
großem Einfühlungsvermögen und 
Fachkompetenz in dieser wichti-
gen Aufgabe, die er über viele Jah-
re hinweg mit außerordentlichem 
Einsatz geleitet hat.
Das Diakonat im Kirchenkreis Al-
tenburger Land ein Arbeitsfeld des 
Kirchenkreises, das schnell auf 
neu entstandene Situationen, Not-
lagen und Veränderungen reagie-
ren kann. Dabei arbeiten alle eng 
mit anderen diakonischen und so-
zialen Einrichtungen sowie den 
Kirchgemeinden zusammen.
Der Kirchenkreis Altenburger 
Land bedankt sich bei Diakon 
Christoph Schmidt für sein Enga-
gement, seine Leidenschaft und 
seine unermüdliche Hingabe für 
die diakonische Arbeit. Sein Bei-
trag zur Unterstützung und Stär-
kung der Gemeinschaft war von 
unschätzbarem Wert und wird lan-
ge spürbar bleiben. Diakon Chris-
toph Schmidt war auch viele Jahre 
Mitglied der Kreissynode des Kir-
chenkreises Altenburger Land und 
des Kreiskirchenrates.
Der Kirchenkreis wünscht Diakon 
Christoph Schmidt für seinen Ru-
hestand alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen im Kreise seiner 
Familie und Freunde. Gleichzeitig 
wird im Diakonat seine Arbeit in 
neue Hände gelegt und das Werk 
der Unterstützung und Hilfe für 
diejenigen, die sie benötigen, fort-
gesetzt.

(V. l.) Diakonin Bettina Dröse-
Schmidt (zukünftige Leiterin des 
Diakonats), Diakon Christoph 
Schmidt und amtierender Superin-
tendent Pfarrer Dietmar Wiegand.

Foto: Pfarrerin Ulrike Schulter

Innenminister Georg Maier besuchte die 
Feuerwehren Mockern und Lehndorf

Mockern/Saara. Auf seiner Som-
mertour 2023 kam der Thüringer 
Innenminister Georg Maier am 
Montag zu einem Arbeitsbesuch 
zum Kreisfeuerwehrverband Al-
tenburger Land e.V. Er besichtigte 
in diesem Rahmen das Feuerwehr-
gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Mockern, das neu an-
gelegte Gelände, auf dem die  
ehemalige Mühle Saara stand, so-
wie das Feuerwehrgerätehaus der 
FFW Lehndorf. Bereits zur Begrü-
ßung an der FFW Mockern hatten 
sich neben den offiziellen Teilneh-
mern viele Kameraden der FFW 
eingefunden. Die Inaugenschein-
nahme des engen Gerätehauses 
zeigte deutlich wie groß gerade in 
Mockern der Handlungsbedarf ist, 
ein neues und vor allem größeres 
Gebäude zu errichten, denn ein 
angemessenes Arbeitsumfeld ist 
ein wichtiges Detail um die hoch-
motivierten jungen Feuerwehr-
leute vor Ort „bei der Stange zu 
halten“. 
An der zweiten Station wurde 
noch einmal das Thema Hochwas-
serschutz besprochen und auf die 
Lehren aus dem 2013er-Hochwas-
ser gerade an der ehemaligen 
Mühle Saara hingewiesen. Mit 
viel Stolz präsentierten dann die 
Kameraden der FFW Lehndorf ihr 
2007 bezogenes Feuerwehrgeräte-
haus. Dieses konnte ohne jegliche 
Mittel von Bund, Land und Land-
kreis in weit über 8.000 Stunden 

Eigenleistungen unter Nutzung 
vorhandener Ressourcen geschaf-
fen werden. Zum Abschluss gab 

es noch eine Gesprächs- und Fra-
gerunde. Text/Fotos (2): 
            Peter A. Schubert

Gesprächs- und Fragerunde im Feuerwehrgerätehaus FFW Lehndorf

Begrüßung durch die Kameraden der FFW Mockern
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- Gastbeitrag aus der Online-Zeitung von Alexander Wallasch vom 10. Juli 2023 -

„Der ZDF-Film über mich ist ein übles Machwerk aus dem Genre 
der Propaganda- und Agitationsfilme.“

Im Alexander-Wallasch.de-Interview: Hans-Georg Maaßen zur Rufmord-Kampagne des ZDF gegen ihn

Dr. Hans-Georg Maaßen, ehemaliger 
Präsident des Bundesverfassungs-
schutzes (2012 bis 2018). 

Foto: action press international 
GmbH/Björn Kietzmann.

Braunschweig (gekürzt). Das ZDF-Son-
derformat „Die Spur“ sendet unter der 
Überschrift „Der Fall Maaßen – Zwischen 
Geheimdienst und Verschwörung“ einen 
30-minütiger Beitrag.
Der offizielle ZDF-Twitter-Account kündigt 
den Film so an: „Früher oberster Verfas-
sungsschützer – heute womöglich selbst 
Verfassungsschutz-Fall: Hans-Georg Maa-
ßen trifft sich mit Ultrarechten, teilt Ver-
schwörungstheorien. Schon während sei-
ner Amtszeit? Oder radikalisierte er sich 
erst später?“ Ist das nicht ehrenrührig? 
Eine solche Aussage ist natürlich ehren-
rührig. Der ZDF-Film über mich ist ein üb-
les Machwerk aus dem Genre der Propa-
ganda- und Agitationsfilme, der in der 
Tradition der Filme der DDR und anderer 
totalitärer Staaten steht. Gegner des Esta-
blishments, die man als gefährlich iden-
tifiziert, sollen durch solche Filme öffent-
lich diffamiert, diskreditiert, gedemütigt 
und vernichtet werden. Der ZDF-Film ist 
Teil einer Rufmordkampagne gegen 
mich, die bereits seit einigen Jahren läuft 
und die zeigt, dass ich offensichtlich eini-
gen Personen im politisch-medialen Es-
tablishment so unangenehm oder ge-
fährlich bin, dass sie weder Kosten noch 
Mühen scheuen, einen solchen Hass- 
und Hetzefilm in Auftrag zu geben. Er 
war sicherlich nicht billig.
Alexander-wallasch.de hat nachgefragt, 
der Film hat etwa 100.000 Euro gekostet 
laut Angaben eines Sprechers des ZDF.
Hinzukommt allerdings noch, dass das 
ZDF die Doku nicht irgendwann in der 
Nacht ausgestrahlt hat, sondern zu einer 
guten Sendezeit. Offensichtlich bin ich 
dem ZDF sehr viel wert. Das ZDF und 
auch andere Staatsmedien haben sich in 
den vergangenen Jahren in einem de-
mokratiegefährdenden Maße radikali-
siert. Und das ist nicht nur meine Auffas-
sung, sondern die vieler anderer GEZ-
Beitragszahler, die den Staatsmedien 
wegen der Agitation und Propaganda ih-

rer linken Haltungsjournalisten immer 
weniger vertrauen. Ich sehe durchaus, 
dass das ZDF wie auch andere Massen-
medien, die klassischen Techniken der 
sozialistischen Feindbekämpfung anwen-
den, wie sie mir in der Vergangenheit 
nur aus der Literatur über die Stasi und 
den Journalismus im Sozialismus be-
kannt waren. Wir müssen zur Kenntnis 
nehmen, dass heute dort, wo ZDF drauf-
steht, nicht mehr das ZDF, wie wir es ein-
mal kannten, drinsteckt. Das gleiche gilt 
im Übrigen auch für die anderen Staats-
medien und für viele Mainstreammedi-
en. Die Bürger, die in der DDR aufge-
wachsen sind, hatten das vermutlich als 
erste begriffen. Sie wissen, wenn um 
20.00 Uhr der Gong der Tagesschau er-
tönt, ist das nicht mehr die Tagesschau, 
die wir einmal kannten, sondern Hal-
tungsjournalismus im ökosozialistischen 
Sinne. Sie kannten die Nachrichtensen-
dungen des DDR-Fernsehens und haben 
heute Déjà-vu-Erlebnisse. Von daher 
nehme ich die Angriffe des ZDF als Teil 
einer größeren Auseinandersetzung um 
den Erhalt der freiheitlich-demokrati-
schen Grundordnung wahr und sehe sie 
nicht als Angriff auf mich als Bürger, son-
dern auf mich als jemand, der diese 
Grundordnung gegen den Ökosozialis-
mus verteidigt. Persönlich darf man sich 
von diesen Machwerken nicht beeindru-
cken lassen, denn das wollen die Auf-
traggeber. Ich bleibe gelassen und ruhig, 
und ich gehe meinen Weg zu Ende, und 
ich bin zuversichtlich, dass ich das Ziel 
erreichen werde.
Das ist eine Möglichkeit, aber es gibt ja 
noch einen juristischen Weg. Werden Sie 
eine Gegendarstellung anstreben?
Ich bin nun selbst Jurist und ich würde 
juristische Schritte nie öffentlich ankündi-
gen. Man macht es oder man macht es 
nicht, aber man sollte vorher nicht dar-
über reden. Man muss aber dabei auch 
Folgendes beachten: Ich als Person bin 
für das ZDF und für meine politischen 
Feinde in den Medien nicht zentral, viel-
leicht sogar völlig uninteressant. Ich bin 
als Funktion vermutlich ein Problem. 
Nämlich als jemand, der eine bestimmte 
politische Überzeugung repräsentativ 
verkörpert und dazu auch noch aus dem 
Establishment kommt und ziemlich gut 
Bescheid weiß, gut analysieren kann und 
der – so denke ich – auch gut weiß, wie 
wir die Situation in Deutschland ändern 
können. Eine Auseinandersetzung als 
Person kann man gut juristisch führen, 
als Funktion ist das eine politische Aus-

einandersetzung, mit der man nicht mit 
dem juristischen Florett streitet, sondern 
eher mit dem Säbel.
Sie hätten sich in Budapest mit „Ultra-
rechten“ vernetzt, erzählt der ZDF-Film. 
Sie müssten sich doch als ehemaliger 
Präsident des Bundesverfassungsschut-
zes mit solchen Begrifflichkeiten ausken-
nen. Was bedeutet „Ultrarechts“ im Zu-
sammenhang ausgerechnet mit Bildern 
von Viktor Orbán, die dazu parallel ge-
zeigt wurden?
„Ultrarechts“ ist aus meiner Sicht ein 
Kunstausdruck des ZDF, um Leute zu stig-
matisieren und zu diskreditieren. Diesen 
Ausdruck gibt es beim Verfassungsschutz 
nicht, der politische Extremisten beobach-
tet. Der Ausdruck „ultrarechts“ scheint mir 
eine regelrechte Eigenerfindung des Sen-
ders zu sein. Linke Redakteure des ZDF 
sehen mich sicherlich so. Denn aus Sicht 
von Linksradikalen und Linksextremisten 
ist jeder, der die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung des Grundgesetzes 
verteidigt, der das Recht eines jeden Ein-
zelnen verteidigt, so zu leben, wie er 
möchte und nicht wie Herr Habeck, Frau 
Baerbock oder Herr Böhmermann es 
möchten, ein Ultrarechter, wenn nicht so-
gar ein Quasi-Nazi.
Ich hatte im Mai in Budapest an der 
CPAC-Tagung der konservativen US-Re-
publikaner als Redner teilgenommen, 
bei der auch der ungarische Ministerprä-
sident Viktor Orbán eine herausragende 
Rede hielt. Aus Sicht linksextremistischer 
Redakteure ist Ministerpräsident Orbán 
wie viele andere, die nicht bereit sind, 
gegenüber den Ökosozialisten zu ku-
schen, ein Ultra-Rechter, also ein ganz 
schlimmer Mensch. Es ist allerdings die 
Frage, ob wir und ob das ZDF sich den 
Maßstab von linksextremistischen Redak-
teuren zu eigen machen sollte.
Jetzt hat einer der Redakteure des Films 
über Sie bei Twitter ausgelesen, dass Sie 
am häufigsten Beiträge von Bild, Welt 
und Neue Zürcher Zeitung teilen. Was 
sagt das denn über Bild, Welt und Neue 
Zürcher Zeitung? 
Dazu, dass das ZDF feststellt, ich hätte 
Bild, Welt und NZZ geteilt, kann ich nur 
sagen: Na, und? Aber Sie sprechen einen 
wichtigen Punkt an: Das ZDF verwendet 
hier die klassische Diskreditierungstech-
nik mit umgekehrter Zielsetzung. Der 
Vorwurf geht nicht gegen mich, sondern 
gegen die genannten Medien. Weil 
Maaßen und möglicherweise auch noch 
andere vom ZDF als unzuverlässig oder 
gefährlich identifizierte Personen diese 
Zeitungen lesen, sind diese Zeitungen 
verdächtig. Diese Zeitungen können 
dann mit dem Stigma belegt werden, 
dass sie auch von so schlimmen Leuten 
wie von mir gelesen werden und dass 
davor gewarnt werden müsse.
Die im Film als „Sprachexpertin“ vorge-
stellte Hanna Poloschek hat Ihnen wegen 
der Nutzung des Begriffs „eliminatori-
scher Rassismus“ eine Relativierung des 
Holocaust vorgeworfen. Neu war das ja 
auch nicht, Theater um diesen Begriff 
gab es schon beim CDU-Ausschlussver-
fahren gegen Sie. Um was geht es da? 
Mögen Sie das noch einmal erklären?

Meine politischen Feinde konstruierten, 
dass der Ausdruck „eliminatorisch“ nur 
für die Judenverfolgung reserviert sei. 
Dies bedeutet, dass, wenn man ihn in 
einem anderen Zusammenhang verwen-
det, beispielsweise beim Rassismus ge-
gen Menschen mit heller Hautfarbe, dann 
sei diese Verwendung unstatthaft, denn 
man relativiere damit den Holocaust. Die-
se Argumentation halte ich für böswilli-
gen Blödsinn. Eine solche Reservierung 
dieser Worte trifft nicht zu. Auch Journalis-
ten der Staatsmedien hatten den Aus-
druck in anderen Zusammenhängen 
verwendet, ohne dass dies von den Kol-
legen je wahrgenommen worden sei.
Interessant wird es, wo er ins Detail geht, 
was ihre Arbeit beim Bundesverfassungs-
schutz angeht. Als Präsident, sagt er, hät-
ten sie den Begriff eines „gewaltorien-
tierten Linksextremismus“ eingeführt. Erst 
daraufhin sei der Linksextremismus so 
angewachsen. Das wundert mich, denn 
es klingt ja so, als gebe es keinen ge-
waltorientierten Rechtsextremismus.
Begriffliche Definitionen werden nicht 
vom Präsidenten des Verfassungsschut-
zes festgelegt, sondern grundsätzlich auf 
Expertenebene mit den Kollegen in den 
Landesämtern erarbeitet. Der Begriff des 
gewaltbereiteten Extremismus wird na-
türlich auch in den anderen Extremis-
musfeldern, wie zum Beispiel beim isla-
mistischen Extremismus und auch beim 
Rechtsextremismus, verwendet.
Ihnen wird im Film ein zu hartes Vorge-
hen, eine Art Eiseskälte im Fall Kurnaz 
vorgeworfen, ein in Guantanamo Festge-
haltener, der Schwierigkeiten hatte, wie-
der in Deutschland aufgenommen zu 
werden.
Das ZDF hätte sich die Mühe machen sol-
len, sich mit dem Sachverhalt zu beschäf-
tigen. Dabei ist der Sachverhalt ganz ein-
fach und ist im Abschlussbericht des 
damaligen Untersuchungsausschusses 
nachzulesen: Ein Ausländer, der für län-
gere Zeit ins Ausland reist, ohne sich zu-
vor bei der Ausländerbehörde abzumel-
den, verliert nach sechs Monaten 
automatisch seinen Aufenthaltstitel. Da-
bei ist es nach dem Gesetz unerheblich, 
warum der Ausländer länger als sechs 
Monate im Ausland war, ob er im Aus-
land Urlaub machte, arbeitete, er im 
Krankenhaus oder im Gefängnis war, 
oder ob er sich in Guantanamo aufhielt.
Vergleichbar ist die Situation mit dem 
Gültigkeitsablauf unseres Reisepasses. 
Die Gültigkeitsdauer läuft irgendwann 
ab, auch wenn man im Ausland unschul-
dig in Gunatanamo einsitzt. Der Reise-
pass wird nicht deshalb wieder gültig, 
weil man ihn in Guantanamo nicht er-
neuern konnte. Das Gesetz nimmt auf 
die persönlichen Umstände grundsätzlich 
keine Rücksicht. Das bedeutet aber nicht, 
dass man nicht wieder einreisen darf, 
sondern man muss vor der Einreise bei 
der Botschaft einen neuen Reisepass 
beantragen. Dann darf man einreisen. 
Bei Ausländern ist es so, dass sie dann 
vor der Einreise ein Visum beantragen 
müssen.
Was mein Referat damals im Falle Kur-
naz gemacht hatte, war nichts anderes, 

als dass dem zuständigen Staatssekretär 
die Rechtslage geschildert wurde, die er 
wiederum an das Auswärtige Amt weiter-
gab. Denn nun hätte es am Auswärtigen 
Amt gelegen, Kurnaz unbürokratisch ein 
Visum zu erteilen, nur wollte es der da-
malige grüne Außenminister Fischer 
nicht, weil zu der damaligen Zeit Kurnaz 
noch als der Bremer Taliban galt.
Dass Kurnaz nicht einreisen konnte, lag 
also nicht daran, dass mein Referat da-
mals feststellte, dass seine Aufenthaltser-
laubnis erloschen ist, sondern daran, 
dass das Auswärtige Amt ihm nicht das 
Visum für die Einreise erteilen wollte.
Er erteilt ihnen zunächst Prokura. Stephan 
Kramer sehe bisher keinen Grund zu der 
Annahme, dass Sie sich schon im Extre-
mismusbereich befänden. Allerdings ver-
langt er von Ihnen, bestimmten Publika-
tionen wie „Compact“ abzuschwören, 
sonst müsste man sich, so Kramer im Zi-
tat „… noch einmal genauer anschauen, 
inwiefern Herr Dr. Maaßen dann auch 
solchen Bestrebungen zuzurechnen ist.“ 
Wie erleichtert waren Sie, das zu hören? 
Werden Sie zum Anlass nehmen, Ihre In-
terviewworte noch einmal kritischer zu 
betrachten?
Ich rede grundsätzlich mit allen Men-
schen und höre ihnen auch zu. Das war 
auch mein Grundsatz, als ich Verfas-
sungsschutzpräsident war. Und ich rede 
auch mit Radikalen und Extremisten. Und 
wenn ich mit denen rede, heißt es nicht, 
dass ich mir deren Positionen zu eigen 
mache. Mir ist das Magazin „Compact“ 
bekannt, aber ich habe dem Magazin 
nach meiner Erinnerung kein Interview 
gegeben. Im Übrigen würde ich Herrn 
Kramer anempfehlen, sich um ein in 
Thüringen drängenderes Problem zu 
kümmern, nämlich den Extremismus in 
der eigenen Landesregierung. Ich denke 
da an den Herrn Ramelow, der 27 Jahre 
lang von meiner alten Behörde als Links-
extremist beobachtet worden ist. Jetzt ist 
er Ministerpräsident von Thüringen und 
spielt die Rolle eines gütigen Landesva-
ters. Der Bundesverfassungsschutz hat 
die Beobachtung dieses Mannes nicht 
deshalb eingestellt, weil er plötzlich zum 
Verfassungsfreund geworden ist, sondern 
weil das Bundesverfassungsgericht ent-
schieden hatte, dass es für extremistische 
Politiker Privilegien gibt, wonach sie nur 
unter eingeschränkten Bedingungen vom 
Verfassungsschutz beobachtet werden 
dürfen. Ich halte es für wichtig, dass sich 
Herr Kramer mehr um die Linksextremis-
ten aus der Partei „Die Linke.“ in seiner 
Landesregierung kümmern sollte.
Aber ist das nicht auch eine besondere 
Leistung, 27 Jahre unter Beobachtung zu 
stehen und es nicht zum gesichert Links-
extremen geschafft zu haben?
Wieso, er war gesichert linksextrem …
Ist es überhaupt möglich, dass der thü-
ringische Verfassungsschutzpräsident den 
eigenen Ministerpräsidenten beobachten 
lässt?
Ja, natürlich ist das möglich. Es wäre 
zwar das erste Mal, aber es wäre für un-
sere freiheitliche Grundordnung eine 
gute Sache. Nachzulesen unter 

www.alexander-wallasch.de

Der KURIER bittet um Unterstützung für die neue Rubrik „Über die Landesgrenzen hinweg“. Interessierte können sich gern unter Telefon 03447/8946-22 informieren.



Die Skater vom „SC 18 und weg Altenburg“ träumen vom 
Aufstieg in die 1. Bundesliga

Altenburg (Pi). Topplatzierungen 
für Altenburger Ligaskatteams! 
Äußerst erfolgreich meistern in 
diesem Jahr die Ligaskatteams des 
Altenburger Landes ihre Aufga-
ben. In der Thüringer Landesober-
liga liefern sich die Skater und 
Skaterinnen vom „SC Nobitzer 
Daußquetscher“ und das 2. Team 
des „SC 18 und weg Altenburg“ 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen um den 
Aufstieg in die Regionalliga. Nach 
dem 4. von fünf Spieltagen führen 
die „Daußquetscher“ die Tabelle 
denkbar knapp mit nur einem Wer-

tungspunkt Vorsprung an, während 
„18 und weg“ mehr Spielpunkte 
hat. Es dürfte am letzten Spieltag 
auf einen äußerst spannenden 
Zweikampf hinauslaufen, zumal 
die auf den Plätzen 3 und 4 liegen-
den Skatteams aus Röppisch und 
Sömmerda bei nur neun erreichba-
ren Punkte schon fünf Punkte 
Rückstand auf Platz 2 haben. Ähn-
lich verhält es sich in der 2. Bun-
desliga Ost, in welcher das „1. 
Skatteam von 18 und weg Alten-
burg“ ebenfalls mit nur einem 
Wertungspunkt Rückstand auf die 

„Loibi Buben Berlin“ und vier 
Punkten Vorsprung auf den „SC 
Friedbergknappen“ (Schleusingen/
Suhl) in den letzten Spieltag ge-
hen. Erstmals könnte es ein Alten-
burger Skatclub schaffen, die Skat-
stadt Altenburg in der 1. Bun-
desliga zu vertreten. Trotz der 
Freude über die derzeit gute Plat-
zierung gab es trotzdem einen 
Wermutstropfen, war man doch 
fünf Minuten bzw. zwei Spiele vor 
Ende des 4. Spieltages gar Tabel-
lenführer, doch mit einem Kreuz 
mit 5 Schneider und einem Grand 
mit 3 Schneider in Spiel 47 und 48 
der letzten Serie konnten die Berli-
ner sich noch an „18 und weg“ 
vorbeischieben. Trotzdem ist man 
für den letzten Spieltag im 
September guter Hoffnung und 
wird alles für den Aufstieg in die 
1. Bundesliga geben. Abschlie-
ßend geht es noch zum vierten 
(von ehemals 12 vor 15 Jahren) 
und letzten Vertreter des Altenbur-
ger Landes im Ligageschehen, 
dem Skatclub „Glück Auf“ (Win-
tersdorf), welcher in der Thüringer 
Landesliga leider nur den letzten 
Platz belegen konnte, was die Win-

tersdorfer Skater aber nicht davon 
abhalten sollte, die Altenburger 
Skattradition weiter zu vertreten. 
Unser jüngster Skatclub vom Ler-
chenberg-Gymnasium traf sich mit 
acht Skatern zur Jahresauswertung 
mit gemütlichem Abschlussskat 
im Altenburger Bahnhofcenter. Sie 
konnten dabei auf gute Ergebnisse 
bei den Deutschen Schüler- und 

Jugendmeisterschaften blicken. Be-
sonders sind die Skatfreunde An-
ton Richter und Robin Weber zu 
nennen, die jeweils dritte Plätze in 
der Einzelwertung bzw. Mann-
schaftswertung erkämpften. Allen 
Skatern ein allzeit „Gut Blatt“ 
wünschen René Fahr und Stefan 
Sosic, Skater des Clubs mit ihrem 
Leiter Dieter Schwenke.       

Foto: S. Sosic

Foto: Kreissportbund Altenburger Land

Über 1.000 Schüler kämpften 
ums Deutsche Sportabzeichen

Altenburger Land (Pi). In den 
letzten Tagen vor den Sommerferi-
en organisierte der Kreissportbund 
Altenburger Land in Kooperation 
mit dem Schulamt Ostthüringen 
drei Sportabzeichen-Tage für 
Schulen. Zehn Schulen beteiligten 
sich. Neben den traditionellen 
Wettkampforten, Altenburg und 
Schmölln, war in diesem Jahr auch 
erstmals Meuselwitz, mit dem 
schönen Stadion am Penkwitzer 
Weg dabei. Um die höchste Aus-
zeichnung des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes außerhalb 
des Wettkampfsports zu erlangen, 
müssen überdurchschnittliche sport-

liche Leistungen erbracht werden. 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 
Koordination lauten die vier nach-
zuweisenden motorischen Grund-
fähigkeiten. 
Zudem ist die Schwimmfähigkeit 
notwendige Voraussetzung für den 
Erwerb des Sportabzeichens.
Gut 1.000 Schüler nahmen teil. 
Etwa ein Drittel von ihnen konnte 
ein Abzeichen in Gold, Silber oder 
Bronze erringen.
Der Kreissportbund bedankt sich 
ganz herzlich bei den gastgeben-
den Städten, allen Helfern sowie 
der Firma Fruchtexpress, die Obst 
für die Teilnehmer bereitstellte.

■ Zipsendorfer gewinnen Test gegen Regional-
listen-Aufsteiger 
Im Testspiel am Freitag, dem 7. Juli 2023, hat un-
ser ZFC nach einer soliden Leistung gegen den Re-
gionalliga-Rückkehrer FC Eilenburg verdient mit 
2:0 gewonnen und konnte somit unserem neuen 
Trainer Georg-Martin Leopold im ersten (echten) 
Testspiel einen erfolgreichen Einstand bescheren. 
184 Zuschauer hatten am Freitagabend bei som-
merlichen Temperaturen den Weg in unsere heimi-
sche bluechip-Arena gefunden. Vor dem Anpfiff 
gedachte der Verein der vor kurzem verstorbenen 
Fan-Ikone Olaf „Ole“ Franke mit einer Schweige-
minute. Mach’s gut, Ole, und ruhe in Frieden. Wir 
werden Dich nie vergessen. 
Fazit: Georg-Martin Leopold gewinnt mit dem 
ZFC sein erstes Spiel als Cheftrainer im Männer-
bereich. Glückwunsch dafür. 
Die Jungs haben eine solide Leistung abgeliefert 
und gingen verdient als Sieger vom Platz. So kann 

es weitergehen. Natürlich ist noch Luft nach oben, 
aber einiges sah doch schon ganz gut aus.

■ Herren II Kreisoberliga
Vorbereitungspiel: Samstag, 22.07.2023,14.00 Uhr 
VfB Scharnhorst Grossgörschen –  ZFC II

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Vorbereitungspiel: Sonntag, 30.07.2023,14.00 Uhr 
ZFC Meuselwitz –  SG Einheit Halle

■ Pokalspiel in Rudolstadt verbindlich termi-
niert
Der Thüringer Fußballverband hat die verbindli-
chen Ansetzungen für die erste Hauptrunde im 
Landespokal vorgenommen. Dem Wunsch beider 
Mannschaften entsprechend bedeutet dies für unse-
ren ZFC Meuselwitz, dass die Partie in Rudolstadt 
nunmehr am Freitag, 11.08.2023, um 18.15 Uhr, im 
Städtischen Stadion Rudolstadt angepfiffen wird.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost – Vorbereitungspiel

Samstag, 15. Juli 2023, 11.00 Uhr 
ZFC – SG Barockstadt Fulda-Lehnerz
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

■ Nächstes Vorbereitungspiel der Regionalliga Nordost
Dienstag, 18. Juli 2023, 18.30 Uhr – 1. FC Zeitz – ZFC Meuselwitz
Stadion: Ernst-Thälmann-Stadion, Tiergartenstraße 1, 06712 Zeitz

- Anzeige -

Ideenwettbewerb zur 
UEFA EURO 2024

Bonn (Pi). Anlässlich der Fußball-
Europameisterschaft 2024 startet 
die Bundeszentrale für politische 
Bildung einen Ideenwettbewerb 
für die Entwicklung und Umset-
zung von Webvideo- und Social-
Web-Formaten. Unter dem Titel 
„Heimspiel für Vielfalt – mit Web-
videos gegen Rassismus und Dis-
kriminierung“ sind Produktionsfir-
men, Vereine, Institutionen, Me-
dienschaffende und Creator einge-
laden, sich bis zum 27. Juli 2023 
mit einer eigenen Projektidee zu 
bewerben. Die eingereichten For-
mate sollen sich an fußballinte-

ressierte junge Menschen, zwi-
schen 14 und 27 Jahren, richten. 
Die Projekte sollen dazu beitragen, 
für Diskriminierung und Rassis-
mus im Fußball zu sensibilisieren. 
Die Webvideo- und Social Web-
Formate sollen in Zusammenarbeit 
mit bekannten Persönlichkeiten, 
reichweitenstarken Vereinen oder 
Institutionen umgesetzt werden 
und auf ihren Plattformen erschei-
nen. Im Rahmen des Wettbewerbs 
können zwei Projekte mit je 
100.000 Euro umgesetzt werden. 
Weitere Informationen unter: 
www. bpb.de/webvideo
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■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen
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Friedrichgymnasium feierte 500 Jahre 
städtische Schulbildung

Altenburg. Bevor es für alle in die 
Sommerferien ging, feierte das 
Friedrichgymnasium nachträglich 
am Donnerstag, dem 6. Juli 2023, 
mit zahlreichen Besuchern ein viel-
fältiges Programm zu „500 Jahre 
gymnasiale Schulbildung in Alten-
burg“. Die Schüler aller Klassen-
stufen nutzten gemeinsam mit der 
Lehrerschaft die letzte Schulwo-
che, um mit viel Engagement den 
feierlichen Tag vorzubereiten und 
zu würdigen. 
Während am Vormittag die „Gro-
ßen“ (Klasse 11) das Schulareal 
ausgestalteten und ihr Tages-Cate-

ring für Speis und Trank vorberei-
teten, starteten alle „kleinen Schü-
ler“ (Klasse 5 bis 10) mit einer Ral-
ley zu Fuß durch die gesamte 
(Innen-)Stadt. Vom Josephinum 
über das Ernestinum bis hin zum 
Lindenaumuseum begab man sich 
an insgesamt 15 Stationen auf die 
Spuren Altenburger Schulge-
schichten. Diese sind eng mit dem 
Gymnasium und dessen Historie 
verbunden. So erfolgte 1522 die 
Gründung der Bildungseinrichtung 
als städtische Lateinschule „Schola 
Altenburgienses“ auf dem Areal 
des heutigen Ernestinums. Am 
Nachmittag bildete für geladene 
(Ehren-)Gäste, Förderer, ehemali-
ge Lehrer, Schüler und (Groß-)El-
tern ein hörenswertes Festpro- 
gramm in der Aula des Gymnasi-
ums den Auftakt für die Feierlich-
keiten, die dann „offen für alle“ auf 
dem Schulhof bis in den Abend 
hinein verliefen. 
Auf einer kleinen Bühne wurden 
Gesang (Lehrkraft) und Tanz 
(Schüler der Klassen 5 und 6 unter 
Leitung von Anja Losse) präsen-
tiert. Neben einem Diskjockey trug 
der Spielmannszug Altenburg mit 
seiner Fanfarenmusik zur musikali-
schen Unterhaltung bei. Im gesam-

ten Schulhaus gab es sehenswerte 
(Kunst-)Präsentationen, u. a. der 
Projektwoche(n), des Förderver-
eins und „Jugend forscht“. In der 
Aula wurde das kurzweilige Thea-
terstück „Friedrich, der Schulgeist“ 
(Klasse 5) aufgeführt. Eine Tombo-
la zugunsten des Altenburger Tier-
heimes (Klasse 6) fand statt und ein 
Imagefilm über das Gymnasium 
wurde gezeigt (erstellt von Klasse 
8). Im Konferenzzimmer war das 
Interesse besonders groß – hier 
konnte man mit historischen Doku-
menten, Fotos und vielen Jahrbü-
chern in zahlreichen „Erinnerun-
gen schwelgen“. Zudem wurden 
„Friedrichs Geschichten“ – Anek-
doten und Erlebnisse vergangener 
Schulzeiten – zusammen mit nach-
gestellten Fotostories (Klasse 6) 
veröffentlicht, die ehemalige Ab-
solventen des Friedrichgymnasi-
ums in den letzten Wochen der 
Schule zusandten. Auch eine Füh-
rung durchs Schulgebäude durfte 
nicht fehlen. So verging ein feierli-
cher und gelungener Jubiläumstag 
mit Dank an alle beteiligten und 
helfenden Hände sowie Sponsoren 
und Unterstützer, insbesondere der 
verantwortlichen Lehrerin Karin 
Hörtzsch.                 Anja Bierende

Dachservice Harnisch KG
Dachdeckermeister Michael Harnisch
Ausführung von Dacharbeiten aller Art

Gründach · Steildach · Gerüstbau
Kunststoffbahnen · Flachdächer

Schornsteinbau · Spenglerarbeiten

✆ 0 34 47 5 1 55 913 od. 0171 5 3 10 013
E-Mail: dachservice-harnisch-kg@web.de

Steinwitzer Straße 5 · 04600 Altenburg

Wir suchen zum sofortigen Beginn
Dachdecker oder Quereinsteiger

m/w/d

Fotos (4): Anja Bierende

Erleichterter Zugang zum Kurzarbeitergeld        
ist abgelaufen

Gera (Pi).  Der erleichterte Zugang 
zum Kurzarbeitergeld wurde vom 
Gesetzgeber aufgrund der Corona-
Folgen und dann wegen unterbro-
chener Lieferketten sowie der Aus-
wirkungen steigender Energieprei-
se beschlossen. Während der 
Pandemie konnte so die Beschäfti-
gung von in der Spitze sechs             
Millionen Beschäftigten gesichert        
werden. Insgesamt ist die Inan-
spruchnahme im Vergleich der letz-
ten drei Jahre allerdings wieder 
stark gesunken. Auch die Ausga-
ben für das Kurzarbeitergeld gehen 
zurück. Die allermeisten Betriebe 

befinden sich laut unserem For-
schungsinstitut nicht mehr in einer 
tiefen Krise wie zu Corona. Seit 
dem 1. Juli 2023 gelten für den Be-
zug von Kurzarbeitergeld deshalb 
wieder die Voraussetzungen, die 
vor der Pandemie galten. Dann 
müssen wieder mindestens ein 
Drittel der Beschäftigten in einem 
Betrieb von einem Arbeitsausfall 
betroffen sein, bis Ende Juni waren 
es zehn Prozent in Verbindung mit 
einem Arbeitsausfall von mehr als 
zehn Prozent. Leiharbeiternehmer/
-innen können nicht mehr über die 
Kurzarbeit unterstützt werden.  Zu-

dem müssen Betriebe seit Juli 2023 
zuerst wieder negative Arbeitszeit-
salden aufbauen, bevor das Kurzar-
beitergeld gezahlt werden kann. 
Das bedeutet, dass Betriebe im Juli 
2023 sowohl bei erstmaligem als 
auch bei weiterhin bestehenden Ar-
beitsausfällen wieder Minusstun-
den aufbauen müssen. 
Ist dies ausgeschöpft, kann für dar-
über hinausgehende Arbeitsausfäl-
le das Kurzarbeitergeld gezahlt 
werden. Dafür muss eine Regelung 
im Betrieb bestehen, die den Auf-
bau von Minusstunden im Rahmen 
eines Arbeitszeitkontos zulässt.

Foto: Dr. Langner
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Wir suchen zur Erweiterung unseres Teams
eine/n engagierte/n

MFA/Arzthelfer*in
Auszubildende*n

Wir bieten ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld, 
flexible Arbeitszeiten in Voll-oder Teilzeit, 

Weiterbildungsmöglichkeiten
und steuerfreie Lohnzuschüsse.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Internistische Gemeinschaftspraxis

Frau Dr. med. E. Kluge
Herr Prof. Dr. med. D. Huster

FÄ für Innere Medizin, Endokrinologie; Diabetologie, 
Gastroenterologie

Wettinerstrasse 22 • 04600 Altenburg
praxis@internisten-altenburg.de

ten Schulhaus gab es sehenswerte 
(Kunst-)Präsentationen, u. a. der 
Projektwoche(n), des Förderver-
eins und „Jugend forscht“. In der 
Aula wurde das kurzweilige Thea-
terstück „Friedrich, der Schulgeist“ 
(Klasse 5) aufgeführt. Eine Tombo-
la zugunsten des Altenburger Tier-
heimes (Klasse 6) fand statt und ein 
Imagefilm über das Gymnasium 
wurde gezeigt (erstellt von Klasse 
8). Im Konferenzzimmer war das 
Interesse besonders groß – hier 
konnte man mit historischen Doku-
menten, Fotos und vielen Jahrbü-
chern in zahlreichen „Erinnerun-
gen schwelgen“. Zudem wurden 
„Friedrichs Geschichten“ – Anek-
doten und Erlebnisse vergangener 
Schulzeiten – zusammen mit nach-
gestellten Fotostories (Klasse 6) 
veröffentlicht, die ehemalige Ab-
solventen des Friedrichgymnasi-
ums in den letzten Wochen der 
Schule zusandten. Auch eine Füh-
rung durchs Schulgebäude durfte 
nicht fehlen. So verging ein feierli-
cher und gelungener Jubiläumstag 
mit Dank an alle beteiligten und 
helfenden Hände sowie Sponsoren 
und Unterstützer, insbesondere der 
verantwortlichen Lehrerin Karin 
Hörtzsch.                 Anja Bierende

◗ Baumaschinenverleih
◗ Kfz- & Landmaschinenwerkstatt

Reifenservice
◗ Kranarbeiten  Tel. 034491/80850

www.kran-lorenz.de • dispo@kran-lorenz.de

Gimmeler Weg 5
04626 Altkirchen

STELLENAUSSCHREIBUNG
Wir, als familiengeführtes Unternehmen, suchen für eine 
abwechslungsreiche Arbeit Mitarbeiter als Kranfahrer, 
Lkw-Fahrer, unter anderem für die Auslieferung 
von unseren Leihmaschinen an unsere Kunden. 

Sie sollten im Besitz eines Lkw-Führerscheins sein und 
Spaß am Umgang mit Menschen haben. 

Zur ersten entspannten Kontaktaufnahme können Sie uns 
unter folgender Telefonnummer erreichen: 03 44 91/8 08 50.

Regeln für den Bezug von Kurzarbeitergeld 
ab Juli 2023

Gera (Pi). Damit Unternehmen 
Kurzarbeitergeld für ihre Beschäf-
tigten erhalten können, müssen 
bestimmte Voraussetzungen er-
füllt sein. Seit dem 1. Juli 2023 
müssen mindestens ein Drittel der 
Beschäftigten in einem Betrieb 
von einem Arbeitsausfall von 
mehr als zehn Prozent betroffen 
sein.
Zudem müssen Betriebe bei einem 
neuen Arbeitsausfall seit Juli 2023 
zuerst wieder negative Arbeits-
zeitsalden aufbauen, bevor das 
Kurzarbeitergeld gezahlt werden 
kann. Dafür muss eine Regelung 
im Betrieb bestehen, die den Auf-
bau von Minusstunden im Rah-

men eines Arbeitszeitkontos zu-
lässt. Ist dies ausgeschöpft, kann 
für darüberhinausgehende Ar-
beitsausfälle das Kurzarbeitergeld 
gezahlt werden. Es gibt eine Aus-
nahme: Sofern der Arbeitsausfall 
bereits vor Juli 2023 eingetreten 
ist, müssen für diesen Arbeitsaus-
fall weiterhin keine negativen Ar-
beitszeitsalden gebildet werden. 
Zu diesem Aspekt wurde die Wei-
sungslage angepasst.
Unternehmen können Kurzar-
beitergeld erhalten, wenn dem 
Arbeitsausfall wirtschaftliche Ur-
sachen zugrunde liegen, zum Bei-
spiel aufgrund von Auftragsman-
gel, Auftragsstornierungen oder 

fehlendes Material. Außerdem 
kann Kurzarbeitergeld gezahlt 
werden, wenn ein unabwendbares 
Ereignis dazu geführt hat, dass Ar-
beit weg- oder ganz ausfällt. 
Das ist der Fall, wenn zum 
Beispiel aufgrund behördlich ver-
anlasster Maßnahmen, außerge-
wöhnlicher Witterungsverhältnis-
se oder Brand ihre Beschäftigten 
nur noch weniger als zuvor oder 
gar nicht mehr arbeiten können. 
Wenn der Arbeitsausfall aller-
dings branchenüblich beziehungs-
weise betriebsüblich oder saison-
bedingt ist, ist der Bezug von 
Kurzarbeitergeld hingegen nicht 
möglich.

Erleichterter Zugang zum Kurzarbeitergeld        

dem müssen Betriebe seit Juli 2023 
zuerst wieder negative Arbeitszeit-
salden aufbauen, bevor das Kurzar-
beitergeld gezahlt werden kann. 
Das bedeutet, dass Betriebe im Juli 
2023 sowohl bei erstmaligem als 
auch bei weiterhin bestehenden Ar-
beitsausfällen wieder Minusstun-

Ist dies ausgeschöpft, kann für dar-
über hinausgehende Arbeitsausfäl-
le das Kurzarbeitergeld gezahlt 
werden. Dafür muss eine Regelung 
im Betrieb bestehen, die den Auf-
bau von Minusstunden im Rahmen 

Foto: Dr. Langner

- Aus unserer Leserpost -

Schülerbetriebspraktikum des Friedrich-
Gymnasiums – Danke an alle Betriebe!

Die Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klassen des Friedrich- 
Gymnasiums ABG absolvierten 
vom 22. zum 26. Mai ein Prakti-
kum in einem Betrieb ihrer 
Wahl. Vielfach gewünscht soll 
diese Woche einen Einblick in 
das Berufsleben generell gewäh-
ren und die Möglichkeit bieten, 
bestimmte Berufsfelder näher 
kennenzulernen.
Den Schülern wurde empfohlen, 
sich selber einen Praktikums-
platz zu suchen, der den eigenen 
Interessen entspricht. Auch die 
Kontaktaufnahme  zum Betrieb 
erfolgte in eigener Regie und er-
folgte problemlos außerhalb des 
„Dunstkreises“ von Elternhaus 
und Bekanntenkreis. 
„Ich habe nur bei zwei Betrieben 
angerufen und hatte gleich eine 
Zusage“,  sagt Sandro. An dieser 
Stelle sei allen Praktikumsbetrie-
ben ein herzliches Dankeschön 
ausgesprochen, dass sie die jun-
gen Menschen so bereitwillig 
eingesetzt haben! Über ihre Tä-
tigkeiten mussten die jungen Ar-
beitskräfte Rechenschaft in ei-
nem Bericht ablegen: „Ich habe 
im Tierheim bei den Hunden je-
den Tag sauber gemacht, Trin-
knäpfe ausgewaschen bei den 
Hasen und das Wasser gewech-

selt. Am Donnerstag  haben wir 
dann die Futterspenden aus den 
Spendeboxen der Supermärkte  
eingesammelt“, schreibt Noah. 
Nele durfte im Lindenau-Muse-
um neben Archivarbeiten auch 
beim Drehen eines Trickfilms 
helfen. 
Tim konnte beim Bau von Türen 
und Fenstern helfen, aber auch 
Maschinendaten für CAD - Ent-
würfe eingeben. Sandro nahm 
bei der Denkmalschutzbehörde 
an einer archäologischen Bewer-
tung des Josephinum, teil und 
durfte die Baustelle am Theater 
inspizieren.
Elisabeth, Julie und Charleen 
konnten am Amtsgericht Ge-
richtsverfahren verfolgen und 
wurden in die Prozessabläufe 
von Familiengeschäftsstelle und 
Nachlassgericht einbezogen.
„Die Gerichtsverhandlungen wa-
ren richtig spannend“, sagte Eli-
sabeth. Yannick erledigte bei 
LSS Buchführungsaufgaben und 
wurde in das Warenwirtschafts-
system eingewiesen, Levi arbei-
tete in einer Anwaltskanzlei. 
Fritz , Philip und Maja durften 
im Labor des Medicums Proben 
analysieren. „Dabei muss man 
sehr sorgfältig sein!“, meinte 
Fritz. Es ist abwechslungsreich 

und interessant! Lilly und Vanes-
sa durften bei der Sparkasse Al-
tenburger Land auch schon an 
Kundengesprächen teilnehmen.
Edda half im Friseur-Salon Mas-
son Dauerwellen einzudrehen 
und Folien für das Haar-Färben 
zurechtzumachen. Weitere Be-
schäftigungsorte waren Kinder-
garten, Pflegeheim, und Tier-
park. Viele gäbe es noch zu 
erwähnen, aber der Platz ist be-
grenzt! Die praktische Arbeit hat 
allen Schülern gut gefallen – und 
die Betriebe waren auf Nachfra-
ge sehr zufrieden mit den Fried-
rich- Gymnasiasten. Einige Be-
treuer meinten, der Praktikant 
könne doch gleich weiterma-
chen. Nun – vielleicht ist dies 
eine Option, wenn die Theorie 
der Schule doch nicht so viel 
Spaß macht. Die Betriebe zeig-
ten sich sehr zufrieden. Nur sei 
eine Woche eben ein sehr kurzer 
Zeitraum. Max wurde in seiner 
Apotheke aufgefordert, er solle 
Pharmazie studieren und dann 
wiederkommen! Noch mal vie-
len Dank – an alle Betriebe, die 
Praktikanten beschäftigt haben! 
Im nächsten Mai schicken wir 
Ihnen die nächsten Praktikanten!

Dr. Stephan Langner, WR-
Lehrer, Praktikumsbetreuer
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S Sparkasse
Altenburger Land

Steuerbüro sucht
❖ Haushaltshilfe m/w/d

für alle anfallenden häuslichen Dienste ab sofort
in Vollzeit oder nach Vereinbarung.

Tel. 0160/96 42 59 36

Feierliche Zeugnisübergabe 
Altenburg. Am 7. Juli 2023 fand 
die feierliche Zeugnisausgabe der 
angehenden Staatlich geprüften 
Kinderpflegerinnen und Kinder-
pfleger statt. Mit einem feierlichen 
Rahmenprogramm, gestaltet durch 
die Mitschülerinnen und Mitschü-
ler   sowie durch das Kollegium 
der Euro Akademie, wurde die 
Zeugnisausgabe in der Aula der 
Volkshochschule Altenburg um-
rahmt. Elf Erzieherinnen und Er-
zieher erhielten ihre vorläufigen 
Abschlusszeugnisse – einige er-
warben damit auch die Fachhoch-
schulreife. 29 Kinderpflegerinnen 
und Kinderpfleger haben die Aus-
bildung erfolgreich beendet. Von 

ihnen konnten viele  ebenfalls 
ihren Realschulabschluss erwer-
ben. Es sind gute Ausbildungser-
gebnisse erreicht worden – das ist 
unter den Bedingungen der Pande-
mie nicht selbstverständlich. Der 
Einsatz unseres virtuellen Campus 
hat sich damals bewährt und berei-
chert nun auch den Unterricht als 
zusätzliche Methode. Kleine Klas-
sen in unserer privaten Fachschule 
und kein Stundenausfall bieten 
gute Rahmenbedingungen für un-
sere Schülerinnen und Schüler.   
Erfreulich: Viele der Absolventen 
haben schon Arbeitsverträge in der 
Tasche oder in Aussicht, manche 
setzen ihre Ausbildung auch fort 

oder beginnen ein Studium. Viele 
Schüler sind Thüringer – haben 
also wohnortnah eine attraktive 
Ausbildung genossen. Auch aus 
Sachsen und Sachsen-Anhalt kom-
men Schüler zu uns. Einige sind 
hier sesshaft geworden, andere 
steigen beruflich in ihrem Heimat-
bundesland ein. 
Die Euro Akademie Altenburg ist 
ein bewährter Standort, was die 
Ausbildung im sozialpädagogi-
schen Bereich angelangt. Seit 
mehr als 20 Jahren werden Kinder-
pflegerinnen und Kinderpfleger 
ausgebildet sowie Erzieherinnen 
und Erzieher seit 15 Jahren. 
           Euro Akademie Altenburg 

Foto: AGr

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de

Ferienjob – Das müssen Unternehmen beachten
Gera (Pi).  Bald beginnen die 
Sommerferien. Viele Schüler 
möchten in dieser Zeit gern ihr Ta-
schengeld aufbessern. Unterneh-
mer, die Ferienjobber beschäfti-
gen, müssen jedoch einiges 
beachten – ob Altersgrenze, Ar-
beitszeit oder Arbeitsbedingungen. 
Darauf verweist die IHK Ostthü-
ringen.
„Jugendliche ab 15 Jahren, die 
noch der Vollzeitschulpflicht un-
terliegen, können während der 
Schulferien für höchstens vier Wo-
chen im Kalenderjahr einen Feri-
enjob aufnehmen. Arbeitszeiten 
bei verschiedenen Arbeitgebern 

Am 23. Juni 2023 führte die 
Grundschule Windischleuba, um 
9.57 Uhr, einen Feueralarm mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Win-
dischleuba durch. Die Schüler und 
das Personal versammelten sich 
ordnungsgemäß auf dem Stell-
platz, dem Sportplatz hinter der 
Schule. Nach erfolgter Meldung 
an den Einsatzleiter Herrn Rein-
hardt von der Feuerwehr konnte 

Foto: Grundschule Windischleuba

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir

Kfz-Mechaniker für NFZ (m/w/d)

Kfz-Elektriker (m/w/d)
Unser Angebot:
• 35-Stunden Woche von Montag-Freitag
• 30 Tage Urlaub
• leistungsgerechte Bezahlung
• Wäscheservice für Arbeitsbekleidung
Ihr Profil:

• abgeschlossene Ausbildung
• auch Quereinsteiger sind willkommen
• erste Berufserfahrung
• sie sind zuverlässig und haben eine pflichtbewusste Arbeitsweise

Unser Team in Frohburg 
sucht Verstärkung.

Das Beste oder nichts

Lätzsch GmbH
Am Grauen Wolf 1, 04654 Frohburg OT Streitwald
Tel. 03 43 48/80 90, www.laetzsch.de
E-mail: tmundry@laetzsch.de



Seite 12 – KURIER BILDUNG & STELLENMARKT 15. Juli 202315. Juli 2023 BILDUNG & STELLENMARKT KURIER – Seite 13

Du brauchst einen Tapeten-
              wechsel?
Dann komm doch zu uns!
Wir suchen für unser Team im
im Häuslichen Pflegedienst
eine Stellvertretung der

Pflegedienstleitung m/w/d
eine Pflegefachkraft m/w/d

und eine Pflegehilfskraft m/w/d

➢ tarifliche Vergütung zzgl. Zuschläge und
vielfältiger Zusatzleistungen

➢ faire Arbeitsbedingungen
➢ keine Teildienste, „Muttitouren“ möglich
➢ Begrüßungsgeld
➢ Anrechnung von Berufsjahren
➢ Einarbeitungszeit, zeitige Dienstplanung

und Urlaubsplanung,
Zeit für Dokumentation

Wir freuen uns auf Dich!
Bewerbung bitte an:
bewerbung@drk-altenburg.de
(Anlagen bitte im PDF-Format)
oder telefonisch unter: 03447 381923

Deutsches
Rotes
Kreuz

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.
Pflegedienst

Suche
Reinigungskraft
m/w/d, für Schmölln

Montag - Freitag
4 Stunden täglich

• teamfähigkeit
• tarifliche Bezahlung

Söffge Gebäudereinigung GmbH
Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

setzen ihre Ausbildung auch fort 
oder beginnen ein Studium. Viele 
Schüler sind Thüringer – haben 
also wohnortnah eine attraktive 
Ausbildung genossen. Auch aus 
Sachsen und Sachsen-Anhalt kom-
men Schüler zu uns. Einige sind 
hier sesshaft geworden, andere 
steigen beruflich in ihrem Heimat-

Die Euro Akademie Altenburg ist 
ein bewährter Standort, was die 
Ausbildung im sozialpädagogi-
schen Bereich angelangt. Seit 
mehr als 20 Jahren werden Kinder-
pflegerinnen und Kinderpfleger 
ausgebildet sowie Erzieherinnen 

Versierter Handwerker
für Haus und Garten 

gesucht.

Tel. 01 74/9 64 72 75

Ferienjob – Das müssen Unternehmen beachten
Gera (Pi).  Bald beginnen die 
Sommerferien. Viele Schüler 
möchten in dieser Zeit gern ihr Ta-
schengeld aufbessern. Unterneh-
mer, die Ferienjobber beschäfti-
gen, müssen jedoch einiges 
beachten – ob Altersgrenze, Ar-
beitszeit oder Arbeitsbedingungen. 
Darauf verweist die IHK Ostthü-
ringen.
„Jugendliche ab 15 Jahren, die 
noch der Vollzeitschulpflicht un-
terliegen, können während der 
Schulferien für höchstens vier Wo-
chen im Kalenderjahr einen Feri-
enjob aufnehmen. Arbeitszeiten 
bei verschiedenen Arbeitgebern 

müssen addiert werden. Während 
dieser Zeit dürfen Schüler regel-
mäßig höchstens acht Stunden täg-
lich in der Zeit zwischen 6 und 20 
Uhr an fünf Tagen pro Woche ar-
beiten. Die Ruhepause muss bei ei-
ner Arbeitszeit von mehr als vier-
einhalb bis zu sechs Stunden 
mindestens 30 Minuten und bei ei-
ner Arbeitszeit darüber hinaus 
mindestens 60 Minuten betragen. 
Die Beschäftigung am Wochenen-
de und an Feiertagen ist nur in we-
nigen Ausnahmefällen zulässig. 
Die besonderen Arbeitszeit- und 
Beschäftigungsbedingungen wer-
den durch das Jugendarbeits-

schutzgesetz geregelt,“ erläutert 
IHK-Chefjuristin Sylvia Knöfel. 
Auch Ferienjobber müssten vor 
Beginn der Beschäftigung vom 
Unternehmer über mögliche Un-
fall- und Gesundheitsgefahren und 
deren Vermeidung am Arbeitsplatz 
unterwiesen werden. Ärztliche     
Erstuntersuchungen seien indes 
für eine Ferienarbeit nicht erfor-
derlich. „Im Übrigen sind Schüler 
‚echte‘ Arbeitnehmer, deren Ar-
beitsverhältnis befristet ist“, so die 
Rechtsexpertin. Weitere Rechtsin-
formationen gibt es bei Sylvia 
Knöfel, Tel. 0365 8553-457 oder 
per E-Mail: knoefel@gera.ihk.de. 

Feuerwehralarmübung 
in der Grundschule Windischleuba

Am 23. Juni 2023 führte die 
Grundschule Windischleuba, um 
9.57 Uhr, einen Feueralarm mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Win-
dischleuba durch. Die Schüler und 
das Personal versammelten sich 
ordnungsgemäß auf dem Stell-
platz, dem Sportplatz hinter der 
Schule. Nach erfolgter Meldung 
an den Einsatzleiter Herrn Rein-
hardt von der Feuerwehr konnte 

die Übung beendet werden. Die 
Kinder der Grundschule bekamen 
im Anschluss durch die Feuer-
wehrmänner vor Ort eine Rück-
meldung über den Probealarm. Ih-
nen ist auch die Ausrüstung eines 
Feuerwehrmannes gezeigt und er-
läutert worden. In der anschließen-
den Gesprächsrunde zwischen 
dem Team der Freiwilligen Feuer-
wehr Windischleuba und Frau 

Hinzer sind verschiedene Aspekte 
erläutert worden. Auch der Rund-
gang danach mit dem Hausmeister 
Herrn Hoppert diente zusätzlich 
zur weiteren Verbesserung unseres 
Brandschutzkonzeptes. Das Team 
der Grundschule Windischleuba 
bedankt sich bei den Kameraden 
der Feuerwehr. 

Das Team der Grundschule 
Windischleuba

- Aus unserer Leserpost -

Foto: Grundschule Windischleuba

Ihre lokale Onlinezeitung für das
Altenburger Land

wissen was läuft

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com
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im SPORTCENTER LOTHAR KROLL

Wiesenstraße 34-40 • 04626 Schmölln • Tel. 034491/82314 

SportmodenFitness • Teamsport

Elektroroller 
von Dreems

Das neue elektrische 
Zeitalter ab sofort bei uns!

Wir sind Ihr Vertragspartner im Altenburger Land
für Beratung, Probefahrt und Verkauf.

Amalfi Amalfis MoonX

Freie Kfz-Werkstatt
Motorradhaus 

Kolbe OHG
Luckaer Straße 6
04600 Altenburg

Tel. 0 34 47/83 49 19
Funk 01 73/6 26 84 99

Fax 0 34 47/89 11 90

info@motorradhaus-Kolbe.de
www.motorradhaus-kolbe.de

Alte Handelsstraße 13 • 04603 Nobitz OT  Lehndorf            
Telefon 0 3447/3114 46 • Fax 0 3447/375003                                                                                  
E-Mail:    motorrad-geyer@t-online.de 
Internet: www.motorrad-geyer.de 

Mit dem Rad 37.000 Kilometer in 14 Jahren
Lucka. Das Fahrrad ist und bleibt 
ein beliebtes Transportmittel, das 
nicht nur Spaß macht, sondern 
auch fit hält. Wer sich diese Saison 
vorgenommen hat, wieder mal 
mehr mit seinem Drahtesel unter-
wegs zu sein, aber nach Inspiration 
und Tipps für die nächste Radtour 
sucht, der ist bei Vielfahrer Klaus 
Mertes richtig. Der Luckaer hat 
durch seine zahlreichen Radtouren 
einiges an Erfahrung gesammelt, 
die für andere Fahrradfahrer inter-
essant sein könnten. Seit 14 Jahren 
bietet er kostenfreie, unverbindli-
che Radtouren an. In dieser Zeit ist 
er circa 37.000 Kilometer geradelt 
und hat dabei die, seit der Wende 
sich stetig zum Guten wandelnde 
Landschaft beobachtet. Dabei ist 
er immer bedacht, jeden Interes-
senten, egal ob „Sensibelchen“ 
oder „Angsthase“, mitzunehmen 
und ihm die schöne Umgebung un-
serer Heimat zu zeigen. Auch ist es 
egal, ob sein Teilnehmer 40 Jahre 

oder 80 Jahre alt, als „Bioradler“ 
oder „Mopedfahrer“ unterwegs, 
katholisch, evangelisch, ungläubig 
oder gutgläubig ist. Die Erlebnisse 
während der Touren helfen, Be-
denken auszuräumen und biegen 
jeden Teilnehmer im Sinne einer 
Gemeinschaft zusammen. Die Rad-
ler kommen aus Lucka, Meusel-
witz, Altenburg, Schmölln, Zeitz 
und aus kleineren Ortschaften des 
Altenburger Landes, der Elsteraue 
und dem Burgenland. Vor jeder 
Tour erhalten die Teilnehmer In-
formationen per E-Mail über den 
Streckenverlauf, Verpflegung und 
eventuelle Änderungen im Ablauf. 
Die Mittwoch-Tour umfasst für 
gewöhnlich 70 bis maximal 100 
Kilometer und die Sonntags-Tour 
25 bis maximal 50 Kilometer. Da-
bei ist es egal, mit wie vielen Teil-
nehmern die Gruppe startet – wer 
da ist, radelt mit. Keiner muss sich 
an- oder abmelden. Im Durchschnitt
fahren elf Radler bei den Touren 
mit. Doch auch schon 29 Mitfahrer 
waren anwesend – die höchste 
Teilnehmerzahl, die Klaus Mertes 
bisher hatte. Das Wichtigste wäh-
rend der Fahrt ist: Helm tragen! 
Darauf legt Klaus Mertes großen 
Wert. Pannen während der Tour 
sind dagegen kein Problem – es 
wird gemeinschaftlich geholfen. 
Auf www.koomoot.de/user/35708 
2692152 finden Interessierte Klaus 
Mertes Profil mit seinen vergange-
nen und anstehenden Radtouren – 
insgesamt beeindruckende 1.174 
Touren sind dort zu finden (Stand 
23. Juni 2023). Gerade weil Klaus 
Mertes und seine Radlerfreunde so 
viel im Altenburger Land unter-
wegs sind, ist er enttäuscht, dass so 
wenig beim Ausbau und Verbesse-
rung der örtlichen Fahrradwege 
passiert: „Eine nicht,repräsentati-
ve, aber vielsagende Meinungsum-
frage unter Radlern in den vergan-
genen Jahren liefert eigentlich 
Ergebnisse, welche schon lange 
zum Handeln im Altenburger Land 
auffordern“, so Mertes. „Seit vier 
Jahren gibt es einen hauptamtli-

chen Wegewart im Altenburger 
Land. Außerdem noch den Touris-
musverband Altenburger Land und 
die Kommunen, welche die Quali-
tät der Infrastruktur im Bereich der 
touristischen Rad- und Wanderwe-
ge sichern und ausbauen sollen. 
Davon ist fast nichts zu sehen! 
Viele Radwege befinden sich noch 
immer in einem ,vorbildlich ver-
wahrlosten‘ Zustand! Es ist mehr 
als schämenswert, dass es die ,Re-
sidenzstadt‘ Altenburg seit Jahr-
zehnten nicht fertigbringt, sichere 
und annehmbare Radwege zu schaf-
fen. Die Verkehrswende findet wo-
anders statt. Im Altenburger  Land 
gibt es viele kleinere Radwege-
mängel, wo mit Eigeninitiative klei-
nere Verbesserungen sofort mög-
lich wären. Warum können nicht 
mal fünf Meter einer Huckelpiste 
ohne großen Aufwand begradigt 
werden? Warum liegen auf Rad-
wegen monatelang Bäume, Äste 
und Steinbrocken herum, ohne dass
diese weggeräumt werden? Wir 
haben mehrfach schon angepackt, 
aber auch immer wieder mit dem 
Kopf geschüttelt, wie achtlos Ver-
antwortliche den Ist-Zustand als 
gegeben hinnehmen. Wir sind kein 
Verein und stemmen alles aus ei-
gener Tasche. Leider vergisst die 
Politik dieses Engagement ent-
sprechend zu fördern. Denn: Kein 
Verein – keine Förderung. Kaum 
eine Stadt oder Gemeinde bemüht 
sich um den Zustand der Radwege, 
den Lückenschluss oder die Um-
setzung einer Idee für einen neuen 
Radweg. Es muss ja keine Rad-
chaussee werden – naturbelassene 
Feld-, Wald- und Wiesenwege fah-
ren sich wunderbar. Außer Autos 
gibt es noch Radfahrer und Wan-
derer, die gerne so komfortabel wie
mit einem Auto von A nach B 
möchten. Unsere Umgebung ist so 
voller toller Möglichkeiten, Ver-
besserungen für Touristen und Ein-
heimische zu schaffen. Leider wird
man oft als Nörgler gesehen, auch 
wenn man Beispiele zur Verbesse-
rung bringt.“         Anne Grahneis

Der Roller springt nicht an? – Daran könnte es liegen
Rüsselsheim (Pi).  Helm auf, Hand- 
schuhe an und los geht’s – Roller-
fahren ist einfach und unkompli-
ziert. Doch was tun, wenn es plötz-
lich Startschwierigkeiten gibt? In 
den meisten Fällen lassen sich die 
Probleme mit einigen Checks selbst 
lösen. Robert Schön, Leiter Ver-
trieb & Marketing: „Wenn der Rol-
ler nicht mehr anspringt, ist das oft 
die Folge langer Standzeiten oder 
von Verschleiß. In der Regel lässt 
sich hier selbst mit einigen Hand-
griffen Abhilfe schaffen. Bringt 
das jedoch kein Ergebnis, ist eine 
Kontrolle erforderlich.“
Batterie prüfen
Wenn der Roller nicht anspringt, 
kann eine schwache oder defekte 
Batterie der Grund dafür sein. Ge-
rade ältere Modelle nutzen sich 
schneller ab und müssen daher neu 
geladen oder ausgetauscht werden. 
Auch niedrige Außentemperaturen 
und eine lange Nutzungsdauer ha-
ben einen negativen Einfluss auf 
den Zustand der Batterie.
Vergaser reinigen
Hat der Roller über längere Zeit 

gestanden, zum Beispiel über den 
Winter, ist es ratsam, das Benzin 
aus der Schwimmerkammer des 
Vergasers abzulassen. Alter Kraft-
stoff kann zu Startschwierigkeiten 
führen. Zusätzlich kann sich altes 
Benzin in der Schwimmerkammer 
des Vergasers ablagern und die 
Düsen verstopfen. Damit dies 
nicht passiert, wird es über die Ab-
lassschraube an der Schwimmer-
kammer in eine Schale abgelassen. 
Zudem ist es sinnvoll, den Verga-

ser auszubauen, zu leeren und zu 
reinigen. Viele Werkstätten bieten 
eine Reinigung in einem Ultra-
schallbad an.
Zündkerze überprüfen
Ruckeln oder Startschwierigkeiten 
können häufig auf eine defekte 
oder verschmutzte Zündkerze zu-
rückgeführt werden. Ein Hinweis 
darauf ist ein schwacher Zündfun-
ke. Finden sich auf der Zündkerze 
hartnäckige Ablagerungen, ver-
brannte Elektroden oder Keramik-

bruch, sollte die Zündkerze ersetzt 
werden. Falscher Einbau, ver-
schmutzte Luftfilter, alter Kraft-
stoff oder das ausschließliche Fah-
ren auf Kurzstrecken können 
weitere Gründe für einen Defekt 

an der Zündkerze liefern. Robert 
Schön: „Wenn diese Tipps nicht 
weiterhelfen konnten, ist es rat-
sam, eine genauere Überprüfung 
durch Fachpersonal einer Werk-
statt durchführen zu lassen.“

Klaus Mertes (11. v. l.) 
auf Tour mit seiner Radlergruppe. Fotos (2): Klaus Mertes

Foto: Peugeot Motocycles



15. Juli 2023 FREIZEITSPASS KURIER – Seite 15Seite 14 – KURIER FREIZEITSPASS 15. Juli 2023

im SPORTCENTER LOTHAR KROLL

Wiesenstraße 34-40 • 04626 Schmölln • Tel. 034491/82314 

SportmodenFitness • Teamsport

Elektroroller 
von Dreems

Das neue elektrische 
Zeitalter ab sofort bei uns!

Wir sind Ihr Vertragspartner im Altenburger Land
für Beratung, Probefahrt und Verkauf.

Amalfi Amalfis MoonX

Freie Kfz-Werkstatt
Motorradhaus 

Kolbe OHG
Luckaer Straße 6
04600 Altenburg

Tel. 0 34 47/83 49 19
Funk 01 73/6 26 84 99

Fax 0 34 47/89 11 90

info@motorradhaus-Kolbe.de
www.motorradhaus-kolbe.de

Alte Handelsstraße 13 • 04603 Nobitz OT  Lehndorf            
Telefon 0 3447/3114 46 • Fax 0 3447/375003                                                                                  
E-Mail:    motorrad-geyer@t-online.de 
Internet: www.motorrad-geyer.de 

Mit dem Rad 37.000 Kilometer in 14 Jahren
Lucka. Das Fahrrad ist und bleibt 
ein beliebtes Transportmittel, das 
nicht nur Spaß macht, sondern 
auch fit hält. Wer sich diese Saison 
vorgenommen hat, wieder mal 
mehr mit seinem Drahtesel unter-
wegs zu sein, aber nach Inspiration 
und Tipps für die nächste Radtour 
sucht, der ist bei Vielfahrer Klaus 
Mertes richtig. Der Luckaer hat 
durch seine zahlreichen Radtouren 
einiges an Erfahrung gesammelt, 
die für andere Fahrradfahrer inter-
essant sein könnten. Seit 14 Jahren 
bietet er kostenfreie, unverbindli-
che Radtouren an. In dieser Zeit ist 
er circa 37.000 Kilometer geradelt 
und hat dabei die, seit der Wende 
sich stetig zum Guten wandelnde 
Landschaft beobachtet. Dabei ist 
er immer bedacht, jeden Interes-
senten, egal ob „Sensibelchen“ 
oder „Angsthase“, mitzunehmen 
und ihm die schöne Umgebung un-
serer Heimat zu zeigen. Auch ist es 
egal, ob sein Teilnehmer 40 Jahre 

oder 80 Jahre alt, als „Bioradler“ 
oder „Mopedfahrer“ unterwegs, 
katholisch, evangelisch, ungläubig 
oder gutgläubig ist. Die Erlebnisse 
während der Touren helfen, Be-
denken auszuräumen und biegen 
jeden Teilnehmer im Sinne einer 
Gemeinschaft zusammen. Die Rad-
ler kommen aus Lucka, Meusel-
witz, Altenburg, Schmölln, Zeitz 
und aus kleineren Ortschaften des 
Altenburger Landes, der Elsteraue 
und dem Burgenland. Vor jeder 
Tour erhalten die Teilnehmer In-
formationen per E-Mail über den 
Streckenverlauf, Verpflegung und 
eventuelle Änderungen im Ablauf. 
Die Mittwoch-Tour umfasst für 
gewöhnlich 70 bis maximal 100 
Kilometer und die Sonntags-Tour 
25 bis maximal 50 Kilometer. Da-
bei ist es egal, mit wie vielen Teil-
nehmern die Gruppe startet – wer 
da ist, radelt mit. Keiner muss sich 
an- oder abmelden. Im Durchschnitt
fahren elf Radler bei den Touren 
mit. Doch auch schon 29 Mitfahrer 
waren anwesend – die höchste 
Teilnehmerzahl, die Klaus Mertes 
bisher hatte. Das Wichtigste wäh-
rend der Fahrt ist: Helm tragen! 
Darauf legt Klaus Mertes großen 
Wert. Pannen während der Tour 
sind dagegen kein Problem – es 
wird gemeinschaftlich geholfen. 
Auf www.koomoot.de/user/35708 
2692152 finden Interessierte Klaus 
Mertes Profil mit seinen vergange-
nen und anstehenden Radtouren – 
insgesamt beeindruckende 1.174 
Touren sind dort zu finden (Stand 
23. Juni 2023). Gerade weil Klaus 
Mertes und seine Radlerfreunde so 
viel im Altenburger Land unter-
wegs sind, ist er enttäuscht, dass so 
wenig beim Ausbau und Verbesse-
rung der örtlichen Fahrradwege 
passiert: „Eine nicht,repräsentati-
ve, aber vielsagende Meinungsum-
frage unter Radlern in den vergan-
genen Jahren liefert eigentlich 
Ergebnisse, welche schon lange 
zum Handeln im Altenburger Land 
auffordern“, so Mertes. „Seit vier 
Jahren gibt es einen hauptamtli-

chen Wegewart im Altenburger 
Land. Außerdem noch den Touris-
musverband Altenburger Land und 
die Kommunen, welche die Quali-
tät der Infrastruktur im Bereich der 
touristischen Rad- und Wanderwe-
ge sichern und ausbauen sollen. 
Davon ist fast nichts zu sehen! 
Viele Radwege befinden sich noch 
immer in einem ,vorbildlich ver-
wahrlosten‘ Zustand! Es ist mehr 
als schämenswert, dass es die ,Re-
sidenzstadt‘ Altenburg seit Jahr-
zehnten nicht fertigbringt, sichere 
und annehmbare Radwege zu schaf-
fen. Die Verkehrswende findet wo-
anders statt. Im Altenburger  Land 
gibt es viele kleinere Radwege-
mängel, wo mit Eigeninitiative klei-
nere Verbesserungen sofort mög-
lich wären. Warum können nicht 
mal fünf Meter einer Huckelpiste 
ohne großen Aufwand begradigt 
werden? Warum liegen auf Rad-
wegen monatelang Bäume, Äste 
und Steinbrocken herum, ohne dass
diese weggeräumt werden? Wir 
haben mehrfach schon angepackt, 
aber auch immer wieder mit dem 
Kopf geschüttelt, wie achtlos Ver-
antwortliche den Ist-Zustand als 
gegeben hinnehmen. Wir sind kein 
Verein und stemmen alles aus ei-
gener Tasche. Leider vergisst die 
Politik dieses Engagement ent-
sprechend zu fördern. Denn: Kein 
Verein – keine Förderung. Kaum 
eine Stadt oder Gemeinde bemüht 
sich um den Zustand der Radwege, 
den Lückenschluss oder die Um-
setzung einer Idee für einen neuen 
Radweg. Es muss ja keine Rad-
chaussee werden – naturbelassene 
Feld-, Wald- und Wiesenwege fah-
ren sich wunderbar. Außer Autos 
gibt es noch Radfahrer und Wan-
derer, die gerne so komfortabel wie
mit einem Auto von A nach B 
möchten. Unsere Umgebung ist so 
voller toller Möglichkeiten, Ver-
besserungen für Touristen und Ein-
heimische zu schaffen. Leider wird
man oft als Nörgler gesehen, auch 
wenn man Beispiele zur Verbesse-
rung bringt.“         Anne Grahneis

Der Roller springt nicht an? – Daran könnte es liegen
Rüsselsheim (Pi).  Helm auf, Hand- 
schuhe an und los geht’s – Roller-
fahren ist einfach und unkompli-
ziert. Doch was tun, wenn es plötz-
lich Startschwierigkeiten gibt? In 
den meisten Fällen lassen sich die 
Probleme mit einigen Checks selbst 
lösen. Robert Schön, Leiter Ver-
trieb & Marketing: „Wenn der Rol-
ler nicht mehr anspringt, ist das oft 
die Folge langer Standzeiten oder 
von Verschleiß. In der Regel lässt 
sich hier selbst mit einigen Hand-
griffen Abhilfe schaffen. Bringt 
das jedoch kein Ergebnis, ist eine 
Kontrolle erforderlich.“
Batterie prüfen
Wenn der Roller nicht anspringt, 
kann eine schwache oder defekte 
Batterie der Grund dafür sein. Ge-
rade ältere Modelle nutzen sich 
schneller ab und müssen daher neu 
geladen oder ausgetauscht werden. 
Auch niedrige Außentemperaturen 
und eine lange Nutzungsdauer ha-
ben einen negativen Einfluss auf 
den Zustand der Batterie.
Vergaser reinigen
Hat der Roller über längere Zeit 

gestanden, zum Beispiel über den 
Winter, ist es ratsam, das Benzin 
aus der Schwimmerkammer des 
Vergasers abzulassen. Alter Kraft-
stoff kann zu Startschwierigkeiten 
führen. Zusätzlich kann sich altes 
Benzin in der Schwimmerkammer 
des Vergasers ablagern und die 
Düsen verstopfen. Damit dies 
nicht passiert, wird es über die Ab-
lassschraube an der Schwimmer-
kammer in eine Schale abgelassen. 
Zudem ist es sinnvoll, den Verga-

ser auszubauen, zu leeren und zu 
reinigen. Viele Werkstätten bieten 
eine Reinigung in einem Ultra-
schallbad an.
Zündkerze überprüfen
Ruckeln oder Startschwierigkeiten 
können häufig auf eine defekte 
oder verschmutzte Zündkerze zu-
rückgeführt werden. Ein Hinweis 
darauf ist ein schwacher Zündfun-
ke. Finden sich auf der Zündkerze 
hartnäckige Ablagerungen, ver-
brannte Elektroden oder Keramik-

bruch, sollte die Zündkerze ersetzt 
werden. Falscher Einbau, ver-
schmutzte Luftfilter, alter Kraft-
stoff oder das ausschließliche Fah-
ren auf Kurzstrecken können 
weitere Gründe für einen Defekt 

an der Zündkerze liefern. Robert 
Schön: „Wenn diese Tipps nicht 
weiterhelfen konnten, ist es rat-
sam, eine genauere Überprüfung 
durch Fachpersonal einer Werk-
statt durchführen zu lassen.“

Klaus Mertes (11. v. l.) 
auf Tour mit seiner Radlergruppe. Fotos (2): Klaus Mertes
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                 MARKTKAUF Nobitz unterstützt Vereine und feiert im September 30-Jähriges- Anzeige -

Seit Juli 2022 ist MARKTKAUF 
in der Altenburger Straße 29, in 
Nobitz, in privater Hand. Die 
MARKTKAUF-Häuser gehören 
zum EDEKA-Verband und können 
als Franchise-Unternehmen eigen-
ständig geführt und unterhalten 
werden. Der Plauener Einzelhan-
delskaufmann Jan Schletz suchte 
eine neue Herausforderung und in-
vestierte eigenverantwortlich in 
den 3.000 Quadratmeter großen 
Markt mit mittlerweile 60 Beschäf-
tigten, darunter auch Auszubilden-
de. Als langjähriger MARKT-
KAUF-Geschäftsführer in Hof 
kennt er die Branche wie seine 
Westentasche. Am 1. September 
2022 stieg auch sein Sohn Pascal 
Schletz nach erfolgreich absolvier-
tem Studium ins Unternehmen ein. 
MARKTKAUF Nobitz verfügt 
über circa 30.000 Food- und Non-
Food-Artikel, die breitgefächert 

von Obst, über Wurst und Käse bis 
hin zu Textilien oder Elektroge-
räten reichen und gut sortiert ange-
boten werden. Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Kundenfreundlichkeit 
stehen dabei ganz oben in der Fir-
menphilosophie. Außerdem bietet 
das Unternehmen einen Liefer-
dienst für Großkunden an, der gut 
angenommen wird und faire Ra-
battierungen beinhaltet. 
Produkte aus der Region
Wichtig ist der Geschäftsleitung, 
dass sich regionale Produkte von 
zertifizierten Unternehmen aus 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-
Anhalt noch stärker im Warensorti-
ment etablieren. 
„Wir arbeiten bereits mit 15 regio-
nalen Partnern, wie der Mühle in 
Gardschütz oder Kräckerbräu aus 
Hopfgarten (Frohburg), zusam-
men. Also, wer Interesse hat eine 
Kooperation mit uns einzugehen, 

kann sich gern bei uns melden“, 
unterstrich MARKTKAUF-Ge-
schäftsführer Jan Schletz.
Vereinskarte
Um noch mehr Heimatgefühl zu 
entwickeln, etablierte EDEKA 
die Idee Vereine zu unterstützen. 
Unter dem Motto „Mein Verein hat 
gute Karten!“ können Vereine aller 
Sparten diese Karten beantragen. 
Beim Vorzeigen an der Kasse wird 
bei jedem Einkauf ein Prozent des 
Einkaufswertes dem Verein gut ge-
schrieben. 
Was wird dafür benötigt? „Der 
interessierte Verein schickt uns 
sein Vereinslogo, um die Karte zu 
autorisieren. Die Mindestabnahme 
sollte bei 100 Karten liegen. Au-
ßerdem benötigen wir die Bank-
verbindung, um einmal im Monat 
den angesammelten Betrag über-
weisen zu können. Wir sind über-
zeugt, dass dieses Geld gut ange-

legt ist und den Vereinen bei ihrer 
Arbeit hilft“, erklärte Pascal 
Schletz.
Jugendfeuerwehr
Ein weiteres soziales Projekt von  
MARKTKAUF ist die Pfandbon-
Spende für die Jugendfeuerwehr 
Burkersdorf. Nach dem Erhalt des 
Bons könnte dieser in eine eigens 
dafür vorgesehene Box eingewor-
fen werden. „Diese Aktion wird 
ebenfalls gut angenommen und so 
können wir heute sage, dass wir 
der Jugendfeuerwehr von Burkers-
dorf bereits den stolzen Betrag von 
1.000 Euro übergeben konnten“, so 
Jan Schletz erfreut.
30-jähriges Marktkauf-Jubilä-
um
Vom 18. bis 23. September soll 
dieses Jubiläum mit verschiedenen 
Aktionen gebührend gefeiert wer-
den. Genaueres wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekanntgegeben.

,,Ach wie gut, dass niemand weiß ... 
Nein, alle sollen’s wissen“

Nobitz/OT Engertsdorf (Pi). Der 
Förderverein Mitteldeutsches Wan-
dermarionettentheater e. V. in En-
gertsdorf startet gemeinsam mit 
dem Marionettentheater Dom-
browsky den Theater-Sommer im 
Komödiantenhof, Am Feld in En-
gertsdorf. Noch bis 27. August 
2023 wird sich 17 Mal der Vor-
hang der Marionettenbühne für 
Jung und Alt öffnen. Wie vor 100 
Jahren soll auch im kleinsten Dorf 
Theater gespielt werden! Mär-
chen- und Sagenfiguren und natür-
lich der Kasper laden ein zum 
fröhlichen Spiel. Auch für Er-
wachsene wird gespielt. ,,Gräfin 
Cosel“ und „Karl Stülpner“ stehen 
auf dem Programm. 
Der Spielplan ist ersichtlich unter 
www.dombrowsky-marionetten.
de und www.wandertheater.de so-
wie auf Plakaten und Flyern. 
Die Tradition der Familie Kressig-
Dombrowsky reicht über 100 Jahre 
zurück. Im Zuschauerraum ist auch 
noch eine kleine Ausstellung zu se-
hen und die Zuschauer dürfen auch 
einen Blick hinter die Kulissen wer-
fen. Die Marionetten Rotkäppchen, 
der Berggeist Rübezahl, Rumpel-
stilzchen, die Hexe Kaukau, Zaube-
rer Albaros, Schneeweißchen und 
Rosenrot, der Froschkönig, Hänsel 
und Gretel, Prinzessin Goldhaar 
und der Struwwelpeter, sie alle hän-
gen an ihren Fäden und warten auf-
geregt auf das Publikum.
Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER für die Veranstaltung am 
Sonntag, dem 23. Juli 2023, 
15.00 Uhr, „Der gestiefelte Ka-
ter“ im Komödiantenhof dankens-
werterweise 1 x 3 Freikarten zur 
Verfügung. Die Karten können am 

Montag, dem 17. Juli 2023, um 
10.00 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 

übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechts-
weg ist ausge-
schlossen.

Bühnenvorderfront Foto: Marionettentheater Dombrowsky

Verlosung

Das 36. Garbisdorfer Vogelschießen
ist Geschichte

Göpfersdorf/OT Gabisdorf. Zum 
36. Mal trafen sich Jung und Alt 
am letzten Juniwochenende 2023 
in Garbisdorf, um bei Spiel und 
Spaß gemeinsam schöne Stunden 
zu verleben.
Seit längerer Zeit wieder einmal an 
drei Tagen wurden Besucher und 
die Mitglieder des rührigen Hei-
matvereins Göpfersdorf durch 
ganz unterschiedliche Programme 
unterhalten, wobei natürlich das 
Vogelschießen am Sonntag wie 
immer die Hauptattraktion war.
Aber der Reihe nach: Das Wo-
chenende startete am Freitagabend 
bei Regen mit einem, dank vor-
handener „Schlechtwettervarian-
te“, dennoch gut besuchten und 
sehr schönen Konzert von Manuel 
Schmid und Marek Arnold.
Der Samstag gehörte so wie in den 
letzten Jahren überwiegend den 
Familien. Höhepunkte waren das 
Konzert der Frohnsdorfer Schal-
meienkapelle, erneut das Arm-
brustschießen für Kinder und zum 
Ausklang des Nachmittags dann 
die Suche nach dem „Ferkel“. Bei 
beiden spannenden und spieleri-
schen Wettbewerben setzte sich 
Lilly Rentzsch aus Jückelberg 
durch. Herzlichen Glückwunsch! 
Der angenehme Tag ging mit 
Tanzmusik der Band „Rock Four“ 
und in deren Pause mit einem Auf-
tritt der „Schönburger Fahnen-
schwinger“ zu Ende, die mit ihrer 
sehenswerten Schwarzlicht-Show 
begeisterten.
Am Sonntag begann das eigentli-
che „Vogelschießen“ traditionsge-
mäß mit der Abholung unserer 
Schützenkönigin von 2022, Betty 
Glotz (Danke an Diethard Hiller 
für seinen Einsatz mit dem Traditi-

onsbus), dem Setzen der Erntekro-
ne, die erneut aufwendig und lie-
bevoll in Verantwortung der Fa-
milie Wachler hergestellt wurde 
und dem „Täubchentanz“ mit Kin-
dern des Kindergartens „Sonnen-
schein“ aus Langenleuba-Nieder-
hain, unserer Trachtengruppe und 
unseren Freunden der Schüt-
zengilde des Heimatverein Nieder-
lauterstein. Für Freunde alter 
Technik waren auch wieder einige 
Schlepper, Lanz-Bulldog und his-
torische Fahrzeuge aufgefahren 
und wurden interessiert in Augen-
schein genommen. Vielen Dank 
den Teilnehmern und Enthusiasten 
dieses Programmteiles!
Diesmal konnten viele treffsichere 
Schützen, sehr gut unterstützt 
durch die Besatzung des Schieß-
standes unter der Regie von Jürgen 
Speck, der in seiner Werkstatt seit 
Jahren den hölzernen Vogel anfer-
tigt, die 48 Teile des Vogels gut im 
Zeitplan vom Mast holen. Der Ju-
bel war groß, als das Rumpfteil des 

Vogels von Sara Kegel aus Chem-
nitz, familiär aber eng mit Garbis-
dorf verbunden, ziemlich genau 
um 17.00 Uhr abgeschossen wur-
de. Wir gratulieren unserer neuen 
Schützenkönigin und freuen uns 
auf den Empfang im nächsten 
Jahr!
Die Samba-Trommler von „Como 
Vento“ feierten mit den Gästen die 
neue Schützenkönigin. Der Gar-
bisdorfer Nero Scholz hatte bei 
„Schwein gehabt“ das Glück des 
Tüchtigen auf seiner Seite.
Der entspannte Ausklang bei ers-
ten Auswertungen und kühlen Ge-
tränken war für viele Beteiligte der 
i-Punkt eines erlebnisreichen Wo-
chenendes.
Der Heimatverein Göpfersdorf 
e.V. bedankt sich auch an dieser 
Stelle nochmals ganz herzlich bei 
allen fleißigen Helfern aus der Re-
gion, vor allem bei unseren Ku-
chenbäckerinnen, den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Göp-
fersdorf, den Aktiven im Aus-
schank, am Grill, bei Fettbemmen, 
Käse und Fischsemmeln sowie 
Kaffee & Kuchen in den eigenen 
Verkaufsständen und am Schieß-
stand mit den nimmermüden Bol-
zenjungen. 
Auch den Erzieherinnen des 
Kindergartens „Schwalbennest“ in 
Flemmingen und Mitgliedern des 
Niederhainer Karnevalsclubs so-
wie den zahlreichen Sponsoren 
danken wir für ihre Unterstützung 
und wir freuen uns schon darauf, 
am letzten Wochenende im Juni 
2024 wieder viele Gäste zum 
37. Garbisdorfer Vogelschießen be-
grüßen zu dürfen. Klaus Börngen
   i.A. des Vorstandes des Heimat
              vereines Göpfersdorf e.V.

Sara Kegel (r.) aus Chemnitz ist 
neue Schützenkönigin Foto: 
      Heimatverein Göpfersdorf e. V.

Spielplatz in Frohnsdorf 
eingeweiht

Nobitz/OT Frohnsdorf (Pi). Im 
Mai 2023 haben die Arbeiten zur 
Neugestaltung des Spiel- und 
Bolzplatzes in Frohnsdorf begon-
nen und wurden abgeschlossen. 
Auf dem Areal befinden sich neben 
ausreichend Sitzmöglichkeiten, 
Fahrradständern und Mülleimern 
auch eine Spiel-Kletter-Rutsch-
kombination, ein Sandspielgerät, 
eine Netzschaukel, ein Trampolin, 
eine Hindernisstrecke und ein 
Sprungparcours. Der Bolzplatz hat 
neue Ballfangnetze erhalten und 
die Kleinfeldtore sind mit Kippsi-
cherungen ausgestattet. Es wurden 
mit Kostenschätzung 5.500 Euro 
zur Förderung beantragt. Das 
Projekt wird mit 65 Prozent vom 
Freistaat Thüringen, Landesamt 
für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum, mit Fördermitteln der 

Europäischen Union, der Bundes-
republik Deutschland und des Frei-
staates gefördert. Die Submissi-
onskosten betrugen circa 64.000 
Euro, der Auftrag wurde in dieser 
Höhe an die Firma Tirschmann 
Garten- und Landschaftsbau verge-
ben. Es entstanden keine Mehr-
kosten. Foto: Gemeinde Nobitz

Pascal und Jens Schletz
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Kremp & Wilhelm Maler GbR

Malermeister
Stefan Wilhelm
Selleris Nr. 30
04603 Nobitz
Tel./Fax 0 34 47/3 1 42 42
Funk 0 1 70/ 1 88 17 35

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

AUTOShop Philipp
Freie Kfz-Werkstatt

Inh. Jens Philipp

Am Leinawald 13c
04603 Nobitz/OT Klausa
Telefon 03 44 94/8 00 31

Fax 03 44 94/7 00 47
Mobil-Tel. 01 51/68 400 400

E-Mail: autoshop.philipp@gmail.com

Kfz-Service
Reifendienst
Ersatzteile
Unfallinstandsetzung u. v. a.

M.K.M.K.
HomeserviceHomeservice

Tel. 0 34 47/51 34 28
Mobil 01 70/9 98 26 09

Michael Kastner
Teichstrand 1a,

04603 Nobitz OT Wilchwitz
• Kurierfahrten • Grundstücksservice für Privat und Gewerbe

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Mirko Schulze
Dorfstraße 16
04618 Göpfersdorf

Telefon 0178/1443416
info@mshaustechnik.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Wie bieten Ihnen: unbefristete Festanstellung, übertarifliche
 Bezahlung und Auslöse, steuerfreie Inflations-
 zulage, Tankgutschein, Urlaubsbeihilfe,
 Jahressonderzahlung, flexible Arbeitszeiten,
 Einzelzimmer bei Übernachtung, Firmen-
 fahrzeug, zukunfssicherer Arbeitsplatz, 
 Weiterbildung

Voraussetzungen: Abgeschlossene Berufsausbildung
sowie Führerschein Klasse B
keine Altersbeschränkung

Wir erwarten Ihre Bewerbung telefonisch oder per E-Mail.

Heizungs-/Sanitärinstallateur (m/w/d)
Elektroinstallateur (m/w/d)
Kundendienstmonteur (m/w/d)
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ALSOLAARR

SCHUMANNN GmbH
HAU ECHNIKSTT

HEIZUNG SANNITÄÄR

ELEKTR

Waldenburger Str. 70

w

0
0

04603 Nobitz
OT Ehrenhain
Tel. +49 - ( 34494-70) 011
Fax +49 - ( 34494-700250)

E-Mail: ralf@schumann.de
homepage: ww schumann.dew..

ROO

Renovierungsarbeiten im Innen- und Außenbereich

Dienstleistungen für schöneres Wohnen
Telefon 03447 314147 · Mobil 0177 6261301

Wilchwitzer Straße 1 · 04603 Nobitz

Inh. Daniel Wirth
Waldenburger Straße 31
04603 Nobitz, OT Ehrenhain

Funk: 0172 – 79 56 153
Tel.: 034494 – 149 480
Fax:  034494 – 149 471

Dachservice-Wirth@web.de

Dacharbeiten aller Art

Telefon 034494 70 35-17/16
Telefax 034494 70 35-18

E-Mail mehageno@t-online.de

• Heizung 
• Sanitär  
• Service

Waldenburger Straße 4
04603 Nobitz/Ehrenhain

Selleris Nr. 30 • 04603 Nobitz · Tel./Fax 0 34 47/31 42 42

                 MARKTKAUF Nobitz unterstützt Vereine und feiert im September 30-Jähriges- Anzeige -

Seit Juli 2022 ist MARKTKAUF 
in der Altenburger Straße 29, in 
Nobitz, in privater Hand. Die 
MARKTKAUF-Häuser gehören 
zum EDEKA-Verband und können 
als Franchise-Unternehmen eigen-
ständig geführt und unterhalten 
werden. Der Plauener Einzelhan-
delskaufmann Jan Schletz suchte 
eine neue Herausforderung und in-
vestierte eigenverantwortlich in 
den 3.000 Quadratmeter großen 
Markt mit mittlerweile 60 Beschäf-
tigten, darunter auch Auszubilden-
de. Als langjähriger MARKT-
KAUF-Geschäftsführer in Hof 
kennt er die Branche wie seine 
Westentasche. Am 1. September 
2022 stieg auch sein Sohn Pascal 
Schletz nach erfolgreich absolvier-
tem Studium ins Unternehmen ein. 
MARKTKAUF Nobitz verfügt 
über circa 30.000 Food- und Non-
Food-Artikel, die breitgefächert 

von Obst, über Wurst und Käse bis 
hin zu Textilien oder Elektroge-
räten reichen und gut sortiert ange-
boten werden. Qualität, Zuverläs-
sigkeit und Kundenfreundlichkeit 
stehen dabei ganz oben in der Fir-
menphilosophie. Außerdem bietet 
das Unternehmen einen Liefer-
dienst für Großkunden an, der gut 
angenommen wird und faire Ra-
battierungen beinhaltet. 
Produkte aus der Region
Wichtig ist der Geschäftsleitung, 
dass sich regionale Produkte von 
zertifizierten Unternehmen aus 
Thüringen, Sachsen und Sachsen-
Anhalt noch stärker im Warensorti-
ment etablieren. 
„Wir arbeiten bereits mit 15 regio-
nalen Partnern, wie der Mühle in 
Gardschütz oder Kräckerbräu aus 
Hopfgarten (Frohburg), zusam-
men. Also, wer Interesse hat eine 
Kooperation mit uns einzugehen, 

kann sich gern bei uns melden“, 
unterstrich MARKTKAUF-Ge-
schäftsführer Jan Schletz.
Vereinskarte
Um noch mehr Heimatgefühl zu 
entwickeln, etablierte EDEKA 
die Idee Vereine zu unterstützen. 
Unter dem Motto „Mein Verein hat 
gute Karten!“ können Vereine aller 
Sparten diese Karten beantragen. 
Beim Vorzeigen an der Kasse wird 
bei jedem Einkauf ein Prozent des 
Einkaufswertes dem Verein gut ge-
schrieben. 
Was wird dafür benötigt? „Der 
interessierte Verein schickt uns 
sein Vereinslogo, um die Karte zu 
autorisieren. Die Mindestabnahme 
sollte bei 100 Karten liegen. Au-
ßerdem benötigen wir die Bank-
verbindung, um einmal im Monat 
den angesammelten Betrag über-
weisen zu können. Wir sind über-
zeugt, dass dieses Geld gut ange-

legt ist und den Vereinen bei ihrer 
Arbeit hilft“, erklärte Pascal 
Schletz.
Jugendfeuerwehr
Ein weiteres soziales Projekt von  
MARKTKAUF ist die Pfandbon-
Spende für die Jugendfeuerwehr 
Burkersdorf. Nach dem Erhalt des 
Bons könnte dieser in eine eigens 
dafür vorgesehene Box eingewor-
fen werden. „Diese Aktion wird 
ebenfalls gut angenommen und so 
können wir heute sage, dass wir 
der Jugendfeuerwehr von Burkers-
dorf bereits den stolzen Betrag von 
1.000 Euro übergeben konnten“, so 
Jan Schletz erfreut.
30-jähriges Marktkauf-Jubilä-
um
Vom 18. bis 23. September soll 
dieses Jubiläum mit verschiedenen 
Aktionen gebührend gefeiert wer-
den. Genaueres wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekanntgegeben.

,,Ach wie gut, dass niemand weiß ... 
Nein, alle sollen’s wissen“

Nobitz/OT Engertsdorf (Pi). Der 
Förderverein Mitteldeutsches Wan-
dermarionettentheater e. V. in En-
gertsdorf startet gemeinsam mit 
dem Marionettentheater Dom-
browsky den Theater-Sommer im 
Komödiantenhof, Am Feld in En-
gertsdorf. Noch bis 27. August 
2023 wird sich 17 Mal der Vor-
hang der Marionettenbühne für 
Jung und Alt öffnen. Wie vor 100 
Jahren soll auch im kleinsten Dorf 
Theater gespielt werden! Mär-
chen- und Sagenfiguren und natür-
lich der Kasper laden ein zum 
fröhlichen Spiel. Auch für Er-
wachsene wird gespielt. ,,Gräfin 
Cosel“ und „Karl Stülpner“ stehen 
auf dem Programm. 
Der Spielplan ist ersichtlich unter 
www.dombrowsky-marionetten.
de und www.wandertheater.de so-
wie auf Plakaten und Flyern. 
Die Tradition der Familie Kressig-
Dombrowsky reicht über 100 Jahre 
zurück. Im Zuschauerraum ist auch 
noch eine kleine Ausstellung zu se-
hen und die Zuschauer dürfen auch 
einen Blick hinter die Kulissen wer-
fen. Die Marionetten Rotkäppchen, 
der Berggeist Rübezahl, Rumpel-
stilzchen, die Hexe Kaukau, Zaube-
rer Albaros, Schneeweißchen und 
Rosenrot, der Froschkönig, Hänsel 
und Gretel, Prinzessin Goldhaar 
und der Struwwelpeter, sie alle hän-
gen an ihren Fäden und warten auf-
geregt auf das Publikum.
Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER für die Veranstaltung am 
Sonntag, dem 23. Juli 2023, 
15.00 Uhr, „Der gestiefelte Ka-
ter“ im Komödiantenhof dankens-
werterweise 1 x 3 Freikarten zur 
Verfügung. Die Karten können am 

Montag, dem 17. Juli 2023, um 
10.00 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 

übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechts-
weg ist ausge-
schlossen.

Bühnenvorderfront Foto: Marionettentheater Dombrowsky

Verlosung

Das 36. Garbisdorfer Vogelschießen
ist Geschichte

Göpfersdorf/OT Gabisdorf. Zum 
36. Mal trafen sich Jung und Alt 
am letzten Juniwochenende 2023 
in Garbisdorf, um bei Spiel und 
Spaß gemeinsam schöne Stunden 
zu verleben.
Seit längerer Zeit wieder einmal an 
drei Tagen wurden Besucher und 
die Mitglieder des rührigen Hei-
matvereins Göpfersdorf durch 
ganz unterschiedliche Programme 
unterhalten, wobei natürlich das 
Vogelschießen am Sonntag wie 
immer die Hauptattraktion war.
Aber der Reihe nach: Das Wo-
chenende startete am Freitagabend 
bei Regen mit einem, dank vor-
handener „Schlechtwettervarian-
te“, dennoch gut besuchten und 
sehr schönen Konzert von Manuel 
Schmid und Marek Arnold.
Der Samstag gehörte so wie in den 
letzten Jahren überwiegend den 
Familien. Höhepunkte waren das 
Konzert der Frohnsdorfer Schal-
meienkapelle, erneut das Arm-
brustschießen für Kinder und zum 
Ausklang des Nachmittags dann 
die Suche nach dem „Ferkel“. Bei 
beiden spannenden und spieleri-
schen Wettbewerben setzte sich 
Lilly Rentzsch aus Jückelberg 
durch. Herzlichen Glückwunsch! 
Der angenehme Tag ging mit 
Tanzmusik der Band „Rock Four“ 
und in deren Pause mit einem Auf-
tritt der „Schönburger Fahnen-
schwinger“ zu Ende, die mit ihrer 
sehenswerten Schwarzlicht-Show 
begeisterten.
Am Sonntag begann das eigentli-
che „Vogelschießen“ traditionsge-
mäß mit der Abholung unserer 
Schützenkönigin von 2022, Betty 
Glotz (Danke an Diethard Hiller 
für seinen Einsatz mit dem Traditi-

onsbus), dem Setzen der Erntekro-
ne, die erneut aufwendig und lie-
bevoll in Verantwortung der Fa-
milie Wachler hergestellt wurde 
und dem „Täubchentanz“ mit Kin-
dern des Kindergartens „Sonnen-
schein“ aus Langenleuba-Nieder-
hain, unserer Trachtengruppe und 
unseren Freunden der Schüt-
zengilde des Heimatverein Nieder-
lauterstein. Für Freunde alter 
Technik waren auch wieder einige 
Schlepper, Lanz-Bulldog und his-
torische Fahrzeuge aufgefahren 
und wurden interessiert in Augen-
schein genommen. Vielen Dank 
den Teilnehmern und Enthusiasten 
dieses Programmteiles!
Diesmal konnten viele treffsichere 
Schützen, sehr gut unterstützt 
durch die Besatzung des Schieß-
standes unter der Regie von Jürgen 
Speck, der in seiner Werkstatt seit 
Jahren den hölzernen Vogel anfer-
tigt, die 48 Teile des Vogels gut im 
Zeitplan vom Mast holen. Der Ju-
bel war groß, als das Rumpfteil des 

Vogels von Sara Kegel aus Chem-
nitz, familiär aber eng mit Garbis-
dorf verbunden, ziemlich genau 
um 17.00 Uhr abgeschossen wur-
de. Wir gratulieren unserer neuen 
Schützenkönigin und freuen uns 
auf den Empfang im nächsten 
Jahr!
Die Samba-Trommler von „Como 
Vento“ feierten mit den Gästen die 
neue Schützenkönigin. Der Gar-
bisdorfer Nero Scholz hatte bei 
„Schwein gehabt“ das Glück des 
Tüchtigen auf seiner Seite.
Der entspannte Ausklang bei ers-
ten Auswertungen und kühlen Ge-
tränken war für viele Beteiligte der 
i-Punkt eines erlebnisreichen Wo-
chenendes.
Der Heimatverein Göpfersdorf 
e.V. bedankt sich auch an dieser 
Stelle nochmals ganz herzlich bei 
allen fleißigen Helfern aus der Re-
gion, vor allem bei unseren Ku-
chenbäckerinnen, den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Göp-
fersdorf, den Aktiven im Aus-
schank, am Grill, bei Fettbemmen, 
Käse und Fischsemmeln sowie 
Kaffee & Kuchen in den eigenen 
Verkaufsständen und am Schieß-
stand mit den nimmermüden Bol-
zenjungen. 
Auch den Erzieherinnen des 
Kindergartens „Schwalbennest“ in 
Flemmingen und Mitgliedern des 
Niederhainer Karnevalsclubs so-
wie den zahlreichen Sponsoren 
danken wir für ihre Unterstützung 
und wir freuen uns schon darauf, 
am letzten Wochenende im Juni 
2024 wieder viele Gäste zum 
37. Garbisdorfer Vogelschießen be-
grüßen zu dürfen. Klaus Börngen
   i.A. des Vorstandes des Heimat
              vereines Göpfersdorf e.V.

Sara Kegel (r.) aus Chemnitz ist 
neue Schützenkönigin Foto: 
      Heimatverein Göpfersdorf e. V.

Spielplatz in Frohnsdorf 
eingeweiht

Nobitz/OT Frohnsdorf (Pi). Im 
Mai 2023 haben die Arbeiten zur 
Neugestaltung des Spiel- und 
Bolzplatzes in Frohnsdorf begon-
nen und wurden abgeschlossen. 
Auf dem Areal befinden sich neben 
ausreichend Sitzmöglichkeiten, 
Fahrradständern und Mülleimern 
auch eine Spiel-Kletter-Rutsch-
kombination, ein Sandspielgerät, 
eine Netzschaukel, ein Trampolin, 
eine Hindernisstrecke und ein 
Sprungparcours. Der Bolzplatz hat 
neue Ballfangnetze erhalten und 
die Kleinfeldtore sind mit Kippsi-
cherungen ausgestattet. Es wurden 
mit Kostenschätzung 5.500 Euro 
zur Förderung beantragt. Das 
Projekt wird mit 65 Prozent vom 
Freistaat Thüringen, Landesamt 
für Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum, mit Fördermitteln der 

Europäischen Union, der Bundes-
republik Deutschland und des Frei-
staates gefördert. Die Submissi-
onskosten betrugen circa 64.000 
Euro, der Auftrag wurde in dieser 
Höhe an die Firma Tirschmann 
Garten- und Landschaftsbau verge-
ben. Es entstanden keine Mehr-
kosten. Foto: Gemeinde Nobitz

Pascal und Jens Schletz
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Handel & Tiefbau GmbH

✗ Tiefbau und Handel
mit Tiefbaumaterial,
Kläranlagen und
Regenwasserspeichern
auch für Privatkunden

✗ Pflasterarbeiten

✗ Rohrleitungsbau

Wilchwitzer Straße 7
04603 Nobitz

Tel.  0 34 47/37 55 33
Fax 0 34 47/3753 16

www.tiefbau-lehnert. de

Seit über 30 Jahren

Seit 23 Jahrenfür Sie da.

GEWERBEHOF „ALTE ZIEGELEI“

K.-Kollwitz-Str. 61, Altenburg
Tel. 03447/890580Fax 03447/890578

www.schneiderstudio-fischer.com

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

Trendideen für

Ihre Wohnung

Die bis zu 70 Zuhörer verfolgten gespannt die Lesungen und Diskussionen mit 
den Stamm-Quartettakteuren, v.l.n.r.: Birgit Seiler, Kristin Jahn und Roland 
Krischke. Foto: Wolfgang Riedel

9. Altenburger Buchquartett in Jückelberg – Im Fokus 
Buchautoren des Jahrgangs 1923

land Krischke, Präsident des Muse-
umsverbandes  Thüringen, und 
Birgit Seiler, Fachdienstleiterin 
Natur- und Umweltschutz  des 
Landkreises, mit großem Interesse 
verfolgten. „Unser Verein hat es 
sich seit 1986 zur Aufgabe ge-
macht die Erinnerung an Werk und 
Persönlichkeit Johann Wolfgang 
von Goethes lebendig zu erhalten  
und eine vielseitige geistige Be-
schäftigung zu fördern, die seinem 

Beispiel folgt“, so Goethevereins-
chefin Krischke. Übrigens musste 
der/die vierte Quartettakteur/in, 
stets ein anderweitige/r Podiums-
Überraschungsteilnehmer/in, kurz-
fristig absagen. Die Buchauswahl 
fiel diesmal auf die Werke hundert-
jähriger Autoren: „Als Hitler das 
rosa Kaninchen stahl“ von Judith 
Kerr, „Burgers Tochter“ von No-
belpreisträgerin Nadine Gordimer, 
„Die Flucht nach Ägypten“ von 

Otfried Preußler und „Der Baron 
auf den Bäumen“ von Italo Calvi-
no. Zudem kamen aber auch weite-
re Bücher ins Gespräch. Literatur-
kennerin Seiler betonte: „Heute 
stellen wir ein breites Spektrum an 
Büchern vor, die vom märchenhaf-
ten Roman über bürgerkriegsähnli-
che Szenarien im Afrikaroman 
,Burgers Tochter‘ von Nadine Gor-
dimer bis hin zum herzerfrischen-
den Preußler-Roman ,Die Flucht 

nach Ägypten‘, der die christliche 
Weihnachtsgeschichte echt heiter 
erzählt, reichen.“ Und schon las 
Quartettleserin Seiler aus dem 
märchenhaften Roman „Der Baron 
auf den Bäumen“: „Am 15. Juni 
1767 beschließt der zwölfjährige 
Baron Cosimo Piovasco di Rondò, 
das dekadente  Milieu seiner aristo-
kratischen Familie zu verlassen, 
um fortan auf den Bäumen zu le-
ben…“  Gast Ingeburg Fahrenhorst 
aus Altenburg meinte schmun-
zelnd: „Ich war bisher bei fast allen 
Buchquartett-Veranstaltungen da-
bei und finde diese immer wieder 
interessant, heiter, belebend und 
inspirierend.“ 
Katja Kipping aus Gerstenberg 
warf  ein: „Als Mitglied des 
Goethevereins gewinne ich bei 
derlei Podiumslesungen und -dis-
kussionen stets Anregungen für 
meine Auswahl an Lektüre.“
Frank Müller aus Frohnsdorf be-
merkte: „Ich bin zum ersten Mal 
dabei und staune über die gelunge-
ne Vorstellung interessanter Bü-
cher.“ Buchquartett-Moderator und 
-leser Roland Krischke, Direktor 
der Altenburger Museen, machte 
letztlich noch das Publikum auf das 
neue, 480 Seiten zählende Buch 
„Lindenau-Museum Altenburg. 
1848 – 2023“ aufmerksam, das an-
lässlich des 175-jährigen Beste-
hens des Lindenau-Museums vom 
Sandstein Verlag veröffentlicht 
wurde. Wolfgang Riedel

Sommerfest in der 
Senioren-Begegnungsstätte

L a n g e n l e u b a - N i e d e r h a i n .
„Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer“, sang einst Rudi Carrell 
und man könnte aktuell vermuten, 
er sitzt heimlich am Sonnenpult 

des Himmels und stellt die Hebel 
auf „sonniges Partywetter“.
Um den Sommer gebührend zu 
feiern, fand am Donnerstag, dem 
6. Juli 2023, ab 12.00 Uhr, das 

Sommerfest der Begegnungsstätte 
in Langenleuba-Niederhain, Platz 
der Einheit 4, statt. 
Man kam gemeinsam ins Ge-
spräch, es wurde gegrillt und ab 
14.00 Uhr sorgte das Altenburger 
Folkloreensemble mit seinem be-
liebten Mundartprogramm für un-
vergessliche Momente.
An der Veranstaltung nahmen 
nicht nur die Stammgäste der Be-
gegnungsstätte teil, sondern auch 
interessierte Bürger aus den Nach-
bardörfern sowie Bürgermeister 
Carsten Helbig und der ehem. Bür-
germeister Jürgen Schneider. Or-
ganisiert wurde das Sommerfest 
von der Dorfkümmerin Jacqueline 
Freier und ihren fleißigen Helfern 
von der Begegnungsstätte.

Silke Konzag
Foto: Jacqueline Freier

Nobitz/OT Jückelberg. Luise 
Krischke, Vorsitzende der Goethe 
Gesellschaft Altenburg e.V., und 
Gastgeber Volker Sievers, Ge-
schäftsführer der Agrargenossen-
schaft in Jückelberg, begrüßten am 
Freitag, dem 16. Juni 23, bis zu 70 
Literaturfreunde, die nach freiem 
Eintritt bei von der Genossenschaft 
gespendeter Gulaschsuppe und Ge-
tränken die Podiumslesungen und 
-gespräche mit den Stamm-Quar-
tettakteur:innen Kristin Jahn, Ge-
neralsekretärin des  deutschen 
evangelischen Kirchentags, Ro-
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Der Darmentschleimer ist eines von 
acht vertonten Ausstellungsstücken.
Foto: Knopf- und Regionalmuseum

Schmölln (Pi). Seit dem Frühjahr 
läuft der Praxistest zur Aktion 
„Hör mal im Museum“ im Knopf- 
und Regionalmuseum Schmölln. 
Dort befinden sich überall verteilt 
QR-Codes, mit denen insgesamt 
acht Audiotitel zu verschiedenen 
Ausstellungsstücken abgerufen wer-
den können. 
In den Audioguide-Stationen geht 
das Maskottchen „Knöpfchen“ mit 
den Besuchern auf Entdeckungs-
tour. Wieso das „Knöpfchen“ von 
Schmölln bis nach Südamerika 
reist, wie es eine Zeitreise in die 
Vergangenheit der Knopfherstel-
lung unternimmt und Handwer-
kern über die Schultern schaut – 
all das erfahren die Besucher durch
den Guide. Für alle Kinder gibt es 
auch ein Quiz: „Wer wird Knop-
fionär? – Das Quiz mit K(n)öpf-
chen.“ Bei erfolgreicher Teilnah-
me warten kleine Preise auf die 
Teilnehmer.
Die Audio-Guides in Schmölln er-
stellte das Knopf- und Regional-
museum gemeinsam mit einer Pro-
jektgruppe des Roman-Herzog-
Gymnasiums (betreuender Lehrer: 
Herr Petz). Die begleitende Medi-
enpädagogin, Frau von der Weth, 
stellte das Thüringer Medienbil-

dungszentrum der TLM/Thüringer 
Landesmedienanstalt. Insgesamt 
lief die Erstellung des Projektes 
vom ersten Schulhalbjahr 2022 bis 
Ende 2022. 
„Die Guides werden nicht nur von 
Kindern gerne genutzt. Auch die 
Erwachsenen erfreuen sich an den 
Tonaufnahmen und verweilen da-
durch länger an den Objekten“, er-
klärt Museumsleiterin Petra Neu-
mann. Das Projekt „Hör mal“ ist 
eine Kooperation zwischen Thü-
ringer Museen, Schulen, der Spar-
kassen-Kulturstiftung Hessen-Thü-
ringen und der Thüringer Landes-

medienanstalt (TLM). In vielen 
Orten Thüringens produzieren Kin-
der und Jugendliche in einem Mu-
seum ihrer Stadt Audioguides für 
Kinder – unter anderen auch im 
Schmöllner Knopf- und Regional-
museum.
Dabei sollen im Unterricht erlernte 
Themen vertieft und das erworbe-
ne Wissen bei den Schülern gefes-
tigt werden. Der Lernort Schule 
wird erweitert und das Museum als 
Ort der Wissensvermittlung eta-
bliert. Die Bindung der Schüler an 
ihren Heimatort wird durch dieses 
Projekt intensiviert.

Sommerliches Stones-Open-Air im MusicClub 
Schmölln (Pi). Inzwischen kann 
man durchaus schon von Kult 
sprechen, wenn im MusicClub 
Schmölln (An der Sprotte 5/1) die 
Sommerbühne für das alljährliche 
Stones-Special aufgebaut wird. 
Am 29. Juli, ab 20.00 Uhr (Einlass 
19.00 Uhr) werden mit „Enger-
ling“ und „Tumbling Dice“ zwei 
renommierte Bands zu hören sein, 
die sich seit vielen Jahren dem mu-
sikalischen Erbe der „größten 
Rock-’n’-Roll-Band der Welt“ 
verpflichtet sehen. Seit langem 
sind die „Engerlinge“ mit einem 
speziellen Stones-Programm un-
terwegs und sorgen immer wieder 
für ein ganz besonderes Feeling, 
zumal es die auf den Konzerten 
der Originale eher weniger ge-
spielten Songs in typischer Enger-
ling-Manier zu hören gibt. „Tumb-

ling Dice“ mit ihrer stark an 
die großen Vorbilder angelehnten 
Show bieten Stones-Rock vom 
Feinsten und auch hier 
bleiben keine Wünsche 
offen. Dass beide Bands 
besonders gut miteinan-
der können, wird auch an 

diesem Abend auf besondere Wei-
se zu hören sein. Karten können 

nur online unter www.music-
club-sln.de erworben wer-

den. 
Vorschau: Dienstag, 19. 
September 2023, Scott 
Mickelsen (USA) 

Verlosung 
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1 
Freikarte zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 17. Juli 
2023, von 13.00 bis 13.05 Uhr,
unter Telefon 03447/4996103, ge-
wonnen werden. 
Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Für ausgefallene Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung und kann keinen Ersatz stel-
len. Der Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen. 

Verlosung

Botanischer Erlebnisgarten lädt ein
Altenburg. Das Team vom Bota-
nischen Erlebnisgarten Altenburg 
e.V. in Heinrich-Zille-Straße 12 
lädt gerade auch an sonnigen Ta-
gen zum Verweilen ein. 
Der gepflegte Garten hält neben 
der vielfältige Pflanzenwelt, auch 

idyllische Schattenplätze für Sie 
bereit. 
Öffnungszeiten:
Montags: geschlossen; Dienstag  
bis Freitag: 10.00 bis 16.00 Uhr 
(letzter Einlass in den Garten ist 
um 15.30 Uhr) und Samstag/Sonn-

tag: 10.00 bis 17.00Uhr (letzter 
Einlass ist um 16.30 Uhr).
Die Cafeteria des Erlebnisgartens 
ist samstags und sonntags, von 
11.00 bis 16.00 Uhr, geöffnet.
Die Öffnungszeiten gelten vorerst 
bis 31. Oktober 2023.

„Hör mal“ im Knopf- und Regionalmuseum

1. Benefiz-Truckertreffen am Prößdorfer See
Lucka/OT Prößdorf (Pi/sk). Vom 
14. bis 16. Juli 2023 findet am 
Prößdorfer See ein Benefiz-
Truckertreffen statt. Organisator 
Marcel Dölitzsch möchte mit die-
ser Veranstaltung den Schulförder-
verein Lucka e. V. und den Verein 
Lukas Stern e. V. unterstützen. Am 
Freitag, 15.00 Uhr, treffen die 
Trucks ein. Ab 18.30 Uhr wird der 
Grill angeworfen und DJ Bernd 
sorgt für die musikalische Umrah-
mung. Der Abend wird ab 22.30 

Uhr mit einer Lasershow abge-
rundet und DJ Nils legt auf. Am 
Samstag, ab 8.00 Uhr,  frühstücken 
die Fahrer und bis 10.00 Uhr 
werden weitere Trucks erwartet. 
Die offizielle Eröffnung findet ab 
10.00 Uhr statt und die zwei Verei-
ne stellen sich vor. Mitmachaktio-
nen für Kinder sind ebenfalls vor-
bereitet. Für das leibliche Wohl 
stehen, ab 11.30 Uhr, Erbsensuppe 
aus der Gulaschkanone und Nu-
deln mit Wurstgulasch sowie Def-

tiges vom Grill bereit. Am Nach-
mittag gibt es Kaffee und Kuchen. 
Ab 16.00 Uhr tritt die „Tanzfabrik“ 
Lucka auf und DJ Bernd sorgt für 
gute Stimmung. Der Sonntag be-
ginnt 8.00 Uhr mit dem Fahrer-
frühstück und ab 9.30 Uhr den 
Frühschoppen. Das Blasorchester 
Lucka spielt ab 10.00 Uhr auf und 
mittags gibt’s Traditionelles aus 
der Gulaschkanone oder vom Grill. 
Die Veranstaltung endet 14.00 Uhr. 
Eintritt wird nicht erhoben. 

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 15. Juli, bis Sonntag, 23. Juli 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr · Sa 8.00-12.00 Uhr

Saaraer Weg 5a
04626 Schmölln
Tel.      034491/563629
Mobil   0162/6995327

• Bodenbeläge
• Fassadenanstriche
• Innenraumgestaltung

w w w . m a l e r f a c h b e t r i e b - s c h w a r z e r . d e

Holzböden zu neuem Leben erwecken

absaugen. Mit welch schönen Er-
gebnissen sich altes Holzparkett in 
einen zeitgemäßen Designboden 
verwandeln lässt, zeigen diverse 
Renovierungssysteme. Mit abge-
stimmten Komponenten aus mo-
dernen Schleif- und Bürstenver-
fahren, natürlichen Materialien 
und fachlichem Können verändert 
es z.B. Haptik und Optik des 
Holzbodens innerhalb kurzer Zeit. 

Dabei stehen verschiedene Stilop-
tionen zur Verfügung. Ob tief ge-
bürstet mit zweifarbigen Kontras-
ten oder ultramatt in natürlichem 
Look – für das Finish kommen nur 
wasserbasierte Lacke, Öle auf Na-
turölbasis oder wohngesunde Hart- 
wachsöle zum Einsatz. Am Ende 
sieht der alte Holzboden dann aus 
wie neu – und wird für viele Jahre 
zum Highlight des Eigenheims.

djd. Tapeten sind mehr als eine 
Notwendigkeit. Sie kleiden Wände 
seit Jahrhunderten, schmücken 
Räume und bringen zugleich den 
persönlichen Stil der Hausbewoh-
ner zum Ausdruck. Dass es dabei 
nicht ausschließlich die beliebte 
Raufaser sein muss, liegt auf der 
Hand. Die Auswahl an Designs, 
Drucken und Farben ist so groß, 
dass jeder seinen persönlichen 

Foto: Bona

Fußabdruck verbessern – Wohnen mit Fliesen

zeugung, wie Jens Fellhauer vom 
Bundesverband Keramische Flie-
sen e. V. erläutert: „Neben kurzen 
Transportwegen der produktions-
nah gewonnenen, unbedenklichen 
mineralischen Rohstoffe schonen 
eine hohe Energieeffizienz und 
strengste Umweltschutz-Maßnah-
men in deutschen Werken Umwelt 
und Klima. Der kurze Weg sorgt 
dafür, dass deutsche Fliesen be-
sonders klimafreundlich sind.“ Als 
effizienter Wärmeleiter ermöglicht 
Keramik auf der Fußbodenheizung 
weitere CO₂-Einsparungen – zum 
Beispiel in Kombination mit Wär-
mepumpen oder Solarkollektoren. 
Wer die Langlebigkeit von Kera-

mik optimal nutzen möchte, sollte 
die Verlegung einem Fachhand-
werker anvertrauen, wie Jürgen 
Kullmann erläutert: „Meister- und 
Innungsbetriebe kennen die bau-
technischen Anforderungen an die 
Vorbereitung des Untergrunds und 
verfügen über das notwendige 
technische Verlege-Know-how. Da-
mit stehen qualifizierte Handwer-
ker für eine technisch wie gestalte-
risch versierte Verlegung – die im 
besten Sinne nachhaltig ist. Auch 
bei den Verlegematerialien stehen 
heute zahlreiche Produkte zur 
Verfügung, die als umweltver-
träglich bzw. schadstoffarm zerti-
fiziert sind.

Foto: Deutsche Fliese/Nordceram/akz-o

Schalldämmung in Wänden

txn.  Es gibt Situationen im Leben, 
in denen sich die Ansprüche an das 
Zuhause ändern: ein Homeoffice 
wird benötigt, Nachwuchs kündigt 
sich an oder ein separater Schlaf-
raum wird gewünscht. Ein Umzug 
ist nicht immer die günstigste Lö-
sung. Manchmal reicht es schon, 
die vorhandene Wohnfläche neu 
aufzuteilen. Aus einem großen 
Zimmer zwei kleinere zu machen, 
ist dank moderner Trockenbau-
stoffe heute relativ einfach. 
Eine effiziente und erschwingliche 
Lösung bieten Leichtbauwände. 
Auf ein stabiles Ständerwerk aus 
Holz oder Metall kommen beidsei-
tig handliche Trockenbauplatten, 
deren Oberflächen sich später ta-
pezieren, verputzen oder streichen 
lassen. Die Zwischenräume sollten 
gedämmt werden, um den Schall-
schutz zu verbessern. Dafür eignen 
sich Dämmsysteme aus Mineral-
wolle, die nicht nur alle Anforde-
rungen an den Schall- und Brand-
schutz erfüllen, sondern gleich- 
zeitig für wohngesundes und be-

Foto: Ursa/txn

txn.  Ein besonderer Vorteil natür-
licher Holzböden ist ihre Langle-
bigkeit. Ob als robuste Diele oder 
stilvolles Parkett – mit ihrer char-
manten und warmen Ausstrahlung 
bleiben sie lange Teil des Hauses. 
Und wenn der Holzboden nach 
vielen Jahren abgenutzt aussieht, 
lässt er sich einfach abschleifen 
und sogar in einer ganz anderen 
Optik neu beleben. Gleichzeitig ist 
ein Boden-Upcycling sehr um-
weltfreundlich. Wie Untersuchun-
gen zeigen, ist das Einsparpotenzi-
al hoch. Wird ein Boden renoviert, 
statt ihn auszutauschen, lassen sich 
bis zu 95 Prozent der Energie und 
79 Prozent des Kohlendioxids ein-
sparen. Zudem sinkt der Zeitauf-
wand deutlich, es entsteht weniger 
Abfall und auch die Kosten sind 
niedriger. Was viele nicht wissen: 
Bei der staubfreien Renovierung 
entsteht so gut wie kein Schmutz. 
Es werden Spezialmaschinen ein-
gesetzt, die den Schleifstaub sicher 

akz-o.  Bauherren setzen heute auf 
Energie- und Kosteneffizienz und 
bevorzugen ökologisch verträgli-
che Materialien. Dadurch ändert 
sich der Blick auf Bodenbeläge, 
die nicht nur die Raumluftqualität 
beeinflussen, sondern auch, wie 
groß dessen Reinigungs- und Re-
novierungsaufwand ist – und wel-
che Unterhaltungskosten er verur-
sacht. Durch die Wahl eines 
langlebigen, ökologisch verträgli-
chen Materials wie der kerami-
schen Fliese kann jeder Bauherr 
seinen C0₂-Fußbabdruck verbes-
sern und Geld sparen. Mit einer 
Lebensdauer von 50 Jahren oder 
mehr kompensieren Fliesen den 
Energieaufwand der Herstellung – 
während andere Bodenbeläge in 
dieser Zeit teils mehrfach ausge-
tauscht werden müssen. So weisen 
Keramik oder Naturstein am Ende 
ihres Lebenszyklus ein deutlich 
geringeres Treibhauspotenzial auf 
als zum Beispiel Vinylböden, La-
minat oder Teppich, wie die Studie 
„Ökobilanz von Bodenbelägen“ 
ergab, die 2019 im Auftrag des 
Deutschen Naturwerkstein-Ver-
bands von der Universität Stuttgart 
erstellt wurde. Besondere Vorteile 
bieten Fliesen aus heimischer Er-

Sommeritzer Str. 77 · 04626 Schmölln

Die Decke für

jeden
Raum!

SPANNDECKEN & TROCKENBAU

Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de
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Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 0   1 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Malerfirma hat für 2023 noch freie Termine, 
auch Fassadenarbeiten mit

Putz und Farbe und Gerüststellung.

Telefon 0151/28800190

Dabei stehen verschiedene Stilop-
tionen zur Verfügung. Ob tief ge-
bürstet mit zweifarbigen Kontras-
ten oder ultramatt in natürlichem 
Look – für das Finish kommen nur 
wasserbasierte Lacke, Öle auf Na-
turölbasis oder wohngesunde Hart- 
wachsöle zum Einsatz. Am Ende 
sieht der alte Holzboden dann aus 
wie neu – und wird für viele Jahre 

djd. Tapeten sind mehr als eine 
Notwendigkeit. Sie kleiden Wände 
seit Jahrhunderten, schmücken 
Räume und bringen zugleich den 
persönlichen Stil der Hausbewoh-
ner zum Ausdruck. Dass es dabei 
nicht ausschließlich die beliebte 
Raufaser sein muss, liegt auf der 
Hand. Die Auswahl an Designs, 
Drucken und Farben ist so groß, 
dass jeder seinen persönlichen 

Favoriten findet, von klassisch und 
natürlich über industrial bis hin 
zum trendbewussten Wand-
schmuck. Mit einer großen Band-
breite an Farbtönen, Mustern oder 
sogar einem individuellen Digital-
druck findet jeder die passende Va-
riante. 
Damit die Motive fachgerecht an 
die Wand kommen, ist der Maler-
betrieb die richtige Anlaufstelle. 

Foto: djd/Brillux

Fußabdruck verbessern – Wohnen mit Fliesen

mik optimal nutzen möchte, sollte 
die Verlegung einem Fachhand-
werker anvertrauen, wie Jürgen 
Kullmann erläutert: „Meister- und 
Innungsbetriebe kennen die bau-
technischen Anforderungen an die 
Vorbereitung des Untergrunds und 
verfügen über das notwendige 
technische Verlege-Know-how. Da-
mit stehen qualifizierte Handwer-
ker für eine technisch wie gestalte-
risch versierte Verlegung – die im 
besten Sinne nachhaltig ist. Auch 
bei den Verlegematerialien stehen 
heute zahlreiche Produkte zur 
Verfügung, die als umweltver-
träglich bzw. schadstoffarm zerti-

Mit trendigen Tapeten einen unverwechselbaren Stil erhalten
Klassische Muster werden ständig 
neu interpretiert und erhalten da-
mit einen modernen Chic. Beson-
ders beliebt sind Tapeten, die ge-
konnt eine Brücke von klassischen 
Motiven zu angesagten neuen De-
signs schlagen. 
Aktuelle Tapetenkollektionen  sind 
so facettenreich, dass sie jeden 
Wohnstil bedienen können. 
Die Natur bildet die Inspirations-
quelle zahlreicher Tapetenmuster, 
mit Blüten- und Blattmotiven be-
kommen Wohnräume ein besonde-
res Flair. Florale Designs reichen 
von verspielter Romantik bis hin 
zum angesagten Urban-Jungle-
Look. Eine andere Wirkung entfal-
ten Blattmotive, wenn die Farbge-
staltung von der Natur abweicht. 
Monochrome Tapeten in Grautö-
nen ziehen nicht sofort die ganze 
Aufmerksamkeit auf sich und ha-
ben einen eher subtilen Charme. 
Diese Kombination strahlt beson-
ders viel Ruhe aus und versprüht 
gleichzeitig ganz viel Eleganz.
Auch Streifen sind altbekannt und 
dennoch angesagter denn je. Der 
zeitlose Look ist raffiniert und dis-

tinguiert. Besonders beliebt und 
anpassungsfähig 

ist der Klassi-
ker mit zwei 
Farbtönen in 
gleicher Brei-
te. Diese Vari-

ante passt in 
nahezu jedes 

Zuhause und eig-
net sich als All-
Over-Look. 

Und ganz ne-
benbei las-
sen Streifen   
  in vertika-   

   ler Form 
Räume höher     
   erscheinen. 

Mit dem Industrial-Wohnstil wie-
derum erhält jeder Raum den typi-
schen Loft-Charakter, der an um-
gebaute Fabrikgebäude erinnert. 
Tapeten sind ein ausdrucksstarkes 
Mittel, um diese Optik in die eige-
nen vier Wände zu holen. Grafi-
sche Muster, die an die Patina 
von Metallen erinnern – sie ma-
chen den Look perfekt. 
Wenn die Tapeten fachgerecht 
verarbeitet werden, sind sie nicht 
nur ein Hingucker, 
sondern auch 
langlebig. 

Schalldämmung in Wänden

txn.  Es gibt Situationen im Leben, 
in denen sich die Ansprüche an das 
Zuhause ändern: ein Homeoffice 
wird benötigt, Nachwuchs kündigt 
sich an oder ein separater Schlaf-
raum wird gewünscht. Ein Umzug 
ist nicht immer die günstigste Lö-
sung. Manchmal reicht es schon, 
die vorhandene Wohnfläche neu 
aufzuteilen. Aus einem großen 
Zimmer zwei kleinere zu machen, 
ist dank moderner Trockenbau-
stoffe heute relativ einfach. 
Eine effiziente und erschwingliche 
Lösung bieten Leichtbauwände. 
Auf ein stabiles Ständerwerk aus 
Holz oder Metall kommen beidsei-
tig handliche Trockenbauplatten, 
deren Oberflächen sich später ta-
pezieren, verputzen oder streichen 
lassen. Die Zwischenräume sollten 
gedämmt werden, um den Schall-
schutz zu verbessern. Dafür eignen 
sich Dämmsysteme aus Mineral-
wolle, die nicht nur alle Anforde-
rungen an den Schall- und Brand-
schutz erfüllen, sondern gleich- 
zeitig für wohngesundes und be-

sonders nachhaltiges Bauen ste-
hen. Viele leistungsfähige und 
dabei leichten Dämmstoffe bei-
spielsweise bestehen fast vollstän-
dig aus natürlichen und wiederver-
wendeten heimischen Materialien 
wie Quarzsand, Kalkstein und re-
cyceltem Glas. Und werden dabei 
oft in Deutschland produziert. Au-
ßerdem sind diese diffusionsoffe-
nen Dämmplatten meist mit dem 
Blauen Engel als emissionsarm ge-
kennzeichnet – und somit optimal 
für den Innenausbau geeignet. Wer 
besonders einfach für Ruhe mit 
den neuen Wänden sorgen will, für 
den empfiehlt sich die Trennwand-
platte. Die staubarmen und leich-
ten Dämmplatten lassen sich be-
reits ohne Zuschnitt im Rastermaß 
des Trockenbaus fugenlos und 
dicht gestoßen einsetzen oder wer-
den einfach per Hand auf die ge-
wünschten Einbaumaße zuge-
schnitten. Die leichten Dämm-
platten gibt es in unterschiedlichen 
Dicken, um den Schallschutz indi-
viduell anpassen zu können.

Foto: Ursa/txn
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Gera. Wer renoviert, setzt 
Wünsche in Wirklichkeit um. Seit 
40 Jahren erfüllt PORTAS Reno-
vierungswünsche – und dies meist 
in nur einem Tag, ohne Dreck und 
Lärm. Unter dem zeitgemäßen 
Motto „Wünsche erfüllen und 
Werte erhalten“ bietet das Unter-
nehmen individuelle Lösungen 
nach Maß. Dabei wird nur reno-
viert, was auch wirklich erneuert 
werden muss. Das schont nicht nur 
die Ressourcen unserer Erde, son-
dern auch den Geldbeutel. Die Re-
novierung von Haus und Wohnung 
umfasst Türen, Haustüren, Kü-
chen, Badmöbel, Schranklösungen 
mit Gleittüren, Heizkörperverklei-
dungen, Spanndecken, Treppen, 
Fenster und Insektenschutzgitter. 
So vielfältig das Programm auch 
ist, eines haben alle Renovie- 
rungslösungen gemeinsam: Sie 
werden fachmännisch maßgenau 
und exakt nach den Wünschen der 
Kunden angefertigt. Bis heute 

konnte das Unternehmen bereits 
über eine Million Kunden mit sei-
nem perfekten Wohlfühl-Service 
begeistern: Menschlich kompe-
tent, qualitativ hochwertig und tra-
ditionsbewusst kundennah. Schon 
bei der Beratung kommt es POR-
TAS darauf an, das richtige Gespür 
für die individuellen Renovie-
rungswünsche seiner Kunden zu 
entwickeln. Dafür gibt es keinen 
besseren Ort als die eigenen vier 
Wände. Hier finden die Experten 
die persönliche Wohnatmosphäre, 
in die sich die Renovierung har-
monisch einfügen soll. Dieser Ser-
vice kostet den Kunden lediglich 
etwas Zeit, garantiert ihm aber die 
genau auf seine Wünsche abge-
stimmte und zu seinem Wohnum-
feld passende Lösung. Da die 
PORTAS-Fachbetriebe einen rei-
bungslosen Ablauf gewährleisten, 
bedeutet dies gleichzeitig auch 
mehr Freizeit und Bequemlichkeit, 
absolute Termintreue, langjährige 

Erfahrung und nur einen An-
sprechpartner für alle Renovie-
rungsfragen rund ums Haus. Ganz 
gleich, ob es sich um pflegeleichte 
Kunststoffe, Massivholz, Laminat 
oder Aluminium handelt, durch die 
eigene Herstellung und Montage 
garantiert Europas Renovierer Nr. 
1 immer erstklassige Qualität. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist zudem ein Maximum 
an Kundennähe und Service si-
chergestellt. Einen Überblick über 
das gesamte Renovierungspro-
gramm gibt es auch im Internet un-
ter www.seegers.portas.de. 
Der Portas-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Altenburg: Mi., Do., Fr. 14.00 bis 
17.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Alles aus einer Hand – Portas erfüllt Wünsche
Entspannt informieren – schlau renovieren - Anzeige -

• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise• Qualität seit 40 Jahren • Ohne Dreck und Lärm • Festpreise

Rufen Sie uns an:
Neu und modern in meist nur 1 Tag
Clevere Renovierungslösungen

Norbert Seegers e. K.
04600 Altenburg ,
Wallstraße 36
07552 Gera,
Langenberger Str. 40

Besuchen Sie unsere
Studio-Ausstellung:
PORTAS-FachbetriebTüren • Haustüren • Treppen

Küchen • Fenster • Decken

Tel. 0 34 47/ 4 88 62 33
Tel. 0 3 65/ 4 20 82 82
www.seegers.portas.de

Dor fstraße 13
04626 Thonhausen
Tel.  03762/6613998
Mobi l  0174/3439551
E-Mai l :  re iko.anders@web.de
www.maurermeister-reikoanders.de

Biologisch renovieren – Der Gesundheit zuliebe

sind qualifizierte Fachbetriebe ge-
fragt, die mit dem Thema Wohnge-
sundheit vertraut sind und über 
einschlägige Erfahrungen bei der 
Auswahl und Verarbeitung geeig-
neter Materialien verfügen. Wer 

seinen Wohnräumen einen neuen 
Look verpassen und dabei keine 
Kompromisse in puncto Gesund-
heit eingehen möchte, findet im In-
ternet Unternehmen mit dem nöti-
gen Expertenwissen. 

Foto: luanateutzi/iStock

Gut gerüstet – Zeitgemäße Elektroinstallationen 
akz-o. Die Elektroinstallation 
rückt immer mehr in den Fokus 
von Planern, Fachhandwerkern 
und Bauherren. Grund sind u. a.  
Klimaschutzziele und die Vorga-
ben für energetische Sanierungen 
im Bestand. Wärmepumpe, Foto-
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voltaik-Anlage und Elektromobili-
tät werden einen wesentlichen Bei-
trag leisten, um die CO₂-Emissio-
nen in Bestandsgebäuden zu 
senken. Das setzt aber eine funkti-
onstüchtige und sichere elektrische 
Infrastruktur voraus. Viele elektri-
sche Anlagen erfüllen die notwen-
digen Anforderungen aber nicht. 
Häufig stellen sie aufgrund von Al-
terung und Unterdimensionierung 
oder durch gefährliche Nachinstal-
lationen von Laien sogar ein nicht 
zu unterschätzendes Gefahrenrisi-
ko dar. Laut IFS Institut für Scha-
denverhütung und Schadenfor-
schung waren 2021 rund ein 
Drittel aller Brände in Deutschland 
auf eine mangelhafte Elektroin-
stallation zurückzuführen. Somit 
stoßen bestehende Elektroinstalla-
tion in Bestandsgebäuden häufig 
heute schon an ihre Grenzen und 
neue Anwendungen wären ohne 
großen baulichen Aufwand nicht 
realisierbar. Welche Anwendungen 
und Geräte werden künftig ge-
nutzt? Wie viele Stromkreise ga-
rantieren mir einen sicheren Be-

trieb? Wie viele Steckdosen und 
Beleuchtungsanschlüsse benötige 
ich in jedem Raum? Wo plane ich 
eventuell Reserven ein? Wer hier 
nicht sorgfältig plant, wird später 
mit kostenaufwendigen Nachbes-
serungen konfrontiert. Um Elek-
troinstallation vergleichbar zu ma-
chen und die Elektroplanung zu 
unterstützen, hat die HEA-Fachge-
meinschaft für effiziente Energie-
anwendung e.V. die Richtlinie 
RAL-RG 678 erarbeitet und Aus-
stattungsstandards für die Elektro-
installation definiert. Neben Strom-
kreisen, Steckdosen und Beleuch-
tungsanschlüssen werden auch An-
schlüsse für weitere Verbrauchs-
mittel wie z. B. Waschmaschine, 
Durchlauferhitzer oder Elektro-
fahrzeug beschrieben. Bauherren 
und Sanierern wird daher empfoh-
len, die RAL-RG 678 zu nutzen. 
Eine Festlegung auf die Richt-
linie im Leistungsverzeichnis ei-
ner Ausschreibung oder bei der 
vertraglichen Vereinbarung mit 
dem Fachhandwerker schafft zu-
dem Rechtssicherheit. 

djd.  Spannende neue Gestaltungs-
ideen und smarte Technologien – 
das sind die wichtigsten Zutaten 
für die Traumküchen der Saison. 
Die neuen Einrichtungstrends ma-
chen die Küche zum stylishen 
Treffpunkt und das Kochen zum 
entspannten Vergnügen mit der 
ganzen Familie oder mit guten 
Freunden. Marie Langheinrich, 
Küchenberaterin  stellt drei Trends 
vor, die 2023 Lust auf eine neue 
Kücheneinrichtung wecken.

txn.  Ob für den frischen Anstrich 
der Innenwände oder den neuen 
Fußboden im Wohnraum: Bei Re-
novierungsarbeiten achten Ver-
braucher immer mehr auf die Un-
bedenklichkeit der verwendeten 
Baustoffe. Denn ein gutes Raum-
klima stärkt das Wohlbefinden. 
Insbesondere Kinder, Senioren 
und Allergiker reagieren empfind-
lich auf Schadstoffe in der Raum-
luft, die manche Bau- und Wohn-
materialien absondern. Um 
versteckte Risiken auszuschließen, 
können Öko-Labels eine verlässli-
che Orientierung bieten. Mit dem 
Blauen Engel, Emicode oder Natu-
replus zertifizierte Materialien 
stellen sicher, dass mit dem Bau-
stoff keine bedenklichen Chemika-
lien ins Haus kommen. Für die 
richtige Beratung und Umsetzung 



Haushaltauflösungen
           Kirmse

Tel. 0 34 47/46 27
Funk 0171/2 89 23 98

www.bodenbiskeller.de
Beräumungen aller Art 
Möbel Auf-, Ab und Umbau
Transporte, Entsorgungen 

Kaufe Münzen, Medaillen etc. 
auch alte Geldscheine ggf. ganze 
Sammlungen. Bitte unter Telefon-
nummer 0152/ 28625327 melden.

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

AUTOMARKT

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597

PARTNER/-IN
Er, 63 Jahre, 1,86 m, schlank, 
ungebunden, sucht nette Frau für eine 
feste Beziehung oder Freundschaft, 
SMS an 0162/3620520
Welcher Mann hilft mir bei einem 
glücklichen und zufriedenen Neu-
anfang? Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, 
Mut u. Elan sind mir wichtig. Ich bin 
wbl., Mitte 70 J., ansehnlich u. suche 
mein Glück, Chiffre P55

www.kurier-online.de

auch als E-Paper:

DIES & DAS

EROTIK
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+ + + Beilagenhinweis + + + 

Verk. 28-Zoll-Hr.-Fahrrad, Trekking, 
24 Gang, mit Helm, Pr. n. VB., Tel. 
0177/5966999
Zwei Yorkshiremix-Welpen suchen 
wunderschönes Zuhause. Sie sind jetzt 
4 Monate alt. Alles Weitere per 
Telefon, 01523/1990383, 034487/ 
533223

Für die liebevollen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich 

unserer Hochzeit
möchten wir uns bei unserer 

Familie, unseren Freunden, Bekannten 
und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Sommeritz, 24. Juni 2023 geb. Oehler
Maik, Kristin & Haily Hüfner

Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Suche „Mosaik“, zahle bar, fair und 
sofort, Tel. 0171/2300862
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Briefmarken, Militärfotos, 
Bücher vor 1945, Tel. 03433/201887
Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336

Anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns für die                                                 
zahlreichen Glückwünsche,         
Blumen und liebevollen           
Geschenke herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt         
unseren Kindern und         
Enkelkindern, Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten,              
dem Bürgermeister Reinboth               
sowie dem Team vom                
Gasthof Wappler in Fockendorf.

Gudrun und Dieter            
         Simon

Bocka, im Juli 2023

Liebe Esorenna – 
du Granate!!!

❤ 

☺

11.07.1963         60.   11.07.2023

Renate & Rolf
Glückwünsche zur 

Diamantenen Hochzeit
und noch viele  schöne, gemeinsame Jahre

wünschen Birgit & Ullrich mit Familien.
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de Menschen, die man liebt, 
sind wie Sterne,
sie können funkeln und leuchten
noch lange nach ihrem Erlöschen.
Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Katrin Engel geb. Walter
geb. 03.12.1968 gest. 04.07.2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Ehemann Andreas

Deine Kinder Alex, Basti und Max mit Familien

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
ist nicht mehr.
Sie fehlt uns.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma und Uroma

Johanna „Oma Hanna“ Grille
geb. Pinther 
geb. 1. August 1929 gest. 3. Juli 2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Bernd und Brigitte
Deine Enkelin Katja
Dein Enkel Michael und Kathrin
Deine Urenkel Jonas, Emma und Felix

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21.07.2023, 
um 13.00 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, 
Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt um circa 15.30 Uhr
auf dem Friedhof in Nobitz.

Nobitz, im Juli 2023

��������������

Wir nehmen Abschied von

Herta König
geb. Rasche
geb. 06.02.1933    gest. 08.07.2023

In stiller Trauer
die Hinterbliebenen

Die Urnenbeisetzung findet auf
Wunsch der Verstorbenen in aller 
Stille statt.

In stiller 
Trauer
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Horst Thieme
* 03.07.1953         † 03.10.2020

Herzlichen Dank an alle,
 die an seinem 70. Geburtstag 

an ihn gedacht haben.

In liebevollem Gedenken
seine Geli

seine Tochter Corinna mit Toni
seine Lieblinge Kingston und Leynie

Anneliese Lindner
               geb. Drescher
geb. 04.05.1934   gest. 13.07.2003

Wir haben Dich nicht vergessen, Du fehlst.

Im Namen aller Angehörigen
Deine Tochter Ingeborg
Deine Schwester Steffi

In stiller 
Trauer

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Vater und Schwager

Peter Schroth
geb. 29.10.1946    gest. 03.07.2023

In bleibender Erinnerung
Söhne Jürgen und Maik
Schwägerin Marianne

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 25.07.2023,
um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof

in Lehndorf statt.

Zehma, im Juli 2023

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh in Frieden, hab tausend Dank.

Ursula Petatz geb. Feuerstein
geb. 02.08.1934                      gest. 23.06.2023

In Liebe
Dein Sohn Silvio mit Susanne und
Enkeltochter Luisa mit Tobias
Deine Tochter Diana und
Enkeltochter Melanie mit Michel
Deine Tochter Yvette und
Enkelsohn Benjamin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung, findet 
am Freitag, dem 28.07.2023, um 10.30 Uhr, in der kleinen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Man sieht die Sonne langsam 
untergeh’n und erschrickt doch, 
wenn es plötzlich dunkel ist.

Franz Kafka

Nachdem wir im engsten Familien-
kreis von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Renate Rauschenbach 
geb. Thieme
geb. 13. März 1949     gest. 13. Juni 2023

Abschied genommen haben, möchten wir uns bei 
allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck 
brachten, herzlich bedanken. Ebenso danken wir 
dem Bestattungshaus Zörner für die Unterstützung.

In trauriger Erinnerung
Deine Söhne Markus und Lars
im Namen aller Angehörigen

Ehrenhain, im Juli 2023

✆
✆

KOMMUNA
GmbH

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für Dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, Du liebes, gutes Herz.
Du hast in Deinem ganzen Leben

das Beste nur für uns gegeben.

In Dankbarkeit für Deine 
Liebe und Fürsorge, 

die  Du uns in Deinem Leben 
geschenkt hast, nehmen wir Abschied 

von Dir, meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Schwiegervater, 

Opa, Bruder und Schwager

Manfred Schubert
geb. 03.02.1951          gest. 05.07.2023

Wir vermissen Dich. 
Deine Roswita

Helge und Hanna
Mirko und Marleen
Patrick und Nadine

Deine Enkel Florian, Max-Willy, Moritz, 
Michel und Nicklas

im Namen aller Anverwandten

Schmölln, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 28.07.2023, um 13.00 Uhr, 

in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt. 
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In stiller 
Trauer

Weinet nicht, 
dass ich von Euch gehe, seid dankbar, 

dass ich so lange bei Euch war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem

 lieben Lebensgefährten, Bruder und Vati

Dietmar Schwarzer
geb. 18.06.1956   gest. 06.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Ute mit Sabine und Sven

Dein Sohn Heiko
Deine Schwester Irmhild mit Matzi und René

Dein Hund Peppo

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Danksagung

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines,
dies eine Blatt, man merkt es kaum, 
denn eines ist ja keines.
Doch dieses Blatt allein, war Teil von unserem Leben,
drum wird dies Blatt allein, uns immer wieder fehlen.

Wir möchten uns auf diesem Weg für die Anteilnahme und
die tröstenden Worte beim Abschied von

Jens Wiegner
bei allen Verwandten und Bekannten herzlichst bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn Frank 
Greger.

In stiller Trauer
sein Vati Klaus mit Gabi
seine Mutti Gerlinde
seine Lebensgefährtin Bettina und Klein Paul

Ganz friedlich und leise gingst Du auf Deine letzte Reise.
Du bist gegangen an einen anderen Ort,
doch Dein Lachen, Deine Liebe ist noch nicht fort.
Erinnern werden wir uns jeden Tag,
an Deine liebenswerte Art.
Dein Schaffen, Dein Tun, Dein Lieben,
Alles was Du hattest, hast Du für uns gegeben.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

Isolde Hanns geb. Uhlig
  * 03.12.1939       † 03.07.2023

  In stiller Trauer
 Dein Ehemann Werner

  Deine Kinder Kathrin, Udo, Silke und Gunter
  mit Familien
  Dein Bruder Lothar mit Familie
  sowie alle Angehörigen

Gößnitz, im Juli 2023

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 29.07.2023, um 10.00 Uhr, in der Kirche 
zu Saara statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof in Lehndorf. 

��������������

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut,

von mir zu erzählen und auch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,

so, wie ich ihn im Leben hatte.
Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit 

nehmen wir Abschied von

Andrea Ketelhut
geb. Langheinrich

geb. 29. April 1966       gest. 4. Juli 2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Olaf

Deine Mutti Brigitte
Deine Kinder Jens,  Jan, Richard, 

Krystian, Martin und Julia
Deine Enkelkinder

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familienkreis statt.

Danksagung
Abschied – ein Wort, so leicht zu sagen,
doch schwer, unsagbar schwer, es zu tragen.

Nachdem wir uns von meiner Mutter, 
unserer Oma und Uroma

Hanna Sojka geb. Nitsche

verabschiedet haben, möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann-
ten für die vielfältigen Beweise der Anteilnahme 
recht herzlich bedanken.

In stiller Trauer
ihr Sohn Manfred und Familie

Danksagung

Für die außerordentlich zahlreichen 
Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns durch stillen Händedruck, liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen und Geld-
zuwendungen sowie letztes ehrendes Geleit beim Abschied von

Jürgen Neumann
zuteilwurden, bedanken wir uns von ganzem Herzen bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. Ein weiterer 
Dank gilt den ehemaligen Schulkameraden, meinen ehemaligen 
Kollegen, der Feuerwehr und dem Feuerwehrverein, dem 
SV Eintracht Fockendorf, den Mitarbeitern der Kliniken für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Intensivmedizin sowie 
Onkologie im Klinikum Altenburger Land, Frau Dr. Kluge, den 
Schwestern des Pflegedienstes Mahn, Frau Dipl.-Med. Quart 
und Team für ihre Hilfe und Unterstützung. 
Besonderer Dank gilt Herrn Wittig für seine einfühlsamen 
Worte in der Stunde des Abschieds und dem Bestattungsinstitut 
Kommuna-GmbH.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Monika
Dein Sohn Silvio und Ines sowie deine geliebten Enkel

Fockendorf, im Juli 2023
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In stiller 
Trauer

NACHRUF
Tief  erschüttert und mit großer Trauer 

haben wir erfahren, dass unser Bruder

Helfried Tauchert
am 28. Juni 2023 verstorben ist.

Er wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Seine Geschwister
Gerhardt, Helga, Petra und Christine 

mit Familien

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Thea Tutte
geb. 30.10.1930         gest. 08.07.2023

Völlig überraschend mussten wir Abschied nehmen 
von unserer Mutter, Oma und Uroma,

einem seit 70 Jahren in Meuselwitz lebenden Urgestein,
davon 45 Jahre lang vielen als Lehrerin bekannt.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Olaf mit Sabine

Deine Enkel Mirko, Michael und Martin 
und deren Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Ich wäre noch so gern geblieben bei allen meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

Der Lebenskreis hat sich geschlossen

Peter Franke
* 07.03.1938          † 23.06.2023

In stiller Trauer
Sohn Tilo  
Enkelin Selena
Lebensgefährtin Ruth Luise von Seelen
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Lima/Peru und Schmölln, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
Samstag, dem 22.07.2023, um 10.00 Uhr, in der Friedhofskapelle
Gößnitz statt.

��������������

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
bleiben die Sterne der Erinnerung.

Helmut Dannenberg
Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns in der Zeit
des Abschiednehmens und der
Trauer begleitet und uns auf so
vielfältige und liebevolle Weise
bedacht haben.
Ein besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Kalder,
dem Organist Herrn Wank,
dem Chor Altenburg/Zschernitzsch
sowie dem Bestattungshaus Zörner.

Margitta Dannenberg
Matthias Dannenberg
im Namen aller Angehörigen

Zschernitzsch, im Juni 2023

Und meine Seele spannte weit ihre
Flügel aus, flog durch die stillen Lande

als flöge sie nach Haus …

Nach schwerer Krankheit müssen wir Abschied nehmen 
von meinem lieben Mann,

guten Vati, Schwager, Onkel und Freund

Peter Gerth
geb. 04.02.1945
gest. 05.07.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elke
Dein Sohn Thomas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familien-und 
Freundeskreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, war es Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Onkel und Cousin

Herrn

Hans-Jürgen Teichmann
geb. 01.07.1940 
gest. 19.04.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Andreas mit Darunee
Dein Jörg mit Winnie
Deine Enkel Oliver und Cecilie
im Namen aller Verwandten und Bekannten

Schmölln, Bangkok und Kuala Lumpur, im Juli 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Montag, dem 17.07.2023, um 10.00 Uhr, in 
der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
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In stiller 
Trauer

Wir nehmen Abschied von

Willibald Lehmann

geb. 25. Januar 1945 
gest. 4. Juli 2023

In stiller Trauer
Ehefrau Gisela

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 
31.07.2023, um 9.30 Uhr, auf dem Altenburger 

Friedhof statt.

Danksagung
Hinter den Tränen der Trauer,
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch liebevoll ge-
schriebene und gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, 
stillen Händedruck und Zuwendungen sowie die Teilnahme 
an der Trauerfeier von meinem lieben Mann und unserem 
besten Papa

Marco Wittenberger
zuteilwurde, möchten wir uns bei allen Verwandten, Freun-
den, Bekannten, Nachbarn, den Einwohnern von Falken-
hain, meinen Kolleginnen und dem Elternbeirat der Kita 
„Kleeblatt“ sowie seinen ehemaligen Klassenkameraden 
von Herzen bedanken.
Besonderer Dank gilt Pastorin Schenk und dem Bestattungs-
unternehmen Kommuna-GmbH.

In liebevoller Erinnerung
seine Anja
seine Töchter Emma und Selma
im Namen aller Angehörigen

Falkenhain, im Juli 2023

Ein langes Leben geht zu Ende.
Du gehst auf  Deine letzte Reise, liebe Mutti.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Frau

Ilse Kritzner
geb. Bruckmann

geb. 03.06.1926 in Schlesien              gest. 09.07.2023

Dein Sohn Dietmar mit Gabriela
Deine Tochter Karin mit Reiner

Deine Enkelin Denise mit Dirk und Phelan
Deine Enkelin Nadja mit Lani

 Die Urnenbeisetzung unserer lieben Mutti findet in aller Stille statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Schlaf nun in Frieden und ruhe sanft.
Hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Peter Gündel
geb. 10.02.1938            gest. 07.07.2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Gero mit Ute

Deine Freunde
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28.07.2023, 
um 10.45 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, 

Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt.

Gekämpft, gehofft
und doch verloren.

Sylvia Wolter
geb. Sonntag

geb. 7. August 1965
gest. 9. Juli 2023

In Liebe
Dein Maik

Dein Sohn David
Dein Sohn Patrick mit Anika, 

Leonie und Mats

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wenn die Sonne untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Tief bewegt von der überaus großen Anteilnahme, liebevollen Umarmungen,
tröstenden Worten und Geldzuwendungen sagen wir herzlichen Dank.
Danke an alle, die unserer lieben Mutti 

Erika Schneider geb. Naumann

im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten und sich nun für immer verabschiedeten. 
Wir danken unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, ehemaligen Arbeits-
kollegen, Bastelfrauen und den Sportfreunden.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Löbichau für die gute Betreuung, der Rednerin 
Frau Müller für ihre zu Herzen gehenden Worte und dem Bestattungshaus Luther für die   
würdevolle Beratung und Ausführung der Trauerfeier am Grab.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder
Sylvi und Udo mit Familien

Wildenbörten, Schmölln und Klieken, im Juli 2023



L 
U 
T 
H 
E 
R
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In stiller 
Trauer

Danksagung

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg der Freiheit 
und Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Vati, Bruder, Schwager 

und Onkel

Egon Hausotte
* 03.02.1938   † 09.07.2023

In stiller Trauer
Dein Sohn Thomas

Dein Sohn Uwe
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Samstag, 
dem 05.08.2023, um 10. 30 Uhr, in der 
großen Feierhalle des Krematoriums 

Altenburg statt.

Spaziergänge auf dem Friedhof
Berlin (Pi). Alles blüht im Sommer. 
Für eine saisonale Bepflanzung mit 
der richtigen Pflege sorgen unsere 
Friedhofsgärtner. 
So blühen und duften Nelken auf hu-
mosen und durchlässigen Boden. Ver-
gissmeinnicht sind in weiß, rosa oder 
blau mit gelbem Auge zu bewundern. 
Die Hornveilchen auf lockeren und 
humosen Boden erstrahlen als violett- 
bis gelbblühende Pflanzen. In ver-
schiedenen Farben blühen auch Berge-
nien und viele mehr.
Friedhöfe sind von einem großem 
Pflanzenreichtum geprägt. Auch dem 
Erhalt der Artenvielfalt kommt eine 
große Rolle zu. 
Viele Tierarten haben dort einen ruhi-
gen Lebens- und Rückzugsraum. So 
finden hier die unterschiedlichsten Vo-
gel- und Insektenarten ideale Lebens-
bedingungen. 
„Wenn man ein Grab bepflanzt, sollte 
man nicht nur auf pflegeleichte und 
standortgerechte Pflanzen achten“, 
sagt Karoline Heiser, stellvertretende 

BdF-Vorsitzende und Friedhofsgärtne-
rin aus Trier. „Zu jeder Jahreszeit gibt 
es auch eine Vielzahl an bienenfreund-
licher Grabbepflanzung, die den Erhalt 
der heimischen Fauna dient“, so wei-
ter Karoline Heiser.  Friedhöfe leisten 
also einen wichtigen Beitrag zum Um-
welt- und Naturschutz – nur durch ihre 
bloße Existenz. Der Friedhof als Le-
bensraum ist so wertvoll, weil hier 
Pflanzenschutzmittel nicht zum Ein-
satz kommen und es allgemein nur sel-
ten größere Veränderungen gibt.
Individuell gestaltete Gräber, wie 
parkähnliche Bereiche mit alten Bäu-
men, schaffen die unterschiedlichsten 
Klein-Ökosysteme und machen einen 
Friedhofsbesuch zur spannenden Ent-
deckungstour. 
Der Aktionstag bietet die perfekte Ge-
legenheit, um den Stress des Tages 
hinter sich zu lassen: Mit einem ent-
spannenden Spaziergang über den 
Friedhof, welcher dabei hilft, den 
Kopf freizubekommen und Energie zu 
tanken. Unwillkürlich kommt man 

beim Gang durch die Grabreihen zur 
Ruhe und erinnern uns, auf dem Weg 
über den Friedhof gewinnen wir Ge-
lassenheit und Abstand.
Der Friedhof ist nicht nur ein Ort der 
Trauer, er ist so viel mehr.  Als grüne 
Oasen gehören Friedhöfe in nahezu je-
der Stadt zu den größten zusammen-
hängenden Grünflächen – gut erreich-
bar, gepflegt und für jeden offen – 
beste Voraussetzungen für einen Spa-
ziergang fern von Straßenlärm und Co.
Die Friedhofsgärtner leisten  wichtige 
Aufgaben in einer für die Hinterblie-
benen oft schwierigen Zeit. Mit einem 
individuell gestalteten Grab bietet es 
den Trauernden eine Anlaufstelle zum 
sich erinnern und verweilen. 
Und auch die Welt der Insekten dankt 
es den Friedhofsgärtnern, wenn sie 
eine Fülle an unterschiedlichen Blu-
menarten und Farben zur Nahrungssu-
che vorfinden. Die wechselnde und 
stehts blühende Bepflanzung im Jah-
resverlauf erfreut daher ausnahmslos 
alle Besucher.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Steffi Bosecker
geb. Töpel

✹ 28.04.1944                ✞ 06.07.2023
Altenburg             Altenburg

Wir werden dich sehr vermissen! 
dein Ehemann Wolfgang

deine Kinder 
Michael und Katrin

deine Enkel 
Peggy, Maxi, Lisa, Charlotte, Paul, Max

und alle die nie aufhören werden dich zu lieben.

Wir sehen uns eines Tages wieder. ♥

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Das kostbarste Vermächtnis 
eines Menschen ist die Spur,

die seine Liebe in unseren Herzen 
zurückgelassen hat.

Foto: GdF

Es gibt nichts Lebendigeres, als die Erinnerung.
Federico Garcia Lorca



4-R.-Sozialwohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Bergstraße 6, Schmölln, 
 ca. 85,69 m², DG, Bad mit Dusche, 

WBS erforderlich, ab sofort
376,87 € KM + 224,00 € NK, 3 MKK
V: 67,0 kWh/(m² a), Baujahr 2001, Erdgas

Altersgerechte 1-R.-Whg.

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 48, Schmölln,     
ca. 22,00 m², Bad mit Dusche, 

Fahrstuhl, ab sofort
145,00 € KM + 155,00 € NK, 2 MKK
V: 93,0 kWh/(m² a), Bj. 1982, Fernwärme

Suchen
Ein- und Mehrfamilienhäuser

im Altenburger Land
Reik Vogel

Telefon 0 34 47/59 63 81

S

KompetenzCenter Altenburg
Wettinerstraße 1

Sparkassen-Immobilien-
Vermittlungs-GmbH

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,
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❖ elektrisch  
      betriebenes Rolltor

❖ Durchfahrt
 3,30 m Breite/         
      3,00 m Höhe

❖ Miete 2,75 €/m2

Halle/Großgarage mit 
Tageslicht zu vermieten

– 206 m2 bis 223 m2 –

Bei Interesse: 
E-Mail  bs@enviatel.net

2-Raum-Wohnung 
in Meuselwitz

Cl.-Zetkin-Str., EG, 47,80 m², 
Gesamtmiete 400,00 EUR
vorgerichtet, Wanne, Dachboden

Keller, Stellplatz (optional)
Energieverbrauchsausweis: 

V: 123,00 kWh/(m² a), Baujahr 1955

4-R.-Whg. mit BLK im 1. OG, 106 
qm, ab sofort zu verm., im Zentr. SLN, 
bei Interesse Tel. 0163/8227456
ABG, 2-Zi.-Whg. m. gr. Küche, gr. 
Bad/Wanne, 62 qm, EG, saniert, 
Gartennutzung, H.-Zille-Str. 19, 300 
Euro + BK, kein Hund, V: 137 
kWh/(qm a), Gas, v. privat, Tel. 0151/ 
56026219
4-Raum-Wohnung, 90 qm,  zentrums-
nah, mit Pkw-Stellplatz, zu vermieten, 
Tel. 017572460211

Wohnung in ABG zu vermieten, 46 
qm, KM 255 Euro, Tel. 0170/4083330
Helle, freundliche 1-Raum-Wohnung, 
43 qm, im 1. OG in Nobitz, gehobene 
Ausstattung mit Bad, Abstellraum, 
Keller, eigenem Parkplatz und Garten-
anteil, KM 212 Euro, Telefon 
03447/509931 oder Tel. 0176/ 
30102624

VERMIETUNG
Nachmieter, 2.-R.-Whg., SWG, 
Altbau, Hochparterre m. Balk., ca. 60 
qm, in ABG, zentr.-nah gesucht, Kü. u. 
Teilmöbl. kann bei Bedarf über-
nommen werden, Tel. 0171/ 3412855

– von privat zu vermieten –
3-Zimmer-Wohnung in 

Altenburg
Wohnfläche ca. 69 m2, 2. OG, Keller 

V: 108,9 kWh/(m2a), Zentralh.,
Gas, Bj. 1889, D,

KM 408,00 € + NK/KT
2-Zimmer-Wohnung in 

Windischleuba, ruhige Lage
Wohnfläche ca. 69 m2, mit Balkon, 

inkl. Pkw-Stellplatz, Keller, Laminatboden
V: 86,2 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1996, C,
KM 370,00 € + NK/KT

Telefon 0179/4577496

Zürchau öffnet rote Tore 
nach erfolgreicher Renovierung

Zürchau. Das neue Dorfgemein-
schaftshaus in Zürchau ist eröff-
net. Am Sonnabend (24. Juni 
2023) kamen rund 100 Besucher 
zur feierlichen Einweihung des 
um- und ausgebauten alten Feuer-
wehrhauses. Zuvor war der Sieger 
im Namenswettbewerb durch die 
Vereinsmitglieder per WhatsApp-
Infokanal ermittelt worden. In gro-
ßen Lettern ist an der Außenwand 
zu lesen: „Zum alten Spritzen-
haus“. Das schön gestaltete Innere 
allerdings war verschlossen. Erst 
zur Einweihung konnten die Gäste 
und viele Einheimische zum ersten 
Mal hineingehen – und waren be-
geistert. Das 1936 erbaute Sprit-
zenhaus sollte abgerissen werden. 
Doch dank des Engagements des 
im Jahr 2020 gegründeten Dorf- 
und Verschönerungsvereins konn-
te das Gebäude gerettet werden. 
Im Rahmen des Umbaus wurde ein 
Sanitärtrakt mit einer behinderten-
gerechten Toilette errichtet. Der 

Veranstaltungsraum befindet sich 
nun an der Stelle, an der einst die 
alte Feuerwehrspritze stand. Dabei 
wurde die Decke herausgerissen, 
um die Balkenkonstruktion freizu-
legen, und der Boden wurde erneu-
ert. Dieser erinnert an ein Bern-
steinzimmer mit seiner orange-
changierenden Gestaltung aus 
Epoxidharz. „Die Lampe, die wir 
aussuchten, ist einem sich lösen-
den Knoten nachempfunden“, sag-
te Vereinsvorsitzender Anthony 
Lowe. Sie erinnere daran, dass 
Probleme lösbar sind. Für das Vor-
haben musste der Verein Sponso-
ren finden, um das Material kaufen 
zu können. Denn: In Zürchau wird 
alles selbst gemacht. Lottomittel, 
finanzielle und Sachspenden wur-
den eingeworben. Die Summe be-
lief sich insgesamt auf 14.500 
Euro. Besonders engagiert über 
zweieinhalb Jahre war eine fünf-
köpfige Baubrigade. Die Zürchau-
er wurden für ihre Leistungen mit 
Kabarettbesuchen gewürdigt. Das 
übernahm der Überraschungsgast: 
Markus Tanger als Isolde Schulze 
vom Kabarett Nörgelsäcke aus 
Gößnitz. Ein Höhepunkt des freu-
digen Abends, zu dem sich auch 

Altbischof Roland Hoffmann als 
ehemaliger Zürchauer gesellte. 
Auch Landtagsabgeordneter Ralf 
Plötner (die LINKE), einer der 
Spender, und der Nobitzer Bürger-
meister Hendrik Läbe (SPD) zeig-
ten sich begeistert von der Leis-
tung des Vereins. Läbe wurde 
sogleich mit neuen Wünschen der 
Zürchauer konfrontiert: ein Spiel-
platz, eine Bühne und eine 30er-
Zone, wenn möglich für das ge-
samte Dorf. Für manches Vorha-
ben ist eine behördliche Entschei-
dung erforderlich. Dennoch werde 
der Dorf- und Verschönerungsver-
ein nicht aufgeben, bekräftigte 
Lowe. Darüber hinaus werde so 
viel wie möglich in Eigenregie ge-
macht. Der Vereinsvorsitzende 
verwies dabei auf den laufenden 
Wettbewerb zum Demo-grafie-
preis Thüringen 2023, bei dem der 
Dorf- und Verschönerungsverein 
Zürchau im Finale ist und auf ei-
nen Preis hofft. Er forderte die 
Gäste auf, für den Verein im Inter-
net abzustimmen. Bis zum 16. Juli 
kann jeder auf der folgenden Inter-
netseite voten: https//:infrastruk-
tur-landwirtschaft.thueringen.de/
heimat-thueringen       Petra Lowe

Altbischof Roland Hoffmann erzählt zur Einweihungsfeier  aus seiner 
Kindheit in Zürchau.       Fotos (2): Caroline Kasper

Der Bautrupp schneidet das Band durch zur Eröffnung des Dorf-
gemeinschaftshause, v. l. n. r.: Anthony Lowe, Dietmar Gurski, Ronald 
Müller, Günther Apel und Dirk Kaiser.       

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

ETWE in SLN – Bestlage zu verk.
2-Zimmer, Hochparterre, circa 55 m²
Wohnfläche, Tiefgaragenstellplatz,
V: 87 kWh/(m² a), Bj 1997
KP 58.000,00 € zzgl. KNK
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NOTRUFE

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/8 9 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/ 4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78
0178/ 6 84 89 88

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

 Erleichterungen
für Photovoltaikanlagen

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Erfurt (Pi).  Für Betreiberinnen und Betreiber bestimmter 
Photovoltaikanlagen haben sich Bund und Länder auf eine 
weitere Entlastung hinsichtlich der steuerlichen Pflichten 
verständigt. Betreiberinnen und Betreiber, die die umsatz-
steuerliche Kleinunternehmerregelung in Anspruch neh-
men und ihre Photovoltaikanlage zum sogenannten Null-
steuersatz, also ohne Umsatzsteuer erworben haben, 
können auf die Anzeige ihrer seit dem 1. Januar 2023 auf-
genommenen Tätigkeit beim Finanzamt verzichten.
Voraussetzung hierfür ist, dass die Photovoltaikanlage nach 
dem Einkommensteuergesetz begünstigt ist und keine wei-
tere unternehmerische Tätigkeit ausgeübt wird.
Begünstigung nach dem Einkommensteuergesetz meint in 
diesem Zusammenhang die Steuerbefreiung der mit dem 
Betrieb bestimmter, sogenannter kleiner Photovoltaikanla-
gen erzielten Einnahmen. In diesen Fällen ist zukünftig eine 
gesonderte steuerliche Erfassung für den Betrieb der Photo-
voltaikanlage nicht mehr erforderlich. Mit dieser Maßnah-
me wurde im steuerlichen Bereich ein weiterer Baustein zu 
einer möglichst bürokratiearmen Inbetriebnahme von Pho-
tovoltaikanlagen, die vor allem der privaten Stromversor-
gung aus erneuerbaren Energien dienen sollen, umgesetzt. 
Die Information an den Netzbetreiber bezüglich der Inan-
spruchnahme dieser Vereinfachung durch die Bürgerinnen 
und Bürger ist jedoch zwingend erforderlich, da anderen-
falls die (vom Netzbetreiber ausgewiesene) Umsatzsteuer 
für den eingespeisten Strom geschuldet wird.

Ärztliche Bereitschaft 15.-21.07.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
15./19.07.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
16.07.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
21.07.23 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
15.07.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
16.07.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
17.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
18.07.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
19.07.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
20.07.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
21.07.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 15.-20.07.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz

21.07.23, Schnaudertal-Apotheke,
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  20.07.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 15.-20.07.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

21.07.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 10.08.23, 15.30-19.00 Uhr, 

DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Ehrenhain 24.07.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 AGRO-Service, Nirkendorfer Weg 5
Lucka 08.08.23, 15.00-19.30 Uhr, 
 Neumarkt, Clara-Zetkin-Str. 15
Schmölln 22.08.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft,
 Lohsenstraße 25a
Sommeritz 21.07.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Feuerwehr-Vereinshaus, An der Kirche
Treben 04.08.23, 16.00-18.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Straße 4 a

BEREITSCHAFTSDIENST
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